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Die Devisenkontrolle.
Die Reichsregierung hat die angekündigte Dsvifen-

«rordnuvg erlaffen . Ihr wesentlicher Inhalt ist das
«erbot des Devisenfreiverkehrs . Es muff natürlich
Mt alles getan werden , um dieses Verbot mit allen
Kräften und größter Energie durchzuführen. Wir
wlffen aus den Erfahrungen der Kriegszeit , daß jede
Zwangsbewirtschaftung einen Schleichhandel hervor-
ruft , der die zwangsbewirtschaftete Ware und die
Rlstkopramie verteuert . Diese Gefahr liegt natürlich
auch bei der Devisen-Zwangskursregelung vor, die jetzt
eingeftihrt werden soll. In anderen Ländern hat ein
Versuch der Zentralisierung des Devisenhandels zur
Schaffung sogenannter „schwarzer Börsen" geführt , auf
denen ein schwunghafter „wilder" Handel mit Devisen
zu höheren als den offiziellen Kursen betrieben wird.
Dre Gefahr ist sehr groß, daß die neue Devisenordnung
bei uns in Deutschland ähnliche Zustände zeitigt . Die
Reichsregrerung hat diese Möglichkeit von vornherein
ms Auge gefaßt und ist mit Recht entschlossen, eine
solche Umgehung des Verbots des Devisenfreiverkehrs
mrt allen ihr zur Verfügung stehenden Machtmitteln
zu bekämpfen. Der Reichskanzler hat die Landesregie¬
rungen sofort nach dem Erlaß der Verordnung tele-
graphisch angewiesen, durch rücksichtsloses Eingreifen
feden illegitimen Handel und jeden Versuch der Er¬
richtung schwarzer Börsen zu unterdrücken. Die Reichs¬
regierung selbst behält sich den Erlaß besonderer Aus-
fuhrungsbestnnmungen zu ihrer Verordnung vor . um
dadurch etwaigen Ilmgehungsmanövern sofort einen
neuen Riegel vvrschieben zu können.

Die Energie , die die Reichsregierung hinter die
Durchführung ihrer Verordnung setzen will , ist gewiß
lobenswert . Aber fie wird sich selbst darüber klar
MN, daß es hierbei nicht sein Bewenden haben darf.
Auch bei peinlichst genauer Durchführung ist das Er-Sbnis der Verordnung nur eine Kontrolle des

wifenhcmdels durch dis Reichsbank, durch die dieser
die Beeinfluffung erleichtert werden soll. Die Regie¬
rung . und die Reichsbank wollen die Devisen nicht
selbst bewirtschaften , wie es während der Kriegszeit
mit den Nahrungsmitteln gemacht wurde , sondern sie
wollen nur den Handel kontrollieren und nötigenfalls
vrei siegelnd beeinfluffen. Es unterliegt , aber keinem
Zweifel , daß die Unterdrückung des Freiverkehrs und
des wilden Handels in ausländischen Zahlungsmitteln
zunächst eine verstärkte Nachfrage im offiziellen Börsen¬
verkehr zur Folge haben wird . Die Reichsbank wird
also noch mehr Angebot herbeischaffen müssen, um bei
verstärkter Nachfrage den Kurs genügend regulieren
zu können. Die Erfahrungen lehren , daß sich der
illegitime Handel auf die Dauer trotz aller Verbote
und einer noch so scharfen Kontrolle nur dann verhin¬
dern läßt , wenn der vorhandene Bedarf auf gesetz¬
mäßige Weife befriedigt werden kann. Die Verhand¬
lungen vor dem Untersuchungsausschuß des Reichstags
haben bei aller Kargheit der erzielten Ergebnisse das
eine gezeigt, daß selbst unsere größten industriellen
Unternehmungen rücksichtslos ihr eigenes Interesse für
ihr Handeln maßgebend fein lassen, und an das Inter¬
esse des Staates und der Allgemeinheit erst in ^aller¬
letzter Linie denken. Man soll jedoch nicht verkennen
daß die lückenlose Befolgung der Devisenverordnuna
manchen Zweigen unserer Wirtschaft, insbesondere dein
Einfuhrhandel , Opfer im Interesse der Volksgescrmtheit
auferlegt , die eben nur dann auf die Dauer von den
Privatunternehmungen getragen werden, wenn dafür
gesorgt wird , daß sie nicht übermäßig schwer werden!

Mit der Kontrolle allein ist es also nicht getan
Der Devisenmarkt mutz durch andere Maßnahmen eine
Entlastung erfahren . Zunächst hat die Veröffent¬
lichung der Verordnung den unleugbaen Erfolg gehabt
daß der Dollar wieder nahe an dieHunderttausendmark-
Erenze herabgedrückt worden ist, Nachdem er in den
schlimmsten Haussetagen schon bis auf 170 000 herauf¬
geklettert war . Trotzdem wird dieser Anfangserfolg
ichnell verloren gehen und die schärfsten Verbote wer¬
den sich als unwirksam erweisen, wenn die Reichsbank
den legitimen Bedarf der Wirtschaft an ausländischen
Zahlungsmitteln nicht zu befriedigen imstande ist. Die
Spekulation und das Verlangen nach wertbeständigen
Anlagen kann man auf den Effektenmarkt und auf die
Dollatschatzanweisungen ablenken Aber das Grund-
übel besteht darin , daß wir infolge unserer passiven
Handelsbilanz fortwährend mehr Devisen zur Be¬
zahlung unserer Einfuhr brauchen, als wir durch unsere
A'ieftlbr erwerben . Hier liegt der Kern des überaus
schwierigen Problems , das unsere Reichsregierung
'äsen muß. wenn sie den weiteren Verfall der Mark
verhindern will . Förderung der Ausfuhr und der

.Produktion einerseits . Minderung der irgend entbehr¬
lichen Einfuhr andererseits sind notwendig , um unsere
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kranke Handelsbilanz gesund zu machen. Jede Devisen-
Kontrolle  wird unwirksam bleiben, wenn sie nicht
durch eine systematische Devisen Vermehrung er¬
gänzt wird!

*

Eine Ergänzung.
Berlin , 25. Juni . Wie die „B . Z." hört , gehören

zu den weiteren Maßnahmen gegen die Devisenspeku¬
lation nicht, wie verlautete , eine Beschränkung der
Zahl der Devisenbanken, insbesondere nicht eine Aus¬
schaltung solcher Institute und Bankiers , die der Ber¬
liner Stempelvereinigung ' angehören oder etwa den
bekannten Provinzialbanken , dagegen werde eine E r-
gänzung  der Devisenverordnung in drei Punkten
geplant:

1. Einschränkung der Handelskammexbescheinigun-
gen, die für den Devisenhandel bisher mit nicht
hinreichender Strenge geprüft und der Summe

» nicht eng begrenzt erteilt worden sind.
2. Verbot des Handels mit fremden Banknoren.
,i . Verbot des Ankaufs ausländischer Wertpapiere

sAktien, Anleihen) im Auslande.

71. Jahrgang.

Die Frage der wertbeständigen Löhne.
' Berlin , 26. Juni . Nach einer Meldung der „Voss

Zeitung werden voraussichtlich am Mittwoch in der
Zentralarbeitsgemeinschaft die Beratungen über die
Frage der wertbeständigen Löhne wieder ausgenom¬
men . Die Arbeitgeber und die Gewerkschaften traten
heute zusammen, um die Mitglieder zu wählen , die
m die Kommission zur Beratung des ganzen Fragen¬
komplexes zu berufen find. Die im Gewerkfchaftsrina
zusammengeschlossenen Angestellten-, Arbeiter - und Be-
amtenVerbände sind dssr- Auffassung, daß eine An¬
gleichung der Löhne ». .*> Gehälter an die Geldentwer¬
tung auf dem Wege der gesetzlichen Regelung erfolgenimisse.

Die Besprechungen zwischen den Arbeitgebern und
den Arbeitnehmern über die Frage deswertbe stän¬
digen Lohnes  führten insofern zu einem Ergeb¬
nis . als die Schaffung eines neuen ver¬
besserten Lebenshaltungsindexes  von
allen beteiligten Kressen als notwendig erachtet wurde.
Uber die Frage , ob künftig die automatische Anpassung
der Gehälter und Löhne an den neuen Index erfolgen
könne, ist noch keine Entscheidung  getroffen
worden . Die Unternehmer sprachen die Befürchtung
aus , daß die Einführung der neuen Jndexlöhne prsis-
fteigernd wirken werde. Sollte eine Einigung inner¬
halb der Zentralarbeitsgemeinschaft unmöglich sein,
so soll der Reichsarbeitsminister entscheiden.
Die Bezüge der Angestellten im Berficherungsgewerbe.

Berlin. 26. Juni . Nack, einer Mitteilung des E . d. A.
haben die Verhandlungen über die Bezüge der An ge¬
sell i e nim V e rlr Seru  n.gs gewerbe  zu dem Er-
gebnis g"H-brt . dab für 1 Juni die tariflichen Bezüge für
^Lrlmae und Angestellte bis ,zum vollendeten 17. Lebens-rabr 130 Prozent, für die übrigen Angestellten 140 Prozentverrag-en sollen.

Die neuen Berficherungsgrenzen.
m 25. Juni . Nach einer neuen Verordnung des
Re chsarbertsm.nrsters wird als Folge der neuen Markent-
wertunn dre verncherungspflichtige Einkommensgrenze auf

27 Millionen Mark im unbelebten
Eemet und 34 Millionen Mark ,m besetzten Gebiet festge¬
setzt Für die Krankenverstcherung wird die Einkommens-
grenze auf 21 bezw. 24 Millionen Mark Jahresverdienst

Die neuen Kohlenpreise
Berlin. 25., Juni . Im Anschluß an die neuen Lohn¬

erhöhungen. dre für die besetzten Gebiete etwas über
57 Prozent und für d,e anderen Reviere etwa 54 <4 bis
57 Prozent betragen, und infolge der Materialienvreis-
stemerring wurde nunmehr die Festsetzung neuer
K ?,bl « nvreisi gtze  notwendig . , Die Preiserböbungen
balten sich für die ostdeutschen Reviere an das Ausmaß der
Lobnstergermrgen für Oberfchlesten und Niederschlesien
dleiben ste mrt 50 Prozent Erhöhung. für Sachsen mit
52. Prozent und für die mitteldeutschen Braunkohlenreviere
bint^ O Uin 4L drorent für Rohkohlev'nter der .Lohnerhöhung um 10 Prozent und mehr zurück.

Die schwarzen Listen.
Koblenz. 25. Juni . (Haoas .) Mehrere deutsche

Zeitungen , insbesondere die „Frankfurter Zeitung"
haben die Namen von Personen veröffentlicht welch»
die Züge der Regie  benutzten , um ihre Lands¬
leute gegen sie aufzuhetzen. Diese Zeitungen wurden
sofort verboten bezw. aus dem besetzten Gebiet ausge¬
schlossen. Außerdem stellen die Veröffentlichung solcher
Listen und die Drohungen , von denen biefe begleitet
sind, eine Herausforderung zum Ungehorsam gegen die
Ordonnanzen der Hohen Rheinlandkommission dar.
Auf Antrag Tirards hat die militärische Behörde be¬
schlossen, die Direktoren und verantwortlichen Schrift¬
leiter dieser Blätter vor ein Kriegsgericht zu stellen.

!
Eine Rede Severmgs auf

dem rheinischen Provrnziallandtag.
r n ? ^ «feld . 25. Juni . Der rheinische Provinzial-n d t a g ist heute mittag um 2.45 Uhr im Rathaus zu

R en  susammengetreten. Die Tagung ist in erster
den Etat und dessen Voranschlag unter

Dach und Fach zu bringen.
r  ^ neunß  eröffnet« der preußische Minister des Innern

sser ins,  der folgendes ausfübrte : Das vreubifchc
Jiimftmiim bat sich auch diesmal für verpflichtet gehalten.

Eröffnung des Provinriallandtags einen Vertreter zu
ESr e\ um damrt den engen Zusammenhang
zwnchen dem Staate und der Rheinvrovinz zum Ausdruck
»u Dringen Ich bm aber auch hierher gesandt worden, um
den Rheinländern zu danken. Es drängt sich auf aller Lippen
die -trage : „Wie lange wird der Leidenszustand noch an-
dauern . Wohin führt der Weg'-'" Es ist hier niemand, der
uns diese Fragen beantworten könnte. Wir gehen den Weg
weiter, weil wir wissen, daß es keinen anderen Weg gibt.
Wurden wir den Widerstand aufgeben, den wir bis jetzt ge-
leistet haben dann hätten wir nicht nur den Kries, sondern
uuck, den ehrlichen deutschen Nachkrieg verloren. Es ist selbst¬
verständlich. das, die Negierung alles tun muh. und jede
iselegenheit ergreifen muh. um mit dem Gegner zu einer
ehrlichen tjerständiaung  zu gelangen. Dabei ist es
ebenso selbstverständlich, daß die Volksgenossenim unbe-
Ictzten Gebiet alles tun müssen, um die Leiden der rheini¬
schen und westfalischenBrüder abzukürzen. Das ist det Zweck
des. ganzen Wl^ rstanÄes. dah ,die junge Republik zu einem
gleichgearteten Glied in der Völkerfamilie Europas und der
Welt wird. Ich sagte: es gibt keinen anderen Weg. Würden
wrr einen anderen Weg gehen, einen bequemeren. so hätten
wir allerdings die Gewihheit. wohin er führt Aber diese
Gewißheit wäre nicht ttöstlich. Er würde todstcher ins Ver-
äerben fuhren und dahin, dah mit den Rbeinprovinzen
Schacher getrieben wurde. Dazu werden wir und können
wir uns niemals verstehen. . Die französtsche Regierung
wrrd binnen kurzem Gelegenheit erhalten, zu dem Plane der
französischen Annexwnsvolittk Stellung zu nehmen. Sie
wird erklären mussin. ob sie diese Polittk billigt oder nicht.
Unsere Stellungnahme ist klar. Wir wissen dah jede, wie
auch immer geartete, Annerion der Rheinland« nicht ru
Reoaratronei! und mcht zur Wiederherstellung führt, son¬
dern dah durch dresi Annexion ein ireuer Weg zu neuem
Blutvergiehen und neuen Zerstörungen beschritten wird.
Wir erklaren derartige Pläne ein- für allemal für undis-
kutabel Ich wiederhole, dah uns das Rheinland
nicht fei  l iftz und dah es nichts in der Welt gibt, was
d<m rheinische Volk und die rheinischen Lande zu einem
Schachergeschaft be, den Verhandlungen machen könnte. Dm
rheminch-vreuhische, Eigenart zu erhalten, ist unser Be-
streben wovon unr memals . lassen werden. (Lebhaftes
Bravo!) Jn diesem Sinne erkläre ich den 66. Provinzial-landtag der Rhe»nvrovlnz für eröffnet.

Severing  berief sodann den Abg. Krawinkel
zum Aliersprasidenten. Dieser drückte seinerseits unter leb¬
haftem Beifall der Versammlung das Treubekenntnis der
Rheinlandeaus . Hierauf wurdezur Vureauwahl geschritten.
Zum Vorsitzenden wurde Oberbürgermeister Dr. Jarres(Duisburg) gewählt.

Zu den Enthüllungen des „Obferoer".
Berlin, 25. Juni . Die Enthüllungen des „Observer"

werden von der Presse des In - und Auslandes lebhaft
kommentiert . Die Pariser Presse weist daraus hin , daß
nach amtlichen Meldungen kein derartiger
Sch r i f t w e chs e l zwischen dem Oberkommissar Tircrrd
in Koblenz und der französischen Negierung bestehe
Vermutlich handle es sich um Berichte von Agenten
an die Interalliierte Kommission. Diese Berichte
müßten in Koblenz gestohlen und dann dem „Observer"
in die Hand gespielt sein.

Aus dem englischen Unterhaus.
London, 25. Juni . Im Unterhaus fragte Ramsay

Macdonald  ob die Aufmerksamkeit des Premier¬
ministers auf den Bericht über die geheimen Beziehun¬
gen zwischen dem französischen Oberkommissar und
deutschen Staatsangehörigen gelentt worden sei, wobei
es sick. um den Versuch handle , einen separatisti-
schen Rheinlandftaat  zu schaffen und ob der
Premierminister irgendwelche Vorstellungen  bei
Frankreich und denAlliierten in dieserFrage M erheben
beabsichtige. B a l d w i n erwiderte auf den ersten
Teil der Frage bejahend, aber die Regierung habe
keine Kenntnisse der Echtheit oder Unechtheit des in
Frage kommenden Berichtes. Die Antwort auf den
zweiten Teil der Frage lautete verneinend.

MuinMiiiiig Det 3ntall. WnianMoarafioiL
Bon der Interalliierten Rheinlandkommission geht

uns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Beröffent-
lickung auf Grund der Verordnung 07 Art. 15 zu:

Bekanntmachung.
Die Regie der Eisenbahnen in den besetzten Gebieten

bat einen vorläufigen Svezialtarif für die Versicherung von
Ressegepack und Erl- und Frachtgüter erlassen. Devsilbe
enthalt genaue Mitteilungen über den Umfang der Ver¬
sicherung. Art der zugeloffenen Güter. Abschlusi des Ver¬
sicherungsvertrages, Höhe der.. Versicherung Bestimmungen

Ersatzleistung uich Hobe der Versicherungsprämie.
Abdruck des Tarifs ist durch .dre Regie der Eisenbahnen.
Verkehrs- auch Tarisabterlung rn Mainz erhältlich.

Oerels de Wiesbaden-Ville. Le Delecrue de la H. C. I. T. U.
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ZerM\W KtMMWM gegsn die EMtageM.
Karlsruhe . 25. Juni . In einer polemischen Abwehr

eines Angriffs einer dsutschnationalen süddeutschen Zeitung
wegen des scharfen Vorgehens  der badischen Regie¬
rung gegen die Verüber von Eifenbahn-
ivrengungen  im besetzten Gebiet schreibt Staatsoräii-
dent R e m m e l e in der ..Karlsruher Zeitung " u. a . : Für
Sabotageakte werden die Bürgermeister und die sonstigen
Behörden im besetzten Gebiet straf- und zivilrechtlich ver¬
antwortlich gemacht. Die Bevölkerung muh gleichfalls fürch¬
terlich leiden . Nur leichtsinnige und gewissen¬
lose Leute  können diese Tatsache mit einer Handbe¬
wegring abtun . Ganz abgesehen hiervon aber haben
Sabotageakte auch sonst eine hochpolitische Seite . So lange
das Land Baden einen Rechtsstaat darstellt , bat die Regie¬
rung des Landes dafür zu sorgen, daß illegale militärische
Kamvibandlungen unterbleiben . Der Staat , der einem Teil
seiner Bevölkerung einen Freipaß geben wollte , zerfällt sehr
schnell in sich. Jeder Saboteur bat in Baden seine Fest¬
nahme zu erwarten , gleichviel, was für eine Sorte Dunkel¬
männer hinter ihm steht. Im besetzten Gebiet lehnen alle
politischen Parteien , auch die Anhänger der Deutschnatio-
nalen Partei , wie ich aus anderm Zusammenhang sehr gut
weiß, die Kütastrophenvolitik . also auch die Bornben-
attentate ab.

Die Eisenbahncmschlage in der Pfalz.
Speier . 25. Juni . Zu den neuen EisenbahnanMägen

in der Pfalz , die in der Frühe des 23. Juni auf der Strecke
Speier - Germersheim - Lauterburg  zwischen
Jockgrimm und Wörth  a . Rh . und auf der Strecke
Kaiserslautern - Homburg zwischen Landstubl und
Haupt  st uhl  verübt worden lind, erfahren wir . daß der
Anschlag bei Jockgrimm auf einen mit Kohlen beladenen
Güterzug . der bei Landstubl auf einen - Arbeiterzug verübt
wurde . Dieser Arbeiterzug wurde vom Personal der Saar-
babnen mit Zustimmung der deutschen Reichsregierung ge¬
fahren , um den in der Pfalz wohnenden Arbeitern und An¬
gestellten. di? im Saargebiet beschäftigt sind, hauptsächlich
Grubenarbeitern , zu ermöglichen, zu ihren Arbeitsplätzen
zu gelangen . Die Benutzung dieser Arbeiterzüge ward nur
gegen Arbeitsausweis gestattet . Über den bei diesem An¬
schlag angerichteten Sachschaden und vor allem über die Per¬
sonenschäden ist bis jetzt noch nichts bekannt . Der Anschlag
bei Jockgrimm hatte zur Folge , da« 6 Güterwagen aus dem
Geleise geworfen und der Eisenbahnkörver auf eine gröbere
Strecke beschädigt wurde . Ein Bremser wurde schwer ver¬
letzt. doch dürfte er mit dem Leben daoonkommen.

Wesen dieser neuen Anschläge hat die französische Be¬
iatzungsbehörde erneut außerordentlich schwere
Sanktionsmaßnahmen  gegen die Bevölkerung der
Gemeinden und Bezirke, in denen die Anschläge verübt
wurden , angedroht und teilweise schon durchgesübrt. Die
Rheinbrücken  bei Germersheim und Maximiliansau
wurden für jeden Verkehr gesperrt.  Außerdem wurden
Uber die betreffenden Gemeinden Verkebrssperren verhängt.
Es ist ferner angedroht worden , daß sowohl in Germersheim
wie in Landstuhl je 15 angesehene Bürger als Vergeltungs¬
maßnahme für die Anschläge ausgöwiesen werden sollen. Als
weitere Vergeltungsmaßnahmein erhalten die Bewohner der
betreffenden Gemeinden und Bezirke, in denen die Anschläge
verübt wurden , kein Paßvifum zum Verkehr mit dem rechts¬
rheinischen Gebiet.

War die Erregung  der pfälzischen Bevölkerung über
die in der letzten Zeit in der Pfalz verübten Anschläge schon
sehr groß und allgemein , so hat sie sich jetzt noch mehr ge¬
steigert. und das um so mehr , als diesmal ein Anschlag auf
einen vom Saarperfomal gefahrenen und mit Zustimmung
wer Reichsregierung eingelegten Arbeiterzug verübt wurde.

Das Drnckereigebaudedes „Volkswille" in Münster
in die Luft gesprengt.

Münster . 25. Juni . In der Nacht zum 24. Juni wurde
twiG Druckereigebäude der sozialdemokratischen Zeitung
..Volkswille " in Münster durch Dvnamit iu die Luit
gesprengt.  Der durch die Ervloston entstandene Druck
zerstörte die Druckerei uud die Setzmaschinen fast völlig und
vernichtete große Papiervorräte.

Wie der amtliche preußische Pressedienst hierzu erfährt,
muß die Menge des verwandten . Sprengstoffes nach ihrer
Wirkung zu urteilen , sehr groß gewesen sein. So weit bis¬
her festgestellt wurde , sind durch das Attentat Menschen nicht
umgekommen. Als Täter kommen mehrere Personen in
Frage . Die polizeilichen Ermittlungen hatten bisher kein
greifbares Ergebnis.  Zwei Täter wurden auf der
Flucht gesehen. Höchstwahrscheinlich handelt es sich um ein
politisches Attentat.  Bereits in den letzten Wochen
war mehrfach versucht worden , den Betrieb des „Volkswirte"
durch Zerstörung der Matern . Umwerfen der Setzkasten und
Timchlagein der Fensterscheiben lahmzulegen . Die Ervlosion
war so heftig , daß in der ganzen Umgegend sämtliche Fenster¬
scheiben zersprangen . Die Stichslamme schlug bis zum Boden
des dreistöckigen Gebäudes . _

Eine deutsche Note an Polen.
Berlin . 25. Juni . Halbamtlich wird mitgeteilt : Die

polnische Regierung hat durch Verbalnote vom . 25. Aprrl
gegen die deutschen Rechtsverwahrungen , über dre Teilung
Oberschlesiens bei der deutschen Regierung Protest erhoben.
Hierauf ist der hiesigen polnischen Gesandtschaft unter dem
18. d. M . eine Verbalnote  übersandt worden.

Es beißt darin , daß sich die deutsche Rechtsverwahrung
dem Wortlaut und dem Sinne nach nicht. gegen Polen ^ ion-
dern gegen diejenigen Mächte richtete, die die Verantwor¬
tung für die Teilung Oberschlesiens trugen . Dre deutsche
Regierung könne daher den Protest der volnilchen Regierung
gegen diese Rechtsverwahrung nicht als berechtigt aner¬
kennen. um so weniger , als ihre Auffassung von der Teilung
Oberschlesiens sie nicht gehindert hat und auch künftig nicht
hindern wird , sich getreu der einmal gegebenen llnterschrrtt
der polnischen Regierung gegenüber aus den Badendes
Genfer Abkommens  zu stellen und dre . darin über¬
nommenen Verpflichtungen mit derselben Eewrssenhaittgkelt
und Vertragstreue zu erfüllen , die die polnische Regierung
für sich selbst in Anspruch nimmt.

Zum Schluß der Note schließt sich die deutsche Regierung
aufrichtig dem von der polnischen Regierung ausgedruckten
Wunsche an . daß die Atmosphäre der Überreizung schwinden
möge, die die Vernarbung der oberschleslschen
Wunde  immer ernstlicher zu verhindern drohe. Die deut¬
sche Regierung sei überzeugt , dag die Behörden Polnisch-
Oberschlesiens hierzu wesentlich beitragen könnten, wenn sie
von dem Treiben der oberschlesischen Aufstandischenverbände
deutlicher abrücken und gleichzeitig den diirch das Genier Ab¬
kommen der deutschen Minderheit gewährleisteten Rechten
wirksameren Schutz gewähren wollten.

Die belgische Ministerkrise.
Paris . 25. Juni . Das ..Journal des Döbats " erfährt

aus Brüssel  über die belgische Ministerkrise . man fei der
Lösung keinen Schritt näher gekommen.  Die
Frage der flämischen Universität Gent und dreremge der
Militärdienstzeit habe bis jetzt noch kerne Losung  ge¬
funden . die die verschiedenen für die Bildung der Regierung
in Betracht kommenden Gruppen rnfriedenstellen konnte.
Wahrscheinlich werde bis Mittwoch keine Losung gesunden
werden . Wenn sich bis dabin die verschiedenen..Gruppen
nicht geeinigt hätten , wird T b e u n i s dem König Mit¬
teilen . daß er auf dis Bildung der Regierung verzichtet. Da
die Krise noch kerne Lösung gefunden habe . Tex dre heutige
Kammersitzung auf unbestimmte Zeit vertagt worden.

Das Phönixwerk in Hörde besetzt.
Essen. 25. Juni . Am Samstagnachmit .tag besetzten

französische Truppen das Phönixwerk  in Horde : die
Arbeiter mußten die Werkstätten verlassen Gegen Abend
räumten die Franzosen unter Hinterlassung von Torwachen
das Werk und übernachteten in einem Schulgebäude in
Hörde. Sonntagvormittag zogen die Truppen erneut zum
Phönixwer ! . wo Ingenieure die Lagerbestande aufnahmen.
Augenblicklich halten die Truppen das Werk noch besetzt.

Blutige Zusammenstößein Eisleben.
Eisleben. 25. Juni . Hier kam es gestern zu bluti¬

gen Zusammenstößen zwischen Kommunisten und
Stahlhelm len len.  Beide Parteien hielten Feste
ab Umzüge am Vormittag verliefen ohne Störung.
Nachmittags überfiel ein Trupp von etwa 100 Kom¬
munisten , mit ©unrmifnftppeftt nfo Stöcken ausgerüstet,
vor ihrem Versammlungslokal ' stehende Posten der
Stahlhelmleute . Einer wurde durch Messerstiche in
den Unterleib schwer verletzt, mehrere andere erhielten
erhebliche Kopfverletzungen . Ein größeres Polizei¬
aufgebot stellte die Ruhe wieder her.

/Bei dem Zusammenstotz wurde ein Mitglied der
„Vereinigung Stahlhelm " durch einen Oberschenkel¬
schutz erheblich verletzt. Etwa 18 Personen wurden
durch Schlag- und Stichwunden leicht verletzt.

Ein deutscher Wahlsieg in Beuthen.
Beutbem, 25. Funli. Bei den gestrigen Stadtver-

ordnetenrvablen  in Benthen erzielten dre deutschen,
'Parteien einen gewaltigen Wahlsieg.  Bon 44
Mandaten entfielen 41 aui die Deutschen und 3 auf die pol¬
nischen Parteien . Erhebliche Verluste erlitten auch dir
Sozialdemokraten , die 60 Prozent ihrer Stimmen enrbußten.
Die stärkste Partei ist nab dem Wahlergebnis das Zentrum,
während die Densschsoziale Partei an die zweite Stelle ge¬
rückt ist. _ _

Bezugspreiserhöhung der Zeitungen.
Berlin . 25. Juni . Der Verein deutscher Zei¬

tungsverleger (Herausgeber der deutschen Tages¬
zeitungen ) bat auf seiner aus allen deutschen Landern zahl¬
reich besuchten Hauptversammlung zu Breslan
einstimmig beschlossen, die, Zeitungsleser schon beute von der
unumgänglichen Notwendigkeit außerordentlicher B e z u g s-
vreiserhohungen am 1.. Juli  in Kenntnis zu setzen.
Die letzten Preiserhöhungen für das Zertungsvaprer und so
iveit über die phantastischsten Befürchtungen hinausgegangen,
daß in den Junibezugsvreisen dre ungeheure Mehr¬
belastung  der Zeitungen nur zu einem geringen Bruch¬
teil wettgemacht werden konnte. Innerhalb Weniger Wochen
ist bereits im Anfang diests Monats der Breis des Zei¬
tungspapiers von rund 15 Millionen auf rund .25 Millionen
Mart für den Wagen gestiegen. Da die Prersbrüung des
Papiers infolge der Mitverwendung von.  ausländischem
Holz von dem Dollarkurs stark beeinflußt wird , so muß rin
Zusammenhang mit den zwilchsnzeltigen Steigeningen der
Kodlenpreise und der Markentwertung mrt weiteren ent¬
brechenden Papiervreisverteuerungen gerechnet , werden.
Dazu kommen die allgemeinen stürmischen Preissteigerungen
aller anderen Kosten der Tageszeitungen , vor allem des
Nachrichtenwesens.  Im Ausland haben sich d' e Zei¬
tungsleser an das Vielfache der letzt ,n Deutschland gelten¬
den Bezugspreise längst gewöhnen müssen. Die deutschen
Zeitungen und ihre Leistungen für - die Volksgesamtbe -.r
körnen nur erhalten werden der Bezugspreisen , die . einiger- •
maßen den alle bekannten Tellerungsziffern wert überschrei¬
tenden Mehrkosten der Zeitungen gerecht werdeii.

Ein politischer Mord der Rotzvach-Leute.
Berlin . 26. Juni . Das Polizeipräsidium teilt mit : Der

Berliner politischen Polizei ist es zusammen mit der mecklen¬
burgischen Kriminalpolizei gelungen , einen volitischen
Mord der RoßbaÄ - Leute  aufzudecken . Angehörige
der mecklenburgischen Roßbach-Gruvve £abm  not • eminentWochen einen gewissen E a d o w . der bis vor kurzem der
Roßbach-Organisation angehörte , betrunken gemacht, er¬
schlagen und die Leiche im Walde von, Parchrm vergraben,
weil sie ihn im Verdacht des Doppelspiels , Mit der kommu¬
nistischen Partei batten . Die Polizei bat vier an dem Mord
beteiligte Personen festgenommen, gegen drei brAer noch
nicht ergriffene Personen ist Haftl^ fehl erlassen worden . Alle
steben sind Mitglieder der nt Mecklenburg bis letzt noch
nickst aufgelösten DeutschvMischen Freiheitsvarte , und Ai^ e-
hörige der Organisation ..Verein für laiidwirtschaftliche Be¬
rufsbildung ".

Notlandung eines französischen Flugzeugs bei Marbach.
Stuttgart . 25. Juni . Von zuständiger Seite wird mit-

getetlt ' Am letzten Donnerstag mußte m der Nahe von
Marbach  ein Flugzeug der ..Compagnie francaste-
rumaine " infolge Motordefektes eine Notlandung vor¬
nehmen. Das Flugzeug , das den Postdien .st  zwischen
Frankreich und Rumänien versteht, ist Privateigentum der
obengenannten Gefellschast. die. keine Erlaubnis bat . ihr.
Fahrzeuge über Deutschland fliegen zu lassen. Der Flug¬
zeugführer wurde zunächst in Schutzhaft genommen, am Frei¬
tag aber wieder auf freien Fuß gesetzt. Das Flugzeug wird
vorlälifig z u r ü ckb e b a l t e n und ist nach. Stuttgart ver¬
bracht worden . wo es bis zur Entscheidung des Relchsver-
kehrsministers verbleiben wird.

Ein französisch-österreichisches Handelsabkommen.
Paris . 24. Juni . Der Direktor im Außenministerium

in Wien S ckü l l e r . der das iranzöstsch-österrelchlsche
Handelsabkommen unterzeichnet bat . ..erklärte einem Ver-
tteter des ..Echo de Paris "., framosische Weine. Auto¬
mobile und französische .fabrizierte Produkte konuten nun¬
mehr nach .Österreich gelanMn . Österreich selbst werde m,ehr nam Lilerrera , bkuhwu.  jvy *•' »** *»
der Lage sein, nach Frankreich Artikel . w,e z. V. Holzfasern

.wie große Quantitäten Holz für den Wiederaufbau , zu
expedieren. Er erklärte ferner , das unter den Auspizien
des Völkerbnndes  durchgefubrte Werk der finanziellen
Sanierung habe schon sichtbare Früchte getragen . Die große
Anleihe  von 650 Millionen Goldkronen..di« vom Völker¬
bund vorgesehen lei. werde es gestatten, dre schon erzielten
Ergebnisse endgültig zu sichern.

General Gouraud. französischer Botschafter in
Washington?

Paris , 25. Juni . Das „Echo National " spricht von-
einem Gerücht, das in gewissen Kreisen umlaufe , der
ehemalige Generalgouverneur von Syrien . General
Gouraud , der gestern eine Propagandareise nach den
Vereinigten Staaten angetreten hat , sei zum Nach¬
folger des französischen Botschafters in Washington,
Jusserand , ausersehen.

Aus Kurt ft und Leben.
* Eine Ehrenrettung des Grafen Schack. Die Schack-

Galerie . diese wundervolle Sammlung und Stiftung , die dem
früheren Kaiser vermacht und von diesem in München ge¬
lassen wurde , tritt in ihrer ganzen Bedeutung für die Kunst
des 19. Jahrhunderts erst jetzt hervor , da sie von dem Direk¬
tor der Berliner Nationalgaleirie . Ludwig Justi . vollkommen
neu geordnet worden ist. Justi gibt nun auch im Verlag
von G. Sirth in München ein neues Verzeichnis der Sckack-
EÄlerie heraus , das mit Erläuterungen ihres Begründers
und Äußerungen der Künstler versehen ist. „Der Begründer
Mrt uns umher ", sagt Justi im Vorwort , „und die Maler,
die ihn begleiten , sprechen über ihre Werke.' Mit dicker
neuartigen Erläuterung gebt eine Ehrenrettung des Grafen
Schack als Sammler Hand in Hand , die durch diese Zeugnisse
begründet wird . Schack ist ja als Sammler in ein ungünsti-
ges Licht gerückt worden , indem er in den Lebensgeschichten
von MarSes . Feuerbach und auch Böcklin als der manckinal
unduldsame, von den KüElern sväter hart angeklagte
Mäzen erscheint. Verstärkt wurde dache Nichtachtung durch
die bittestbösen Bemerkungen Lenbachs in seinen ..Ge¬
sprächen" und durch die karikierende Darstellung in Wil-
braridi -! Roman „Hermann Jsinger . Schack hat die
Meisterwerke ans denen der unvergängliche Wert seiner
Sammlung beruht , bis 1869 MM-mwengebracht, „Gerade bis
dathin aber waren seine Einkumte — im Verchaltnas zur Zahl
uud Bedeutung feiner Vildeckaufe — recht bchcherden". sagt
^.usti und nur durch persönliche Anspruchslosigkeit war es
ihm möglich, die Mittel für so viele Erwerbungen zu er-
übrigen . Manche der von ihm geforderten Künstler und
deren Freunde haben später über ihn .gezetert , und gespottet,
weil er so schlecht bezahlt habe , und diese abfällige Meinung
bat sich ziemlich fesiaesetzt. Tatsächli>ch fanden die letzt be-
Mmtesten jener Maler damals überhaupt keine Käufer .ober
Besteller. Schack w>ar ihnen Retter in der Not und Mitbe¬
gründer ihres Ruhms . Nachher erschien manchem wohl dre
Hilfe gering : das werden wir ihnen gewiß , nicht verübeln,
auch nicht, daß Feuerbach empört war . weil Swack keinen
Platz für ein Riesenbrld hatte , das er plante . Aber wir
wollen es dem wenig begüterten Lande'delmann auch nwit
verdenken, daß er mit seinen Mitteln haushielt : ei hat Air
jene Künstler mehr getan als irgend ein anderer Samm¬
ler." Später hat dann Shack wenig mehr gekauft, und auch
daraus >ind ihm Vorwürfe geniacht worden . ..Der. wahre
Grund ist sehr traurig . Als der Besitzer der mit so viel Gluck
erworbenen MeMerwerke nun über reichliche Mittel ver-
p"gte und mit weniger Sparsamkeit als bisher hätte kaufen
können begannen reine Augen schwach zu werden , und als

die stattlichen Räume des Neubau « vollendet waren , bereit '
zur Aufnahme einer größeren Camnilung . da war er schon
der Erblindung nahe . Noch konnte er stch am kleinen Bil¬
dern freuen und an größeren mit den Augen entlang gehen.
Mer 1880 war er froh , non dem Fortichreiten de« Gemäldes
für seine Grabkapelle zu hören , sehen konnte er sticht mehr.
Er der auch als Dichter die verdiente Anerkennung nicht ge¬
funden . ist als Förderer der Kunst lchw-r verkannt worden,
und bescheiden, aber im Vollgefühl des Geleisteten , durfte er
sagen : ..Wenn es mir gelungen ist. den Bann , der Er¬
kennung. unter d-enr DeuMlastd schon so. viele seiner besten
Söhne verkümmern ließ , auch nur von einem dEelben hin¬
weg zu heben , so werde ich mir in meiner letzten Stunde
sagen können, daß ich nicht vergebens gelebt habe.

* Vom deutschen Schulwesen in Rußland . Der 12. Koir--
greß der kommunistischen Partei Rußlands hat kürzlich in
einer Resolution den neu aulkkommenden großruMchen Ehau-
oistismus veMirteilt und die Forderung ausgestellt, daß den
nationalen Minderheiten zur Entfaltung
ihrer kulturellen Eigenart  mehr Gelegenheit ge-
geben werden solle. Nunmehr bat . nach einer Meldung der
Reg. Rdsch." . der Nationalitätenrat beim „NarkoMpros"

angeoridnet. daß die beftebeniden deutschen Schulen auch
wirklich als solche eingerichtet werden , mit deuHcher Unter-
richtÄsprache und mit besonderer Betonung der deittschen
Eigenart und Kultur . Außerdem sollen vom nächsten Schnl-
jahr ab 3 neue größere deutsche Volksschulen in Moskau.
Petersburg und Marrstadt ins Loben gerufen werden. Die
Schüler werden auf Grund des neuen Schulgesetzes in ver¬
schiedene Klassen eingeteilt : Kinder von Angehörige der
roten Armee und von Invaliden sind schstlgeWsr'ei, Kruder
von Staatsbeamten zahlen entsprechend dem Monatsgehalt
ihrer Eltern , zur dritten Klasse gehören die Kmder von Am
gehörigen der freien Wirtschaift. die das höchste Schulgeld
entrichten nrüssen. Ein Teil der Schulkosten soll auch bei den
deutschen Schatten vom Staat getragen werden . Zur Ausibil-
dung und Verrollkommnaing der Lehrerschaft werden gemäß
Beschluß der gleichen Behörde im Juni und Julr d. I . m
Moskau . Petersburg und Saratow Sommerkurse für deuKche
Lehrer veranstaltet , und zwar mrt folgenden Arbeitsplänen:
Wersickt der Geschichte der deutschen Literatur und der deut¬
schen Sprache . Naturkunde . - Heimatkunde . Maihemattt.
Physik und Chemie, ferner douMe Qiteratursprache der
Gegenwart mit Übungen . . , ,,

* Die Lebensdauer der Bäume . Baume stnd sehr viel
langlebiger als Menschen, aber die Sterblichkeit ist unter
ihnen größer als beim Menschengeschlecht. Emer Stattttik
über die Lebensdauer der Bä 'ume läßt sich die interessante
Tatsache entnehmen , daß ein zu voller Meise hekangewachse-

ner Wald nur noch etwa 5 Prozent von den Bäumen umfaßt.
die zu Anfang gepflanzt wurden . Etwa 95 Prozent aller
Bäume sterben, bevor ste 70 Jahre alt werden , wahrend von
den Menschen nur 87 Prozent das Zertlicki« segnen, bevor sie
das Alter erreicht halben. Es gibt unter den Bäumen Aus¬
nahmen . die ein erstaunlich hohes Alter erreichen. Der
Seauien -Banm bringt es auf 4000 Jahre : ähnlich hohes
Alter erreicht die Zypresse. Im Alter von 20 Jubren um¬
faßt eine Fichte einen Raum von etwa 4 Quadratfuß . Mit
40 Jahren von 34 Fuß . mit 60 Jahren van 70 Fuß . Die
Todeszifffer ist -besonders groß unter den Bäumen -., dre Wi
ihrer Entwicklung viel Licht brauchen, wie die Birke , dl«
Eioe. die Kiefer . Andere Bäume , dar weniger Licht brau¬
chen. wie die Buche und Ficht«, haben ein viel längeres
Leben.

Kleine Lhrsrrik.
Theater und Literatur . Hans I . Reh fisch hat eine

öaktige Tvagikomödie „Spinat"  vollendet , die êbenso wie
die früheren Arbeiten RehsMs durch vsterhekd u. Co.. Ber¬
lin IV. 15 Mm Versand an die Bühnen gelangt . Desselben
Verlfassers unlängst in Jena uraufgeführte Tragödie
.Deukalion"  hat das Schausvielhaus in München zur

Auifführung erworben . — Im Eolontbeater in Mexiko
fand wie uns mitgeteilt wird , durch Mitglieder der deutschen
Kolonie und des deutschen Fvauenvereins die Uraufführung
von Lissauers  Schauspiel „Porck"  statt und weckte stür¬
mischen Beifall . — Anläßlich der großem deutschen Buchaus¬
stellung in Moskau,  die im Juli eröffnet werden wird-
gibt die „Deutsche Gesellschaft für AuslandSbuchhastdel.
Leipzig . Buchhästdlerhaus . ein inhaltlich reiches, schön aus-
gestartetes Sonderheft Rußland  ihrer Monatsschrift
.Das deutsche Buch"  heraus . Das Heft bringt unter

anderem eine höchst lebendige Szene aus dem dritten , now
unveröffentlichten Teil der Erinnerungen von Maxim
Gorki , einen Abschnitt aus Ricarda Huchs demnächst erschei¬
nender Lebensbeschreibung von Michael Bwkunin: ferner
einen Beitrag von Prof . Kurt Wiebenfeld , dem frühere«
Vertreter des Deutschen Reichs in Moskau , über die wirt¬
schaftlichen Beziehungen zu Rußland . Aussätze der Pro¬
fessoren Friedrich Braun , Wilhelm His . Peter Jessen. M-tt
v. Laue . Adolf Weißmann und vielen anderen . Mont«
Jacobs schreibt höchst fesselnd über russisches Theater r«
Deutschland . Artur Luther berichtet über die ruWche Lite¬
ratur . Wichtige Bibliographien erhöhen den Wert de«
Heftes für den Wissenschaftler, reiche, zum Teil farbige BttD-
beilagen erfreuen einen jeden. Bettreten sind die berühmte«
Russen Kustödiew . Bilibin . Ssomow und die Deutsch««
Elevogt . Barlach und Willy Geiger.
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Wiesbadener Nachrichten.
Eine Bombenexplosiou im Hauptbahnhof.

Heute morsen 5 Uhr explodierte im Echolterra um des
Hiesigen Haupibakmhofs eine Bombe,  durch welche fast
sämtliche Scheiben und Teile der Einrichtung zertrüm¬
mert  wurden . Verwundet  wurden dabei 2 Deutsche.
1 Mann und 1 Frau . — Nach weiteren Mitteilungen muh
die Bombe in der rechten Ecke der Vorhalle . La. wo die Falhr-
vlantafeln angebracht sind, uiedergelegt worden sein. Die
Wirkung war außerordentlich stark und die Detonation im
Sannen Südviertol vernehmbar . Zerstört wurden ein Teil
des Mauerwerks , sämtliche Fenster an den Billettschaltern
sowie ein Teil der Kumstverglasuns an den Türen und Fen¬
stern der Empfangshalle . Die Feuerwehr  war an die
ErvlosionSstslle ausgerückt. brauchte jedoch wicht in Tätigkeit
zu treten.

Der P olizet ber >ch t lautet : Heute vormittag etwa
um 5 Uhr ist in der Vorhalle des hiesigen^Hauptbahnhofs
ein« Explosion erfolgt , die aus «inen verbrecherischen
Anschlag  zurückzuführen ist. Durch die Explosion sind die
Fahrkartenräume stark beschädigt worden . Auch ünd in der
Vorballe die Verglasungen nach allen Seiten herausgedrückt
worden . Nach der Art der Beschädigungen muh angenom¬
men werden , dab ein Sprengkörper  in der rechten Seite
der Vorhalle , und zwar in - den Raum hinter dem lebten
FahrLartenscholter gelegt worden ist. Da es fick bei der Tot
um «in gemeingefährliches Verbrechen  handelt,
bei dem auch Menschen zu Schaden  gekommen sein
sollen, werden alle Personen , welche an Ort und Stelle ver¬
dächtige Wahrnehmungen gemacht haben oder Lher den
Töter irgend welche Angaben machen können, ersucht, bei der
hiesigen KriminalvaRzei . Friedrichstraße 25. Zimmer 14.
M'indlich Mitteilung machen zu wollen. Alle Mitteilungen

' werden streng vertraulich behandelt werden.

Trotz wiederholter Warnungen vor Sabotageakten —
Regierungspräsident und Magiistrai haben ficfi erst kürzlich
in einer gemeinsamen Bekanntmachung in diesem Sinne an
die Bevölkerung gewandt — ist ein Attentat auf den hiesigen
Sauptbahnbof verübt , worden. Es unterliegt wohl keinem
Zweifel , dah die Wiesbadener Bevölkerung in ihrer Ge¬
samtbeit an dem Verbrechen unbeteiligt ist und die Tat aus
das schärfste verurteilt . - Wie in allen solchen Fällen aber ist
ne der Leidtragende : sie bat die schweren Folgen solcher
Handlungen auf sich zu nehmen, die «ngekündigt oder bereits
in Kraft getreten ünd. Wiesbaden , das in fein-er Eigen¬
schaft als Kur - und Fremdenstadt unter den gegenwärtigen
Verhältnissen schon ganz besonders schwer zn leiden bat . ist
durch diese Tat auss neue in seinem Lebenanenv betroffen
worden . Der verbrecherischeAnschlag, der nicht allein erheb¬
lichen Materialschaden verursachte, sondern auch Menschen
an Leib und Leben schädigte, ist darum auf Las allers-chä-fste
W verurteilen . Der unübeffchbave Schoden. der durch solche
Sabotageverbrechen angcri -chtet wird , säht sich keineswegs
mit übertriebenem Patriotismus rechtfertigen . Es bandelt
üb dabei , was oft genug betont worden ist. ganz einfach um
Exzesse gewissenloser Leute, die immer ne«es Unglück auf
die Bevölkerung heranfbcsschwören. deren Festnahme und Be¬
strafung daher im allgemeinen Interesse liegt.

— Der kalte Sommer . Das frostige, küble Wetter , das
der Jahreszeit gewiß nicht entspricht, hält leider immer noch
weiter, , an . Der Weilburger Wetterprophet , der ums für
Juni überdurckfchmittlicheWärmegrads versprach, hat ebenso
gründlich daneben geraten , wie derjenige , der behauptet bat.
dah auf den verregneten Sommer des vergangenen Fnbres
nun ein warmer , sonniger Sommer folgen werde. In Wirk¬
lichkeit hält nnm schon seit Woben eine ganz anormal kalte,
unfreundliche , regnerische und sonnenlose Witterung an . die
auch vor dem kalendermähioen Sommeranfang nicht die
Flucht ergreifen zu wollen scheint. Durchwärmte Stuben.

, warmes Unterzeug . Delzwerk. Wintermäntel , das sind, von
Men möglichen Erkältungskrankheiten ganz abgesehen, die
angenehmen Dogleitersscheinungen dieser Wochen gewesen.
Wer einen Mangel an Sommerkleidern hat . wird ibn dielen
Juni noch nicht schwer empfunden haben . Für die Landwirt¬
schaft ist das schlechte Wetter belorders mihlich. Weil die
Einbringung der prächtig gediehenen Heuernte behindert
wird . ! - -

täg.
— Eine Sitzung der Stadtverordneten findet am Frei-

- den 29., Juni , nachmittags 4 Uhr . im Bürgerfaal des
^cilhauses statt . Die Tagesordnung ist im Anzeigenteil
dreier Nummer veröffentlicht.

- -.Ferienbegin » am 3V. Jnni . Mit Rücksicht auf die am
1. Jun eintret -eude Erhöhung der Eisenbahntwrife ermäch¬
tigte das Ministerium für Wissenschaft. Kunst und Volksbil¬
dung die Obervrästdenten der Provinzen Berlin -Branden¬
burg . Sachsen. Schleswig . Hessen - Nassau  und Schlesien,
anzuordnen , dah vom 30. Juni ab der Unterricht geschlossenwird.

- 7“ Abänderung der Ausführungsverordnnng zum
Relchsmletengesetz vom 24. Januar 1923 bezw. der Verord¬
nung vom 27. März 1923 wird im Anzeigenteil dieser Num¬
mer vom Magistrat hekanntgegeben.

—1000 M. für die Strahenbalinfahrt . Bei den Wiesbadener
Straßenbahnen gelangen ab 28. Juni folgende Preise zur Ein¬
führung : Es kosten Hit 3 bezw. 6. 9 und 11 Teilstrecken: Ein¬
zelfahrscheine: 1000 M.. 1500 M .. 2000 M .. 2500 M .: Wochen¬
karten : 8000 M.. 12 000 M.. 16 000 M .. 20 000 M .: Monats¬
karten : 50 000 M.. 70 000 M.. 90 000 M.. 100 000 M .. je
weitere 2 Teilstrecken 10 000 M. mehr. Stadtbezirk Wies-
baden : 90 000 M.. Zusatzkarten hierzu , sowie Strecke Dotz-
Helm-Blerstadt ie 7000 M.. Netzkarten: 150 000 M . Nero¬
bergbahn : Berg.- und Taffahrt : 3000 M .. Talfahrt 1000 M.

— Wiesbadener Biehhosmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Montag , den 25. Juni . Aufgetrieben waren:
13 Ocklen. 18 Bullen , 59 Kühe und Färsen . 89 Kälber.
9 Schafe. 160 Schweine. Marktverlauf : Allgemein lebhaftes
Geschäft: Markt geräumt . Ausgesuchte Waren über Notiz.
An Preisen wurden notiert (alles 1 Pfund Lebendgewicht) :
Ochsen:  vollfleischige . ausgemästet « höchsten Schlachtwerts
im Alter von 4 bis 7 Jahren 9700 bis 9900 M .. die noch
rrrcht gezogen haben (ungejocht) 9800 bis 10 000 M .. junge
fleischige, nicht ausgemä,stete und ältere ausgemästete 9100
bis 9300 M .. mäßig genährte junge , gut genährte ältere 8600
ms 9000 M. Bullen:  vollfleischige ausgewachsene , höch¬
sten Sck'lachtwerts 9200 bis 9400 M .. vollfleischige jüngere
8900 bis 9200 M .. mäßig genährte iunge und aut genährte
altere 8400 bis 8800 M . Färlen und Kühe:  roll-
fleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 9800
bis 10 000 M .. voMeffchige ausgemäüete Kühe höchsten
Schlacktwerts bis zu 7 Jahnen 9200 bis 9400 M.. wenig gut
entwickelte Färlen 8800 bis 9000 M .. ältere ausgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte iiingere Kübe 8400 bis 8500
Mark , mäßig genährte Kühe und Färlen 7600 bis 7700 M
--wrin « genährte Kübe 6200 bis 6500 M . K ä lber : seinbe
M «Wäscher 11 800 bis 12 000 M .. mittlere Mast - und beste
Saugkälber 11 200 bis 11 500 M .. -g«ringer -e Mast - und gute
Saugkälber 9800 bis 10 000 M .. geringere Sanakcffber 9000
bis 9500 M. Schafe'  Mastlämmer und MastbSmmel
10 000 M .. geringere Malthämmel und Schafe 8500 bis 9000
Mark , mäßig genährte Hammel und Schafe 7000 bis 7500
Mark . Schweine:  vollfleischige Schwein« von 80 bis 100
Kiloaromm Lcbendaewich 1^ 500 M. unter 80 Kilogramm
13 500 M .. von 100 bis 150 Kilogramm 14 000 bis 14 500 M ..
von 120 bis 150 Kilogramm 14 500 M .. unreine Sauen und
geschnitten« Eber 13 000 bis 13 500 M.

— Bom Wochenmarkt. Heute Dienstag überstisg die
Nachfrage das Angebot . Alte Kartoffeln wurden wiederum
ntzchfj angefahren . Erzeuger - hctzw. Kleinbandelspreise:
Svitzkraut 2500 M . bezw. 3000 M .. Wirstna 2200 M . bezw.
2600 M .. Römifchkobl 1200 M. bezw. 1500 M .. Spinat 2000
bis 2400 M . bezw. 2200 bis 2800 SO?.. Blumenkohl (hiesiger)
5000 bis 6000 M . bezw. 7000 bis 8000 SD?., Spargel : 1. Sorte
5600 M. bezw. 6200 M .. 2. Sorte 4500 bezw. 5000 M .. neue
Kartoffeln 2800 M . bezw. 3000 M .. Zwiebeln (Italiener)
2500 M . -bezw. 3000 M.. Zwiebeln (hiesige) 1200 bis 1500 M.
bezw. 2000 M .. Rbabr '-ber 1100 M . bezw. 1250 M .. Erd¬
beeren 5060 bis 7000 M . bezw. 6000 bis 9000 M .. Kirschen
3990 bis 5000 M. bezw. 4000 bis 6000 M .. Stachelbeeren
1200 M. bezw. 1500 M.. alles per Pfund . Kleine gelbe Rüben
(Karotten ) 600 bis 700 M . bezw. 700 bis 800 M .. Suvn -en-
griines 550 bis 350 M . bezw. 300 Vis 400 M .. Radieschen
350 M . bezw. 450 M.. alles per Gebund . Kohlrabi 800 M
bezw. 1000 M .. Kopffolat 500 bis 600 M . bezw . 600 bis 700
Mark . Treibmirken 5000 bis 7000 SD?, bezw. 6000 bis 8000
Mark Rettich 500 bis 700 M. bezw. 600 bis 800 SD?., alles
per Stück. .

— Keine nachträglichen Rangerhöhungen mehr. Nach
einer Anordnung des R-eichspräsidenten erhalten reit dem
1. Januar 1953 weder Offizier« noch Beamte der ehemaligen
Wehrmacht nachträglich eine Ebaraktererhöhn -ng oder eine
andere Amtsbezeichnung. Anträge dieser Art sind deshalb
zwecklos.

«SLluß.i Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen-
Roman von Horst Bodemer.

„Im Tode ein Held, Dorothee. Den höchsten Ein»
fatz gewagt, folglich ein edler Mann."

„Ein edler Mann", sagte auch sie mit zuckenden
Lippen.

Am nächsten Tage ließ sich der Notar bei Hakes
melden. „Ich komme im Aufträge von Frau Roller.
Bekannt soll ich die Herrschaften machen mit einigen
Paragraphen aus Herrn Rollers letztem Willen ."

Der Notar las sie vor. Der Verstorbene bat
Dorothee, die Erziehung seiner Kinder zu übernehmen
nach seinem Ableben, falls auch seine Frau sterben
sollte. Eine bestimmte Summe wurde jährlich dafür
festgesetzt bis zum Tags der Mündigkeitserklärung. Bis
die Kinder verheiratet seien, bäte er sie, auf dem Gute
zu leben. Er hoffe von ihnen, sie würden auch später,
dankbar für die ihnen erwiesenen Wohltaten, Fräulein
Dorothee Hake im Hause behalten. Sie werde ihr
guter Stern sein, Sogen werde auf ihrem Hause ruhen.
Der Landrat blickte nachdenklich vor sich hin, als der
Notar geendet hatte. Sehr ausführlich und umsichtig
hatte Roller seine Entscheidung getroffen. Dann fragte
er: „Und was sagt Frau Roller dazu?"

..Sie ist einverstanden. Bittet Ihr Fräulein
Tochter nun, recht oft sie zu besuchen, damit die Kinder
Vertrauen zu dem gnädigen Fräulein fassen. Die
Schwergeprüfte fühlt, mit ihrer Kraft geht es zu
Ende."

Der Landrat sah seine älteste Tochter an.- Ein
weiches, wehmütiges Lächeln spielte um ihre Lippen.
„Ich kann doch meinen Vater nicht allein lasten. Und
Tffde Roller wird hoffentlich noch imstande sein, ihre
Kinder zu tüchtigen Menschen zu erziehen."

„Das wollen wir hoffen, liebes Kind. Um mich
mach' dir aber gar keine Sorge. Mit meinem alten
Rechnungsrat Klemm Hab' ich eingehend über die Zu¬
kunft gesprochen. Wir haben beide 'unsere Aufgaben
erfüllt, uns einen geruhigen Lebensabend verdient.
Wir nehmen den Abschied. Ich zieh' zu ihm. In
seinem großen Garten machen wir uns nützlich— und
stehen dem Kreise auch weiterhin mit unseren Er»

kahrungen zur Verfügung, wenn man es wünschen
sollte. Rur um dich habe ich mir Sorge gemacht. Einen
Pflichtenkreis mußt du doch haben, die gute Frau
Klemm sorgt schon mit für mich. Auf dem Rollerschen
Gute bleibst du ja auch in meiner Nähe, kannst immer
nach dem Rechten bei mir sehen. Es ist nicht anders
im Leben, im Alter werden wir einsam. Und beim
Grabe deiner Mutter will ich bleiben. Ich will es
nicht weit haben, wenn ihr mich zur letzten Ruhe
bettet."

Mit dem Taschentuch fuhr sich Dorothee Lber die
Augen. ' Hob dann den Kopf.

„Heute nachmittag werd' ich zu Tilde Roller gehen:
das weitere wird sich dann finden."

Der Notar empfahl sich, hielt die Hand des ältesten
Häkchen eine Diertelminute in der seinen und sagte
herzlich: „Ich Hab' das schon immer gewußt, wie gut
Sie sind!"

Die Kinder kamen ihr weinend entgegen. Sie legte
ihre Arme um die zuckenden Schultern, so trat sie vor
Tilde Roller. Der schwergeprüften Frau fiel es schwer,
gleich die richtigen Worte zu finden. Schließlich preßte
sie heraus: „Sie werden doch zu uns kommen?"

„Wenn Sie meiner bedürfen, ja."
Der ganze Kreis ehrte Roller bei seinem Begräb¬

nis . Was man an ihm cmszusetzen gehabt hatte, strat
zurück. Er war doch ein ganzer Kerl gewesen, als
Landwirt wie als Mensch in schwerer Stunde . Für
eine solche Krastnatur mußte es eine schwere Prüfung
gewesen fern, eine so leidende Frau zu halben Wer
durfte da richten?

Der Landrat und sein alter Sekretär, der Rech-
nungsrat Klemm, nahmen Abschied. Dorothee rich¬
tete dem Vater die neue, bescheidene Wohnung ein. Es
fiel ihm anfangs bitter schwer, im Ruhestand zu leben.
An schönen Nachmittagen wanderte er nach dem
Rollerschen Gute, auf dem seine älteste Tochter der
immer hinfälliger werdenden Hausfrau das Leben so
behaglich wie möglich gestaltete. Den Kindern aber
leuchtete die Dankbarkeit aus den Augen, wenn sie
aus Kasiel Famen. Ihre Tochter nahm Frau Roller
bald zu sich. Im Winter schlug für sie die Stunde der
Erlösung. Gott meinte es gnädig mit ihr. Großes

— Ausgehobene Glücksspiel-Gesellschaften. Vom der
Kriminalpolizei überrascht wurden in der Nacht zum Sonn¬
tag in drei hiesigen Wirtschaften eine größere Anzahl Leuts,
darunter mehrere gewohnheitsmäßige Elücksspieler . bei dem
verbotenen Spielen Pokern . Mauscheln und Lotterie . Einige
Hunderttausend Mark verfielen der Beschlagnahme. Gegen
Spieler und Wirte ist ein Strafverfahren eingeleitet.

— Höchstpreise, nicht Richtpreise. Höchstpreise an Stell«
des irreführenden Ausdrucks Richtpreise für Kohlen  i -m
Kleinverkauf verlangt ein Schreiben des Retchswirtschaffts-.
Ministers an eine Bezirlsvreismüfunssstelle . Im übrigen
führt das Schreiben aus . daiß den Str -affchutz nicht die Preis¬
festsetzung des Reichskohlenverbanbs genieße , sondern die Be¬
stimmungen der Gemeinden und Kommunalverbände . die di«
örtlichen Kleinverkaufsvreis « festzufetzen haben . Daß ein
Kohlenhändler unter diesem Richtpreis verkauft , wird da¬
durch aber wohl kaum erreicht werden.

— Reinigung der Schulgebäude . Das starke Auftreten
der Tuberkulose und anderer Schädigungen des Gesundherts-
zustaudes unserer Schuljugend lassen eine regelrechte, plan¬
mäßige Reinigung der Schulgebäude dringend ' geboten er¬
scheinen. Die Kreisärzte wenden deshalb jetzt dieser Sache
ihre besonder« Aufmerksamkeit zu. Die Klassenzimmer sind
täglich auszukehren und .wöchentlich mindestens zweimal
feucht aufzuwifchen. Während der Schulpauisen und in der
schulfreien Zeit sind sie zu lüften . Die Bedürfnisanstalten
sind regelmäßig zu reinigen und erforderlichenfalls zu des¬
infizieren . Jährlich bat mindestens dreimal eine gründliche
Reinigung der gesamten Schulräume einschließlich des Schul¬
hofs zu erfolgen. Auch empfiehlt es ssch. in angemessenen
Zwischenräumen das Wasser der Schulbrunnen bakte¬
riologisch untersuchen zu lassen.

— Stinnesspende für das Theater . Wie uns die In¬
tendantur des Staatsih -eaters mitteilt , hat Herr Jju -go.
Stinnes in dem Wunsch, auch fernen Teil für die Wieder-
ingangsetzung des Etaatstheaters berzutrwgen. der Inten¬
dantur den Gegenwert von 1000-DoÜaranleih -e zur Ver¬
fügung gestellt. Der Betrag soll indessen nicht für den eigent¬
lichen Aufbau verwendet werden , sondern für andere not¬
leidende Bedürfnisse des Theaters , z. B . Ersatz der ver¬
brannten Dekorationen . Kostüme. Möbel usw.

— Zeh« neue Lohnklassen für die sozialen Versicherungen.
Aus den bisherigen 13 Lohnklassen der Angestellten - und der
Invalidenversicherung sind jetzt 23 geworden . Die bisheri¬
gen 12 Klassen werden aufgehoben , nur für Lehrlinge und
jugendliche Angestellte bis zu 18 Jahren sollen fie weiterhin
mit der Maßgabe Anwendung finden , daß . wenn der Jabres-
arüeitsverdienst 144 000 M . nicht erreicht , ste der Lohn¬
klasse 8 (Beitrag 1150 M.) zugeteilt werden . Die neuen
Lohnklassen sind wie folgt festgesetzt:

Lohnklasse Jahresarbeits¬
verdienst bis zu

Angestellten-
Versicherung,

inonatl . Beitrag
Invalidenversicherung
wöchentlicher Beitrag

13 2160 000 5 000 800
14 4 320 000 10 000 1400
15 6 480 000 17 000 2 000
16 8 640 000 24 000 2 800
17 11 880 000 32 000 8 600
18 15 120 000 42 000 4 800
19 19 440 000 54 000 6 000 *
20 23 760 000 68 000 . 7 600
21 29 160 000 82 000 9 200
22 35 640 000 100 000 11 000
23 Wer 35 640 000 124 000 14 000
— Schulamtsbewerber ohne Beschäftigung suchen viel¬

fach Verbindung bei der ReichÄbank. Nach einer Mitteilung
des Volksbildungsministers können sie aber weder in Berlin
noch in der Provinz als kaufmännische Hilfsarbeiter bei den
ReichsbanMellen. ankominen . da ihnen die unbedingt erfor¬
derliche -kaufmännische Vorbildung fehlt . Auch als Hilfs¬
geldzähler werden sie in Berlin nicht eingestellt , weil die
Reichshauptbank männliche Hilfszählkräfte überhaupt nicht
annimmt . Dagegen können die iungen Lehrer als Silfs-
geldzähler bei den SLankanstalteu in der Provinz im Be¬
darfsfall verwendet werden. Junge Lehrerinnen können da¬
gegen je nach Eignung entweder als Bwr-eauhilfsarheite-
rinnen oder öiffsgeldzä -hlerinneN sowohl in Berlin , als auch
bei den außerhalb gelegeneu Reichsbankanstalten verwendet
werden.

— Geldentwertung und Zuständigkeit . Schaden-ersatz-
forderungen gegen Reichsbahnbedienstete können je nach der
Höbe von den verschiedenen Instanzen der Verwaltung
niedergeschlagen werden . Mit Ermächtigung durch den
Reichspräsidenten bat der Reichsverkebrsminister jetzt den

Schlafbedürfnis stellte sich ein; eines Sstachts schlum- .
merte sie sanft hinüber.

Bald kam ein Tag, da standen Schwester und Bru-
. der vor dem ältesten Häkchen, sichtlich verlegen. Sie
mußten erst aufgemuntert werden, zu reden.

„Habt ihr denn kein Vertrauen zu mir ?"
Die Geschwister sahen sich an, dann sagten sie:

Dürfen wir dich — Mutter nennen ?"
*

Doktor Berthold teilte seinem Schwager von Vorn
mit, daß der Schwiegervater in der letzten Zeit doch
sehr gealtert sei. Er schlage vor, ihn cm seinem Ge¬
burtstage mit Frau und Kindern zu besuchen. Eine
Überraschung sollte es werden. Rach menschlicher
Voraussetzung seien die Lebenstage des alten Herrn
gezählt.

Dem Landrat standen die Tränen in den Augen.
Waltraud fiel ihrem Vater um den Hals , küßte ihn
immer und immer wieder, die Kinder hielten ihm
Blumensträuße entgegen und sagten Gedichte auf. Auch
Dorothee war mit Hans Rollers Kindern gekommen.

„Rein, die Freude!" sagte der Landrat und wurde
dann ernst. „Wir wollen gemeinsam zum Grabe der
Mutter gehen."

Den Hut in der Hand, standen die Männer, die
Töchter der Frau, die hier ruhte, hatten die Hände ge¬
faltet, und die Kinder legten Rosen auf das Grab.

Als später der Landrat mit seinen Söhnen einen
Gang durch den Garten machte, sagte Born zu seinem
Schwiegervater: „Böller Befriedigung kannst du auf
dein Leben blicken. Dem Kreise warst du ein Segen,
deine Töchter sind gute Frauen und Mütter geworden.
Dorothee hat nun Befriedigung in ihrem Pslichtkreis
gefunden. Sieh nur. wie sie dasteht, voller Liebe auf
die Kinder blickt, die das Schicksal ihr anvertraut hat!"

Fritz Verthold rieb sich, ein wenig erregt, mit der
flachen Hand das Kinn. Er dachte vergangener Zeiten.

„Ja, die Dorothee! Ein so innerlicher Mensch
Komm, Egbert, jagen wir nichts, aber küssen wir ihr '
die Hand, diesem wackeren Lebenskämpfer."

Die Männer taten es. Der Landrat streichelte
seiner Ältesten wortlos die Wangen . Und Hans
Rollers Kinder sahen strahlend auf zu der, die ihre
zweite, ihre gütige Mutter geworden war.

— Ende . —
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Betrag , bis zu de>m die Reich Ähabnd-rrektimten Forderungen
aus Schäden Niederschlagenkönnen, die durch deren Versetzen
int Eisenbahnbetrieb und -Verkehr entstanden sind, aus 100
Millionen erhöht . Den Nachgeordneten Stellen , den Ve-
triebsdirektionen . Ämtern . Jnsipektianen und Bauadteilungen
ist dieffelbe Befugnis bis zu 5 Millionen zugelegt worden.
Bei grober FabrläUigkeit müssen sie aber die Entscheidung
der Direktion einholen . Fälle über 100 Millionen sowie
Tötungen oder erhebliche Verletzmiigon von Personen müssen
nach wie vor dem Reichsminister vorgelegt werden.

— Tansendmarkstücke. In ungefähr 14 Tagen soll dem
Reicksrat der Entwurf eines Gesetzes über die Prägung von
1000-Markstücken vorgelegt werden . Die Stücke dürsten im
Stil der 200- und 500-MaMücke gehalten werden und unge¬
fähr 5 Millimeter mehr an Umsaug haben , als die sogen.
Verfassungstaler . Im Juli sollen 500 000 Stück heraus-
gegeben werden.

— Ist Gefrierfleisch geringwertiger als Frischfleisch?
Man schreibt uns : In den für die Lieferung von Gefrier¬
fleisch. im weisentlichen in Frage kommenden Staaten Süd¬
amerikas sind die Futterverhältmsse natürlich wesentlich gün¬
stiger als heute tu Deutschland. Die dort zur Schlachtung
kommenden Rinder sind deshalb auch durchschnittlich besser
genährt , als dies heute bei uns leider möglich ist. Die Kalle
wirkt auf das Fleisch nicht ungünstig ein : es gehen nur einige
Prozent Wassergehalt des Fleifchs verloren . Erft bei zu lan¬
ger Lagerung kann eine GefchmacksvMchlechterung eintreten.
und deshalb sollte für den Ladenverkauf kein Gefrierfleisch
benutzt werden , das mehr als höchstens 9 Monate alt ist.
Das Gefrierfleisch wird einwandfrei untersucht und sauber
in doppelter Hülle verpackt samt Versand gebracht. Das Auf¬
tauen soll langsam in ganzen Stücken erfolgen . .Die Ober¬
fläche des Fleisches mutz dabei trocken bleiben . Geeignet für
das Auftauen find die in allen größeren deutschen Städten
vorhandenen Kühlräume . Durch Ansetzen in kochendem
Wasser oder Anbraten in heißem Fett kann beim Gebrauch
der Austritt von Fleilchsaft vermieden werden . Nickt zu
altes , z-weckmätzlg behandeltes Gefrierfleisch ist im Nah¬
rungs - und Genuß-wert dem Frischfleisch mindestens gleich¬
wertig.

— Vom Stratzenbettel . Der Frankfurter Polizeiberickt
schreibt: Nicht genug kann das Publikum vor den Stratzen-
und Wirtsckastsbettlern gewarnt werden , die meistens nicht
so notleidend sind, wie sie sich stellen. Vorwiegend handelt
es sich um arbeitsscheue Elemente , die irgend ein Leiden
vortäuschen. um hierdurch das Mitleid des Publikums,zu
erregen. Es konnte festgestellt werden , datz die Tagesein¬
nahmen solcher Bettler bei weitem den Verdienst eines ge¬
lernten Arbeiters im Durchschnitt übersteigen . Aus diesem
Grund hat der Bettel auch wieder in der letzten Zeit zuge-
nommvn. Am ertraasreicksten sind für 'die Bettler die Wirt¬
schaften. Das Publikum sollte im Geben an solche Personen
viel mehr Zurückhaltung üben. Wie diele Leute das Geld
achten und den Geldwert verkennen , beweist ein in,Frankfurt
am Main hecckachteter Borsall m einer Wirtschaft . wo ein
Bettler seine Tageseinnahme zählte , um die ihn mancher
beneidet hätte , und der dann kurzerhand die Geldscheine von
1 bis zu- 10 M . als wertlos vernichtete .'Die Polizei bekämpft
diesen Bettel nach Kräften , bedarf aber bei diesem Kampf
dringend der Unterstützung des Publikums , die nur dorm

• besteht, die aus falschem Mitleid geborene Gebefrcud'igkeir
einzuschränk-en.

— Kirchliches. Die nächste Versammlung des Frauenosreins de: Ring¬
kirchengemeinde findet Donnerstag , den 28. Juni , abends 3 (4 Uhr , in:
Saale An der Ringkirche 3. statt . Herr Pfarrer Schmidt spricht Wer
das Thema „Das Bild der Frau in der Welt der Bibel " und Frl . Broun
berichtet über den- Mittagstisch für Klsinrenkwer.

Vorberichtc über Kunst. Borträge und Verwandtes.
* Staatstheater . Die erste Aufführung der Eilbert ' schen Operette

„Dorine und der Zufall ", die eine ganze Saison den Spielplan des
Theaters am Zoo in Berlin Lestritt , ist auf den 30. Juni festgesetzt. Die
Regle führt Bernhard Herrmann , die musikalische Leitung hat Dr . Tanner.

* Kurhaus . Wasiilq Sawadsky  welcher am Donnerstag dieser
Woche einen Klavier -Abend !m kleinen Saals gibt , wird die Chaconne
von Bach, bearbeitet von Busöni , Isoldens Webestod" von R. Wagner,
bearbeitet von Liszt, ferner von Franz Liszt: Bariationen über das Motiv
von Bach, Pilgerjahve a ) Angelus , b ) Threnodie , Legende Rr . 1 „Dis
Bogelpredigt " und Legende Nr . 2 „Der heilige Franzislus auf den
Wellen schreitend" zum Bortrage bringen . — Ctzprkotte Ek, ristann
(Neues Schauspielhaus , Königsbergs , die bereits in anderen größeren
Städten (zuletzt in Breslau ) Vorträge hisst und als bedeutende Vertreterin
ihrer Kunst von der Presie gerühmt wird , spricht am Freitag , den 20.
Juni , abends 8 llhr , im kleinen Saale Balladen , Bilder und Mythen . —
Die Tänzerin Mathilde B u h r wird am kommenden Samstag , den 30.
Juni , einen Gastspiel-Abend, den letzten vor ihrer Amorikareise , !m
hiesigen Kurhause geben. Der Kärtenoerkauf beginnt morgen Mittwoch.

* Tribüne . Der Jacoby -Abend im Kasino, am Mittwoch beginnt , wie.
uns mitgeteilt wird , bereits nur llhr und ist pünktlich 7% llhr be¬
endet . Vorverkauf in den bekannten Vorverkaufsstellen . Abendkasse ab
S llhr.

» Konzert -Agentur Heinrich Wolfs. Donnerstag , den 28., und Sams¬
tag , den 30. Juni , abends 8 llhr , findet im Reuen Museum die Vor¬
führung des Films : „Die Stellung der modernen Wissenschaft zu den
Fragen Hypnos«, Suggestion und Geistererscheinungen" von Dr . Kalbus
statt . Der Bortrag hat in andern Städten einen sehr starken Besuch aul-
zuweisen gehabt, was auf ein großes Interests , das das Publikum diesen
Fragen entgegenbringt , schließen läßt . Man bittet , die Karten möglichst
im Boroerkaus bei Wolfs , Stöppler und Reisebureau Rsttenmayer , zu
nehmen. — Am Freitag . den 20., abends 8 Uhr , findet eine Vorführung
des Filmwerks : „Die Veijüngungstheorie Steinachs " mit erläuterndem
Voütrag (Dr . O . Kalhus ) im Neuen Mussum statt

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Miihriges Jubiläum des Mannergesangvereins

Bierstadt.
Bierstadt . 25. Juni . Auf ein 40j ädriges Bestecken konnte

der hiesige ,.Män nergesarigverein" <rm 24. Juni zurückbucken,
eine stattliche Zackl von Jahrenim Werdevan « eines Es-
swnsverüins. Hemmungen und Hindernisse hatte der Verein
in -dieser Zeit zu überwinden , aber auch Erfolge und Aner¬
kennung zu verzeichnen. Die ga-nze Gemeinde nahm regen
Anteil an der Jubiläumsfeier . Den heutigen Zeitverhäilt-
nissen entsprechend, hatte der Verein von jeder munkvollen,
rauschenden Feier abg-esehen , und nur Wert darauf gelegt,
eine Anzahl von Gesangvereinen nm sich zu sammeln , um
das den Me Lied zn verherrlichen . 26 Vereine  aus der
nahen -und fernen Umgebung hatten der Einladung des
Jubelvereins Folge geleistet. Der Samstagabend brachte
die Vorfeier  und die Einleitung des Jubiläumstag -es in
der Form eines Kommerses  im Saal der ..Rose". Weihe-
und stimMAngsooll brauste der vom Jubelverein (100 Sän¬
ger) unter der Leitung des jetzigen Dirigenten Kapellmeister
Ütermöhlen . dem der Verein neben dem früheren Dirigenten
W . Kühl (Wiesbaden ) seine jetzige glanzvolle Stellung unter
den Gesangvereinen zu verdanken hat . vorgetrwgene Chor
„Willkomm" von V. C. Decker in den vollbesetzten Saal und
hinterließ eine mächtige Wirkling . Das Mitglied W. Körner
irrig in schwungvoller. packender Weise einen von itzm verfaß¬
ten Prolog vor . in welchem er den Segen und Triumph des
deutschen Liedes in der Welt pries und in der hcutitzen Zeit
besonders zur Einigkeit in der Sängerwelt ermähnte . Es
folgte der vom Jubelchor vorgetrogene neueinstudirrte Cbor
..Junker Föbn " von W. Vastmann . Deutliche Aussvrache.
Reinheit der Intonation und wohltuende Treffsicherheit
zeichneten diesen Vortrag aus . Rach der von dem derzeitigen
Vorsitzeinden L. R o ck gehaltenen grotzzügm angelegten Fest¬
ansprache wurden die Glückwünsche der Vereine entgegen-
genommen. „C ä c i l i a " -Wiesba .de u eröffnete dann
von den auswärtigen Vereinen den Reigen der Vorträge
mit dem Cbm ..Abend am Rhein " von I . Feyhl . Cebv gute

Wiesbadener Tagblatt.
Aussprache, eindringliche Auffassung, gute Behandlung der
Vokale, genaue Einsätze zeichneten diesen Chor aus . Innig
und ansprechend war ..Heimweh" von Schaub. Es rolgre
Männerge,sangverein ..Frohsinn " - Bier  st a d t
mit dem Vortrag ..Matrosenbraut " von W . Gäbmann . Eine
Glanzleistung . Den Höhepunkt des Abends bildete die
Ehrung der noch lebenden Gründer  des Vereins.
Unter entsprechenden Ansprachen des Vorsitzenden an dre
Jubilare wurde denselben ein prachtvoll ausgestattetes Bild,
die Vbotographiem der Gründer darstellend . überreicht .. Es
find dies die Herren : H. Litzinger . Ph . Schäfer. K. Pfanm-
schilling. K. Stiebl . F . Nehring . Tbeod. Mauer . Besonders
ausgezeichnet wurde noch Lehrer Kunz von hier , der dem
Verein bei Vakanzen und besonders während des Kriegs zur
Seite gestanden hat . indem er zum Ehrenmitglied des Der-
e>ivs ernannt wurde , sowie der jetzige Vorsitzende L. Rock.
Nach einer kurzen Pause trug der „Männergesangver¬
ein Ra mb  ach" „Der Wald " von Tsckirsch vor . der einen
sympathischen Eindruck hinterlieb . Der „Scha reiche
Männerchor Wiesbaden"  sang „Der schwäbiiche
Fiedelmann " von I . Mertb sowie ..Amsel im Wald " von
Schaub fr -isch und nimm bei guter Au-ffassung. Es folgte nun
wieder die Ehrung einer Reihe von Mitgliedern , die dem
Verein 25 Jahre und länger aktiv und inaktiv angeboren.
Dann fang der Männergesangverein „Rhein-
g old "-W iesbad en „Dom Rhein " von M . Bruch und
„Untreue " von Gluck und Silcher . Als letzter Verein der
Vortragsfolge des Abends sang .Zc roh s i n n"-B ier -
st a d t. Die beiden Chöre „Andreas Hofer" von Rebbert
und „Meinglaube " von H. Sonnek waren wieder Leistungen
ersten Ranges . Den Schluß des Abendprogramms bildete
der von allen Vereinen als Massemckor gesungene Chor „Das
deutsch« Lied" von Kalliwoda . das srch zu einer gewaltigen
Kundgebung für das deutsche Lied gestaltete . Der Sonn¬
tag  brachte den eigentlichen Jubiläums - Sänger-
tag.  Der groben Anzahl von Vereinen wegen mutzte >n
zwei Abteilungen gesungen werden . Au Vormittag saugen
10 Vereine und nachmittags von 2 Uhr ab 12 Vereine . Jeder
Verein sang einen Kuustckor und ein im Volkston vertontes
Lied. Was hier von einzelnen Vereinen geboten wurde , war
über alles Lob erhaben . Eingeleitet wurde auch hier am
Vor - und Nachmittag die Tagung von dem Jubelverein
durch den Bortrag „Willkommen " von Becker und „Junker
Föhn " von E-atzmann. die wiederum durch ihre vollendete
Vortragsform stürmischen Beifall fanden . Auch der Dortrag
d-es Prologs von Mitglied Körner fand freudige Zustim¬
mung. Die Vortragsfolge eröffnet « „G e m -ü t l i ch-k-e i l“-
Erbenheim  mit dem „Morgenlied " von Rietz. Der Chor
zeigte gute Auffassung und - sympathische Durchführung.
„Dort , wo mein Mütterlein " von Grien war eine hübsche
Wiodera-abe. Gesangverein „E in tra cht"-Jgstad t sang
„Der Morgen ^ van Daumann . Sehr gute Ansfassung und
gute Schulung , deutliche Aussprache. ..Heimatrosen " von
Ovladen war eine schöne Leistung. Als dritter Verein fang
..A r i o n"-D otzheim „Auf hoher See" von R . Heyne. Ente
Schulung . feine Nuancierung , feines Empfinden , pracht¬
volles Zusammenwirken gaben dem Verein einen vollen Er¬
folg. Auch das zweite Lied „Dort , wo mein Mütterlein"
fand den wohlverdienten Beifall . Männergvsangiverein
,.L orele  i"-B i e b r i ch fand ebenfalls mit seinen Chören
..Weit drauben yor den Toren " und „Trennung " von
I . Werth freudige Zustimmung . Es folgte „Frohsinn "-
B i e r st a d t mit seinen Chören ..Rudolf von Werdenbem"
und .Drei Augenblicke" von Sckautz. Auch hier wieder eine
GlanzleUung . Der „Sängerchor des Turnvereins-
Wiesbaden"  hatte wieder seinem Namen Ehre gemacht.
..Walldesfriede" von Kemnker wurde vorzüglich zu Gebär ge¬
bracht . „Die gebundene Nachtigall " von Reumann war eine
reizende Wiedergahe . In starker Erwartung war man über
die Leistungen des „M ännergefangve re  ins "-Ko fi¬
cke i m mit 110 Sängern . Man - hatte sich nicht zuviel ver¬
sprochen „Der Liebe Z-aubermacht " von Heuser wurde mit
seltener Kunstfertigkeit vorgetragen . ' Dasselbe gilt von dem
zweiten Chor „An den Mond " von Neubner . Manner¬
gesangverein  L r ted  e"-W ie s -baden  folgte mit
dem Chor „Sturmnerwacken " von Neumann . Auch hier war
gute Auffaü-ung . guter Ausdruck und -gute Behandlung der
Vokale zu vermerken. Bei ..Heimliche Liebe" von I . Wobl-
aemuth hätten wir nur ein flotteres Tempo und bessere Aus¬
sprache des i gewünscht. Den Schluß des Programms des
Vormittags mackte das Sängerauartett „Frisch  auf "-
Wiesbaden.  Trotzdem es der kleinste Verein war für
den Morgen , hat „Frisch aut " reckt gut äbgMnitten . „Der
letzte Ritt " von Wengert war reckt gut gelungen und fand
wohlverdienten Beifall In dem reizenden ..Geigerlein " von
Anger er konnte man die gute Schulung und die einwand¬
freie Behandlung der Vokale feststellen. Um 2 llhr wurde
nach zweistündiger Pause der Sängertag fortgesetzt.
„U n i o n"-W i e s b a d e n machte den Anfang mit dem Chor
„Rheingnutz" von A. Dregert . Auffassung des Chors war
gut . die Ausführung war jedoch nicht auf der Höhe. Dagegen
war dev zweite Chor „Tanzlied " von Fr . Silcher eine gute
Leistung. „Quar te tt - Vere in -Wiie sbaden"  fang
„Barbarossa " von I . Werth und „Jägers Morsenbesuch" von
Hauser. . Vorzügliche Leistung. „E i n t r a cht"-K l o v p e n-
heim  zeigte gute Auffassung. „Männergesangver¬
ein Schierstein"  trug „Eifelwind " von L. Bau¬
mann und „Gestern Abend " von Schaub vor . „Man ner-
gesangverein - Dotzheim  das ..Rbeingau -er Gebet"
von Svangenberg und .Durch junges Grün " von Clarus.
(Gute Aujfatzümg beim ersten Cbor . sinnige, -anmutige Aus¬
führung beim zweiten .) Gesangverein „F robsin n" -
Jgstadt .Dich grübt der Mai " von W. Sturm . (Klare
Aussprache, warmes Empfinden .) „Dort , wo mein Mütter-
lein " von K. Grün . Innig , sehr schön. „Sängerchor-
Wiesbaden" „Wie Hab' ich dick geliebt " von Möhring.
„Mein Herzblättchen " von M . Penschel wirkte heiter und
fand wohlverdienten Beifall . Gefangperein „Sänge r-
l u st"-D otzheim  sang „Maiennacht " von Abt mit guter
Auffassung und Betonung , sowie „Heimweh" von Sckautz.
M ä n n e r g e >san g v e r e t n „F i d e l i o"-W re s b,a d e n:
„Heimat . Heimat , ewig liebe" von Deyß. (Gefällig mit guter
Auffassung.) „Heimweh" von Schaub gelang gut . Gesang¬
verein „S ä n g e r l u st" - B i e b r i ch - W a l d st r a b e :
..Die stille Wasserrose" von Mt und ..Maientanz " von
Hauser in hübscher, sauberer Wiedergabe . Sänger-
q u a r t e j t „E i n t r a ckt"-W i e s b a d e n fang den fckw ie-
rigen Chor „Wisby " von Hoffmann mit guter Auffassung.
..Ich hört ein DLglein vieifeu " von Sckautz gelang sehr gut.
Gesangverein „Concordia " - Nordenstadt:
„Der Morgen " von Baumann . Auffassung. Samlung gut.
einzelne Passagen sehr gut . „Fiicherknabens Heimweh wo:
sehr rein und wurde prächtig ausge ?ührt . Den Schluß bil¬
de te der' „Q n a r i e t t v e r e i n"-D otzheim : ..Heimkehr
zum Rhein " von I . Werth , ebenfalls mit guter Auffassung
und Sckmlung, saubere Sprache . ..Horch, was kommt" von
Neuert fand wegen feiner irischen, hübschen Ausiührung all-
seitigen Beifall . Der ..Männergesangverein Bierstadt " kann
mit Sto -lz auf seine Jubiläumsfeier zurückblickeu. 100 Sän¬
ger und über 300 inaktive und Gh-renmitglie -der icharen, ii-ch
heute um seine F-abne . Möge der Verein auch ferner blühen
und gedeihen! und sich die Pilege des d-e-uti-chen Lr-edes ange¬
legen sein lassen.

- Räsieisheim , 25 Zum . In den Opelwerken in Rüstclsheim wurden
in der Zelt vom 9. bis 12. o. M . zwei Bosch-Lichtmaschinen, zwei An¬
lasser, zwei Scheinwerfer , zwei gr^ße Scheinwerfer , vier Seitenlampen,
drei Spritzkrottlampen und ein Schaltkasten gestohlen. Ans die Wiedcr-
tzerbeifchaffung der Gegenstände ip eine Brlohnimg bis zu 500 000 M.
ausgefetzt.'

Marburg , 25. Juni . In Heldra erkrankten nach dem Genuß u n >
reifer Stachelbeeren , auf di« st« Wasser tranken, vier Kinder
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des Bergmanns . Trifeck. Zwei Mädchen starben nach wenigen Stunden
unter ayfalvollen Leiden . Die beiden anderen Kinder liegen ebenfalls
hoffnungslos darnieder.

** Darmftadt . 25. Juni . Auf der Entenbergftratze geriet ein 7jähriger
Junge unter die Räder eines Möbelwagens . Dem Kinde wurde de: Kopf
zermalmt , so daß W auf der Stell « tot war.

**  Aus dem Westerwald , 25. Juni . Auf bet Braunkohlenk? ube
Paulsrod brach die Schachtanlage zusammen und begrub 5 Bergleute unter
fich. Während stch zwei durch eigene Kraft rettenj konnten und zwei
andere durch Rettungsmannschaften , wenn auch schwer verletzt, so doch
geborgen wurden , wurde der letzte als Leiche aus den Trümmern hervor¬
geholt. — Auf der Braunkohlengrube Wilhelmszeche fanden dieser Tage
durch Verschüttung zwei Bergarbeiter den Tod, und auf der Zeche
Viktoria bei Hahn wurde ein Arbeiter durch abstürzende Kohleumassen
getötet . . . . '

Sport.
* Fußball . Das Auswaylsxiel für die Wiesbadener Dtädtemannfchaft

kindet morgen Mittwoch , nachm. 6%  Uhr . auf dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße statt . Es stehen sich die Mannschaften des Sportvereins
und der Spielvcreinigung gegenüber . — Di« 1. und 2. Mannschaft des
Sportklubs Viktoiiyl-Wiesbadcn 1820 spielten am Sonntag giigen dic
gleichen Mannschaften des Sport -Vereins Rambach 0:1 (0:0, 1:1 (0:1) -

Gerichtssaal.
= Wucher. In bitterster Rot verlauste in Frankfurt  a . M . oor

einigen Wochen ein junger Mann einen Klavierauszug ans .Martha " an
den Buchhändler Naumann in der Eoethestraße für 600 Mark . Wenige
Tage darauf erhielt der junge Mann Arbeit als Kohlenschipper im Ost-
Hafen. Sobald er den ersten Verdienst in Händen hatte , versuchte er die
Noten zurück zu erwerben . Es wurden ihm für dasselbe Buch sage und
schreibe, 13 000 Mark von Naumann abgefordert . Der Mayn erstattete An¬
zeige wegen Wuchers und hatte den Erfolg , daß das Schöffengericht den
Buchhändler zu 4 Wochen Gefängnis und 800 000 Mark Eeldstyaje verur¬
teilte . Naumann legte gegen das Utteil Berufung ein. Die Wuchlrad-
teilung stellte den Wucher fest und sagte außerdem , daß auch geistig- Ar¬
beiter vor der Ausbeutung geschützt werden müßten , und daß die vor» )
liegenden Noten , die ein Sachvcrsiandiger als Luxuserwerb bezeichnet hatte,
einen Gegenstand des täglichen Bedarfs darftellten . Der Angeklagte wurde
wegen Preiswuchers zu 2 Monaten Ecsängnis oerutteilt . ’ Zahlt et einen
Monat nach Rechtskraft des Urteils 2 Millionen Mark Buße , so wird die
Strafvollstreckung ans drei Jahre bedingt ausgesetzt, AuHerdcm wird da»
Urteil in den Tageszeitungen mit der überfchriift „An den! Pralfger"
veröffentlicht

— Ein Todesurteil . Das Schwurgericht in Berlin  hat den Kauf¬
mann Karl H ä u ß wegen Mordes an der Verkäuferin Dittmer In der
Marfttaße in Berlin z-u m Tode  verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Schieber unter sich. Das Wucheramt in Stuttgart

hat in letzter Zeit etwa 20 Personen festgenommen, weil
sie falsche Arzneimittel bergestellt und damit gehandelt
batten Dabei wurden die schamlosesten Betrügereien fest-
seftellt die sie im Verkehr untereinander sich leisteten. Ein
aus Naphthalin und Zucker hergestelltes weißes Pulver wurde
zum Preise von 70 000 M. das Kilogramm als Kokain aus¬
geboten. Ein Kellner steckte 1K- Millionen in dieses Ge¬
schäft hinein , mit dem er grobe Gewinne zu machen hoffte.
In einem anderen Fall wurde ein Pfund feines Weizen¬
mehl als „Salvarfan in Überseepackung" zum Preis von
40 000 M . Meist an einen Flaschnergesellen verkauft der es
durch Vermittlung eines Kantinenvächters an den Inhaber
eines sogenannten Laboratoriums um 500 000 M. weiter^
verkaufte . Den Gewinn teilten sie unter sich. Auch „Kokain
in flüssiger Form " und „Saloarsan in Amoullen " boten sie
zu Preisen von 600- und 800 000 M . per Kilogramm unter¬
einander aus . während einer davon versuchte, das Kilo¬
gramm „flüssiges Kokain" zu 3K Millionen Mark weiter
zu verraufen . Ohne Zweifel find beträchtliche Mengen solcher
gefälschter Arzneimittel durch gewissenlose oder unkunidigc
Kurpfuscher an ihre Kunden verschrieben worden.

Das Verhängnis mit der graben Zahl. Die fortgesetzte
Geldentwertung bringt Zahlen mit sich, di« von der älteren
Generation fast nicht mehr entziffert werden können. Der
„Pfälzer Volksbote " in Kaiserslautern weiß hierüber tol - ,
g-rndes heitere Gefchichtchenzu erzählen : Zu einem Bauers¬
mann in der Pirmafsnser Gegend kam ein Metzger und
wollte ein Schwein kaufen. Der Metzger bot nach Besich¬
tigung des Borstentieres die Summe von 750 (lOOM . Mit
diesem Preis war der biedere Bauersmann aber nickt ein¬
verstanden und sagte : „Es muß mindestens eine halbe
Million fein." Sofort schlug der Metzyer ein . bezahlte die
verlangte Summe und machte stch mit dem Schweincken
aus dem Staube . Mit grober Freudd ging nun der Land¬
mann zu feinem Nachbar , der den Handel m>t beobachtet
latte und brachte ihm die Neuigkeit : „Gell" , sagte er zu
ihm. „er bät mer e halwi Million brzablt !"

Gemeinsam in den Tod. In der Näbe von Leipzig
fand ein Spaziergänger die Leichen eines jungen Re-ichs-
wehrsoldaten und eines Mädchens. Durch die Polizei wurde
in den Toten ein 17jähriges Dienstmädchen und ein flüch¬
tiger Reichswehrsoldat ermittelt . Es steht einwandfrei Fest,
daß der Reichswehrsoldat erst das Mädchen und dann sich
selbst erschossen hat . Liebeskummer scheint der Grund zur
Tat gewesen zu fein.

Schwere Ausschreitungen gegen die Polizei in MeMuhrjoEheina «.
Zu schweren Ausschreitungen gegen die Polizei kam es Samstag nacht in
dem Mannheimer Borort Rheinau  bei der Verhaftung zweier Tag¬
löhner , gegen die vom Amtsgericht Mannheim ein Haftbefehl vorlag . Als
zwei Polizeibeamte die Taglöhner leftnrhmen wollten , leisteten diese
Widerstand . Der eine von ihnen versetzte einem der Polizeibeamten eünen
Dolchstich in die Hand , wodurch es dem andern gelang , ins besetzte Ge¬
biet zu flüchten. Eine größere Menschenmenge, die sich während dieser
Vorgänge nngesammelt hatte , nahm den Flüchtling in Schutz, zwang de«
Schrankenwärter beim Übergang an der Mühlheimer Straße znm Verlassen
seines Postens , schlug die Fensterscheiben der Wachhütte ein und schnitt
die Telephonleitung durch. AI» die Polizei erschien, wurde sie ebenfalls
van d« Menge angegrisfen . wobei es zu einem Handgmenge kam und aus
die Polizei aus der Menge geschossen wurde. Diese war dadurch gezwungen,
von ihrer Waffe Gebrauch zu mache» , und zog stch In das Wachlokal zu¬
rück, wo nach einiger Zeit der 21 Jahre alte ledige Taglöhner Philipp
Kraft von Hockenheim mit einem Schutz in die Herzgegend tot eingeliefett
wurde . Kraft hatte sich in der Menge befunden , welche die Polizei a«>
griff . Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Vom Tanzsaal in den Tod . Traurige Folgen hatte ckn am SoniAag
vom Radfahrerverein Freudenstein (Baden ) veranstaltetes Tanzvergnügen,
zu dem auch zachlreiche auswärtige Gäste gekommen waren . Abends gegen
8 Uhr entwickelte sich eine Reiberei , die schließlich in eine Messerstecherei
ausartete . Aus dem blutigen Knäuel von erregt aufeinander einstechend-ZN
Menschen ttug man nach kurzer Zeit zwei Tote und einen Schwerver¬
letzten hinweg . Zahlreiche Leichtverletzte konnten sich zu Fuß nach Haus
begeben. Die Eendgrmerie ist damit beschäftigt, durch Zeugenscststellunge«
und Verhaftungen ' die Schuldigen zu ermitteln.

Der Münchener Studentenmord . Aus München  wird gemeldet: Der
Tatbestand bei der Ermordung des Studenten Bauer , der am 27. März
unterhalb F r e i s i n g mit einer Schußwunde im Kops als Leiche aus
der Isar gezogen wurde , klärt sich auf. Die Nachforschungen der Polizei¬
direktion haben am 22. Juni zur Festnahme  des Studenten der Volks¬
wirtschaft Schwentauer  aus Eerolswind in Bayern geführt . Dieser
hat gestanden, den ihm wöhlbekannten Bauer in der Nacht zum 19. Februar
in der Sledenmayerstraße in München erschossen und die Leich« in die
Isar geworsen zu haben . Di« Beweggründe der Tat bedürfen noch der
Aufflärung.

Ein « Typhusepidemie in Bahrenfeld . Rach einer Messung de»
„Lokalanzeiger " aus Bahrenfeld  bei Hannover ist dort ein« Typhus-
epldsmie ausgebrochon . Bis jetzt sind etwa 80 Erkrankungen zu verzeichne^

Rauöllbersall in Charlottenburg . In das Gaswerk II in Ch « r-
lottenburg  drangen am Samstag , spät abends , maskiette Räuber
und « richten an» dem Lehnzahlungsbureau über 20 Millionen M.
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* Kürzung der Kursnotierungen der Berliner und Frank¬
furter Kurszettel.' Der Vereinfachung halber werden wir
von heute ab die Notierungen unserer Kurszettel um die
beiden letzten Nullen kürzen, so daß sich alle angegebenen
Kurse für 1 Mark, nicht mehr für 100 Mark, verstehen. Eine
Ausnahme machen wir nur bei den Stadtanleihen und den
Obligationen, die auch weiterhin für 100 M. notiert werden.

Berliner Börse.
$ Berlin. 25. Juni. Die Erschwerungen, die durch die

neue Devisenverordnung entstanden sind, und an die sich
der Handel erst allmählich annassen muß, bilden an der
Börse den Gegenstand lebhafter Erörterungen. Bei der amt¬
lichen Festsetzung der Devisenpreisehielten die Banken mit
Abgaben zurück, so daß die Befriedigung des ziemlich leb¬
haften Bedarfes allein der Reichsbank zufiel. Die Kurse
stellten sich daher erheblich über die New-Yorker Parität.
Was den ESektenverkehr anbetrifft so haben die Rückgänge
der Devisenpreise eine beträchtliche Unsicherheit verur¬
sacht. so daß die berufsmäßige Spekulation eher realisierte,
der überwiegende Teil des Publikums aber mit Käufen fort¬
fuhr. Die Kursbewegung war daher bei an sich fester
Grundstimmung unregelmäßig. Immerhin überwogen die
Kurssteigerungen von durchschnittlich30 000 bis 60 000. ver¬
einzelt auch darüber. So betrugen sie für Phönix. Hösch
und Köln-Neuessener 100 MO bis 300 000. für Riebeck-Mou-
tan etwa 70 000. Niedriger stellten sich Essener Steinkohle
und Rheinstahl um 100 000 bis 150 000. sowie auch Valuta-
papiere in Anpassung an den seit dem letzten Börsen tag
wesentlich ermäßigten Devisenstand. Von heimischen An¬
leihen waren namentlich preußische Konsuls aber auch
Reichsanleihen stärker gefragt und bei der vorhandenen
Materialknappheit wesentlich höher. Obwohl das Geschäft
ziemlich lebhaft war. reichte es doch nicht an den Umfang
der Vorwoche heran. Später erfolgten Schwankungen, so
daß die heutigen Höchstkurse namentlich für schwere Mon-

danoaniere nicht durchweg behauptet werden konnten:
I •r ■ ■ *

Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um zwei Nullen gekür zt so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen. Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

FreitaglMontag Freitag
22. 6. 23|25. 6. 23 22. 6. 23

Felten &GuiUeatune 3510.
Gelsenkirch .Bergw . 16000 .
Griesheim Chem . . 1650.
G. f. elektr . Untern . 2420.
Gotha Waggon . . 1200.
Hackethal . . . . . 600.
Hirsch Kupfer . . . SSOO. I
Hartmau n Masch. 1250 . !
Holzmann , Pb. . . 750 . | —
Hann. Waggon . . 3200 . 1 —
Höchst . Farbwerke 1610 . ! 2000 .
Humbold Maschin 4O0O . j 4300.

Staat Spaniern
ö Reichsauleffie 17 0 .97 —a._
IN „ 16 0 .97 - .-
4'/> „ agio 0 . 79 0 .32
IV» „ 1324er 0 .89 0 .90
5 0 .97 0 .99
4 40 .00 70.
SV» . 25 .00 55.
3 300 .00 280 .—
5 Pr.Schalz -Anw .22 0 .99
4 Preuß .Consols . 5 .20 3 .-
SV» „ s . io 10 .—
4 Bayr. Stnatsaul . . 70 .00
4 Schutzf ?eb .-Anl . .
Sparpriimien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .*Anl.
8 Hess . Anleihe . . ■—

8 Sächs. Anleihe . . --

Bank - Aktie -!. In % In %
f Berlin.Handelsges. 8500. 7200.
R Comm.- u. Privatb 1100 . 1150 .]
I Darmstädt. Nat.-B 2050. 1300.
M DeutscheBanlc . . . 2450. 2100 .
> Dise. - Oese !!schuf: LI 00 . 2750.

Dresdner Bank . . . 2000 . 1800.
Mitteld. Creditbank 700. -
Oest. Kredit - Anst. 243.
Reichsbank . — .

Iüdnstr.-Aktien.
Albert, Ch. Werke
Adler werke . . .
Allg. Elektr .-Ges.
Aschaffenb . Zellst-
Augsb.-Nürnb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann, Elektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Gußstahl
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw.
Beut.-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

» Waffen . .
» Petrol . . .
„ Erdöl . .

Kaliwerk.
Daimler . .
Elberfeld. Farbenf*
Elektr, Licht u. Kr.

8000. 9000.
1200 . 1250.
1900. 2000 .
2430 . ! - _
2450. 3120.
2050. 2900.
4100. 4250.

730.

15000. 15000.
1400.
3800. 4500.

12200 . 14000.
1100 . —

3600.
7740. 7900.
6500. 6600.

652. 800.
1750. 2100 .
1590.

Montag
25. 6. 23
4500.

17000.
2000 .

7900.

Harpener Bergbau !21000 . 28000.
Hohenlohewern ©.
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . . .
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr. . . .
Köln-Kottweiler . „
Laurahütte.
Leopoldsgrube . . .
Linke-Hoffmann * .
Lindes EismasehiR,
Loewe u. Co. . . . .
Mannesmann . . . .
Ofoerschles. Biw ak

Eis.-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phönix
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riedeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein. Metall . . .
Rath geber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Zchuckert.
Siemens u. Haiske
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

4050 . ! 4000.
6 SOG. lOOOO.
5850 . —
3600 . j 4300.

7100 . ~ !_
1170.
1350 . 1700.
44lO . | 4700.

ßOOO. j
920 . 1300.

Kreditbank. , Barmer Bankverein. Deutsche Vereinsbankhatten reges Geschäft. Deutsche Bank bei erster Notiz
schwacher. Sehr gesucht Metallbank und Badische Bank.

»
. Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli-

gationen. sind um zwei Nullen gekürzt, so daß sie sich nicht
iur 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen. Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen StaatsDanieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.
Bank-Aktien
Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
C nun.- u. Privatbk.
Darmst -Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u.Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogeselisch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Oestr . Credit .-Anst.
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Neu -Guinea.

FreitaglMontag
22. 6. 23j25- 6. :3

410. 540.
600. 680.

7000. 8000.
1600. 1200 .
1850. 1800.
2450. 2300.

560. 600.
260. 450.

3000. 3000.
1750. 1750.

200 . 220 .
150. 200 .

2800. 3380.
660. 650.
237. 235.
700. 820.
400. 600.

lOOO. 1200 .
200 . 250.
175. 155.

1100 . 1200 .

Bergw.-Aktien
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkircheu , . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln.
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberscbles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Caro
Otavi Minen-AnL . .
Phönix Bergbau .
Rhein . Stahl . . . .
Riedeck »Montan . .
Telhis Bergbau . .
Laurahütte.

1900 . 1750.

3600.
12750.

8600.
16000.
20000 .

3600.
4400.
7510.
8300.
2900.
3900.
4590.
9450.

lOOOO.
13000.
12000 .

700.
4200

3500.11000.
8800.

17000.
27000.

3900.
3200.

9200.
8650.
4450.
8300.
9950.

11500.
15000.
27000

790.
4820.

Brauereien
Henning . Brauerei
Schoflem . -Binding
Werger Brauerei .

90000.
63000.

SOO.

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa . . . . . . . .
Nordd. Lloyd . . .
Schantungbahn . .

8700.
3700.
4750.
6000.
3230.

3.0500.
6600.

15G00 . j16000.
14000 . 23000.

3600 . ! 4250.
1300 . 1550.

990.

9000.
4600.
5500.
6600.
3700.

11700.

soo.
8200.

iOCOO
550.

5050.
1200 .

6800.
1390.

5160.
7000.
2900.
1500.

360.

950.
9000.

10000 .

5750.
1300.

9650.
1350.

4500.
7700.
3150.
1480.

450.

W.T.-B.
Berliner Devisenkurse.

Berlin , 26. Juni . Drahtliche Auszahlungen für:

Rolland. Jwonia.
Buenos Airea IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Borwegen - 100 Kr.
Dänemark. 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
'Umland lOOfimM.
Haiion. . JOOLira
Anden . 3£ Sterl.
«ew-York . 1 Dell.
£*ris . . . lOOBYs.
«hweä . . 300 Frs.
Spanien . 300 Pes.
t".Pan . . . 3 Yen
$0 de Jan. . i Mifr.
EJea . . . 300 Kr.

. . . 300 Kr.
. 100 Kr.
ICOLeva
1 Dinar

h>kia. .
'elgrad

23. Juni 192) 25. Juni 1913
Geld Brief Geld Briet

4748100— 4779000.— 4463800— 4481,200—
42892 .50 43107 .50 40493 .50 40701 .50

638400 .— 641600 .- 600960— 604050 —
26149. 0— 202 050.- 1865300— 1'74700—
?1745~0.— 2185450.— 2034 00— 20:5100.—
3211950.— 32 8050— 3017400_ 3037600—

334150,— 335850— 314200_ 315800—
545600 .7- 548400- 511200_ 513800—
558600 .— 581400 .— 523687 .— 526313 —
121196 . - 121804 .- 113964_ 114536—
750600 .— 754400— 705200— 708800 .-

2174550— 2185700— 2039150.— 2050150.—
179?500— 1.c 04500.— 1685750.— 1694250—
59350— 60150 .—
12468 .50 1253150 11370 .— 11930 —

170 .82 171 .68 16009 160 91
364050 .— 365650— 344100 .— 345900 —
135600— 136400- 123000 — 124400—
138650— 139350 .- 121C50 .— 122350—

1376 .50 1474 .— 1301,50 1308 ^ 0
i* .  Rumänien ( Banknoten ) : Über 500 Lei 660 Proz ., unter
500 Lei

Frankfurter Börse.
- Frankfurt a. M.. 25. Juni. Die Effektenspekulation
Süßte auf Grund des veränderten Devisenverkehrs eine
Neuorientierung vornehmen. Das Hauptgeschäft war heute'Orbörslich in der Hauptsache in Bankwerten und Industrie¬
llen . Sehr still lasen anfänslich Auslandsrenten, für
„,®khe eine festere Tendenz vorherrschte. Von amtlich
“icht notierten Werten fanden Kabelwerke Rheidt gute
^sachtunsr. deren Kurs zwischen 235 000 und 245 000 ge-S?Bmt wurde. Kaufneigung bestand für Becker-Stahl

aooa Becker-Kohle 190 000. Man nannte ferner Benz
oP000. Entreprises 680 000. Ufa 95 000. Tiag 41 000. Growag
>,0OO. Brown Boveri 50 000. Emelka 48 — 38 000. Am
?9utanaktienmarkt setzten Buderus. Rheinstahl ihre Auf-
lÄbewegunff fort Höher wurden ferner Phönix plus000, Mannesmannplus 20 000 genannt. Oberbedarf. Karo

Kaliaktien anziehend. Interesse’ bestand besonders
jr Daimler. Klever. Junghanns. Ph. Holzmann. Größere
jMusl herrschte ferner für Bergmann. Lahmeyer und
c£-G.. Licht u. Kraft ca 60 000 niedriger. Fest lasenF ?6r chemische Aktien. Bad. Anilin plus 60 000. Höchster,
fchezbeim and Holzverkohlune gesucht. Auch Schcide-

wiesen Steigerung auf. Heute waren ferner Zucker-'
gefragter. Zellstoff Waldhofi fester, desgleichen Ina«

8“3. 5000. Sehr gesucht 4proz. Reichsanleihe. 4proz. preu-Konsdls. Doliar-Schatzanweisune 114000. Rheinische

Industrie - Aktien
Accumulatoren .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Afliglo Guano . . . .
Asc-haffb . Buntpap,
Aschaffb . Zelistoff
Badenia . . . .
Bad . Anilin u. Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkt
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall . . .
Biei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm)
Brockhues . . .
Brown Bovery &Co.
Cement Heidelberg

„ Karlstadt
Chera. „

„ Albert . .
* Goldenberg
,» Griesheim
„ Weiler . .

Daimler.
D. Eisenhandel .
Dingler Maschinen
Dycnerh . & Widm.
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . .
Elberfeld . Farben
EnzingerWerke .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift
Faber & Schleicher
Fahr Gebr. . .
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
FkfJVIasch.Pokorny
Fuchs Waggonf abr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- LtzSilbisch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupf erw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen !.
Hindrichs Aufferm.
Hii 8cii Kupfer
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer . . . . . .
Lederwerke \Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
Metallgesell 8ch.Fkf
Miag . ..
Moenus . .
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Peter Union . . . .

3700 . 1
700 .1

1800 . |
4500 .|
2600,

520.
2250.
1500.
1800.
1080.
4ooo;

690.
1140.
1500.
1200 .

1310.
900.

7600.

1585.
2800.

700.
1650.

522.
800.
360.
910.

1800.

910.
1150.

375.
700.

3500.
320.

2700.
600.
600.
550

2500.
2850.
2700.

600.
1490.

860.
1980.

550
löOO.
6500.

600.
1600.

670.
1250.
1200 .

280.
1800.
1200 .

1770.
1150.

505.
3300.

590.
500.

2000 ,
1200 .

560.

3250.
3300.

2000 .

2980.
600.

3100.
1850
2000 .
1080.
4400.

650.
1140.
1250.
1500.

1500.
950.

8000.
5500.
2110 .
250ol

790.
1850.

550
1000 .

450.
990.

2250.

910.
1490

490.
750.

4300.
350.

3000.
700.
600.

3100.
2550.

990.
1530.

978.
2550.

560.

Pfalz . Nahm. Kaiser
Porzellan Wessel
Rein . ,Gebb .«feSchall
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin. Leder
Rhein .Metall (Vorz.)
Rhenania.
Rückforth . . . .
Rüfgerswerke .
Scbnellpr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Co. . . .
Siemens Betriebe
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem .Ind.
Verein , deut Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin . .
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthai
Rheingau . .

Frankf . Allg . Vers.

Freitag
22. 6. 2S|25. 6. 23

540 . 600.
1300.

450.
670.
720.

1450.
1380.

599.
3550.

750.
711.

8050.

1030.
360.

lOOOO.
240.

280.
1200 ,
1200 .

700.
950.

lOOO.
800.
800.
840.

5000.

600.
900.

lOOO.
1500.
1490.

675.
4100.

1 920.
850.

'8500.
610.

1200 .
510.

220 .

350.
1350.
1250.

710.
850.

1050.
1350.

860.87a
830.

4800.

Transport - Aktien
Schantungbahn
Hamb.-Amer.Paket
Nordd. Lloyd .
Oest- Südb .-Lomb.
Baltimore Obio

Benz.
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Cuntibanlr.
Deutsch . Petroleum
Frkf. Handelsbank
Großkraftw. Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt.
Krügershall . . .
Mainzer Gas.
Meyer , Textil . . .
Bastatter Waggon
Ufa.

340.
4450.
1450.

LOOO
1650.
1600.

SO.
3800.

4L.
5L.

400.
180.

lOOO.
! 600.

140.
450.
850.

480.
4600.
1500.

2100.
2150.
1900.

81.
4000.

48.6V.
480.
105.

1850.
600.

- •- i
950.

Staatspapicre
a) Deutsche

Dollar - Schatzanv
5% D. ReichsanLl
4% * „ 1
3V2®/o D . Reicnsan
3% Deut . „
:V2% IV./V. Sch .-.4
do. VI-IX. „

JVoSchutzgeb . 08-;
Sparprämien 19 .
4%Pr. Kons. , kb . 1
3'/20/ü Preuß Kom
3°/o.

3%

3% Hessen . . . .
4% Württemberg

4% Türken 05

5% „ äuß. 9:
472% Irrigat --Anl.
472% Anatolier I.

6700.
600.

2000 .
1100 .
1100 .
1400.

360.
2000 .
1500.
4000.
2000 .

610.
3500.

610.
650.

1380.
610

Stadtanleihen n,
Obligationen

4% Pr. B.-Cr.-Bk. 81
4%Rh.H.-B Mannh.
3V2°/oRh. H . Mannh.
4%Nass . L.-Bank 23
3W/o „ „ L.D-X
S>/2% „ „ L.F-L
3% „ „ Lit. O
4% Biebr . Stadtanl.
4°/o Frankfurt , v . 14
4% . x. 19
3W>/o „ Lit. Q
4°/«Kölner 12, Abt . 34% Mainz 1899. .
4% „ S u. T 14
4% U von 19
4% „ V von 1-
4% , W von 20
4°/o Wiesbaden 1900
4% . 1808
4°/o „ 191-2
SW/o „ 1879

1360 1175.
9 0 .99 0 .99
8 90.

27 .5C 43.
260— 310.

1- 1.
0 .83 0 .83

1 275— 340.
6 .75 6 .75

8 6 .70
5 .50 10 . 50

15— 33—
1 —

1 11 — 14l-

6 4 .— 4^—
3 .— 4—

. 3 . 50 6 —
1 .64 1 .4

2300.
46— 58.
40 - .

1 — 260.
59000. 660.
169 .50 SOO.
34000. 300.

3900. 3800.
4990.
4000. 3850.
2800. 2800.
2950. 2900.

600 —. —■—

18000. 16000.

6700. 6550.
2000 . 2000 .

1 .40
1. 90

Banken und Geldmarkt.
* Der Bankenverkehr des besetzten Gebietes. Aus Bank¬

kreisen ist an den Vorstand der Frankfurter Börse die An¬
regung gerichtet worden, den besonderen Schwierigkeiten
nach Möglichkeit Rechnung zu tragen, die sich im Banken-
und Börsenverkehr der Finnen des besetzten Gebietes
dauernd entgegenstellen. Die Verkehrsverhältnisse im be¬
setzten Gebiet insbesondere in den Distrikten Wies¬
baden  und Mainz, sind so schwierig, daß es nur mit
großer Mühe. Kosten und Umständen gelingt Aufträge nach
den Börsen von Frankfurt a. M. und Berlin weilerzuleiten.
Bei der Überleitung durch die Telegraphenämter treten
aber derartige verzögernde Hindernisse ein. daß die Auf¬
träge für die Börse sehr häufig verspätet in den Besitz der
Banken und Bankfinnen an den Börsenplätzen gelangen.
Die Anregung der Firmen des besetzten Gebietes geht nun
dahin, diesen besonderen Verhältnissen dadurch Rechnung
zu tragen, daß die Börsenaufträge aus dem besetzten Ge¬
biete an den die Aufträge behandelnden Börsenplätzen in
erster Linie zur Ausführung gelangen sollten.

* Fusion der Biebricher Stadtbank mit der Rheinland-
bank. Da die zuständigen Ministerien das Gesuch des Bieb¬
richer Magistrats um Genehmigung für den Betrieb Jer
Stadtbank A.-G. ablehnten und damit der Betrieb der
Städtischen Bank gefährdet war. hat der Biebricher Ma¬
gistrat unter dem gleichen für die Stadtbank A.-G. von den
•städtischen Körperschaften beschlossenen Bedingungen eine
'<^ sprechende, allein auss-htoerebondh Beteiligung an der
Rheinland-Bank A.-G. erworben. Die Biebricher Stadt bank
geht in der Rheinland-Bank auf. Die Beteiligung der Stadt
Biebrich a» der Rheinland-Bank, deren Kapital auf 400 MD1

Mark erhöht wurde, beträgt % des Aktienstimmrechts. Der
Gesellschaftsvertrag der Rheinland-Bank ist entsprechend
dem der Stadtbank abgeändert worden. Der für die Stadt¬
bank gewählte Aufsichtsrat tritt an die Stelle des bisherigen
der Rheinland-Bank. Der Hauptsitz der Rheinland-Bank
wird nach Biebrich verlegt. Ein Teil der Aktien der Rhein¬
land-Bank wird für die Einwohner Biebrichs zu einem Vor¬
zugskurs begeben. Eine finanzielle Belastung des städtischen
Etats ist durch die Verwendung der Überschüsse der Stadt¬
bank vermieden worden.

* Cont. Bank- und Handels-A.-G.. Mainz. Die nach
Frankfurt einberufene H.-V. genehmigte die Verteilung von
200 Proz. Dividende aus 81.63 Mill. M. Reingewinn. Der
Jahresbericht für 1922 des zum L. Ganz-Konzern gehören¬
den Unternehmens teilt mit daß die neuerichtete Ham¬
burger Zweigniederlassungsich gut entwickele. Der Rein¬
gewinn ist um das 34fache auf 81.63 124) Mill. M. gestiegen.
Lm Januar 1. J. wurde das Aktienkapital um 115 auf 150
Mill. M. erhöht.

* Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank. DerBruttogewinn für 1922 beträgt nach Abgleichung der Pfand¬
briefzinsen und der Hvpothekenzinsen 2 019 676 000 M.. der
Reingewinn 903 745 000 M. Der Aufsichtsrat beschloß der •
G.-V. nach Rücklage von 250 000 000 für die Spezialreserve
der kaufmännischen Abteilung und 200 000 000 M. für Bau-
kosten auf -das erhöhte Aktienkapital eine Dividende von
150 Proz. auf die Stammaktien veranschlagen.

Industrie und Handel . ^
* Neue Aktiengesellschaft. Unter der Firma Deutsch-Ost¬

europäische Export- und Import-Handelsaktiengesellschaft
i..Dohag“) hat sich mit dem Hauptsitz in Wiesbaden
eine Aktiengesellschaftmit einem volleingezahlten Grund¬
kapital von 125 Millionen und einer Reserve von 75 Mut
Mark gebildet Die Gesellschaft hat sich zur Aufgabe ge¬
stellt den Austausch von Waren ieglicher Art deutschen
und ausländischen Ursprungs, insbesondere von Rohstoffen,
zu betreiben. Eine Hauptaufgabe der Gesellschaft ihrem
Namen entsprechend, wird die Wiederaufnahme des Han¬
delsverkehrs mit den östlichen Randstaaten sein und ist
die baldige Errichtung von Zweigniederlassungen an den
Plätzen Danzig. Königsberg L Pr.. Evdtkuhnen. Memel,
Kowno und Wilna in Aussicht genommen. Dem ersten Auf¬
sichtsrat der Gesellschaft gehören an : Vorsitzender M. Eise¬
mann. i. Fa. Leon Weil. Heidelberg: stellvertr . Vorsitzen¬
der Bankier K Lienold. i. Fa. Bankkommandite Lienold.
von Stutterheim u. Co.. Wiesbaden:  Direktor H. Baum.
l,  Fa. Deutsch-Südamerikanische Export- und Import A.-G.
Mannheim; Dr. iur. E. v. Gustedt Generallandscbaftsdirektor
a. D. Wiesbaden:  Bankdirektor H. Leman. Direktor
der Nordostdeutschen Bank. Kommanditges. a. Aktien.
Königsberg i. Pr.: Bankier L. Levi. i Fa. Heidelberger
Privatbank A.-G.. Heidelberg: Bankdirektor OSermann,
Direktor der Darlehnskasse Ost Königsberg i. Pr .. General¬
direktor E. Rosenfeldt Direktor der Osteuropäischen Holz-
Export- und Imporf-Handelsges. m. b. H_ Memel: Dr. iur.
H..Semieben. Reichskonsula. D_ Wiesbaden:  D . Scbma-
keit Kgl. Bulgar. Konsul. L Fa. Schmakeit u. Schumacher.
Königsberg i. Pr.: Fabrikant E. Voß. Wiesbaden:  Dr.
iur. H. von Waldthausen. Fgl . Preuß. Gerichtsassessor a, D-,
Poeckmg COberbavern): Fabrikant E. Wengenroth, i. Fa.
Goos u. Doli Reihen (Baden): Bankier D. Winberg. L Fa.
Koch. Lauteren u. Co. Wiesbaden.  Zum Vorstand der
Gesellschaft sind die Herren Kaufmann M. Paira und Kauf¬
mann H. Gassner. beide in Wiesbaden,  bestellt.

Ludwig Ganz A.-G.. Mainz. Die H.-V. zu Frankfurt
a. M. stimmte der Verteilung einer Dividende von 100 Proz.
und eines Bonus von 150 Proz. zu. Ferner wurde be¬
schlossen. das Kapital von 72 Mill. M. auf 250 Mill. M. zu
erhöhen durch Ausgabe von 170 Mill. M. Stammaktien Lit.
A und 8 Mill. M. Stammaktien Lit B mit 20fachem Stimm¬
recht m besonderen̂ Fällen Die bisherigen Vorzugsaktienwerden mit Verlust ihrer Sonderrechte in Stammaktien um¬
gewandelt. Sämtliche neue Aktien sind ab 1. Januar 1923
dmdendenberechtigt. Der Bruttogewinn beträgt 506.3
(20.5V Mül. M.. die Unkosten 293.35 (17.29) Mill. M. Aus
dem 65mal höheren Reingewinn von 210.67 16.28) Mill. M
werden 250 Proz. Dividende verteilt. Der Efiektenbesifz
(Minorität der Continentalen Bank- und Handels-A.-G in
Mainz) erscheint mit 3.38 11.27) Mill. M.
Je  Rothenheber A .- G . in Frankfurt a . M . Das bisher26 Mill. M. betragende Aktienkapital soll bis zu 100 StillMark erhöht werden.

* Oberrheinische Schuhfabrik J. Müller Sühne A.-G. in
Snever. Die G.-V. setzte die Dividende aus 10.8 Mill. M. *
Reingewinn auf 25 Proz. fest und beschloß die Verteilung
eines Bonus von 50 Proz. Ferner wurde die Erhöhung des
Aktienkapitals um 15.5 auf 22 Mül. M. und die Ausgabevon 3000 Stück Genußscheinen beschlossen.

Weinbau und Weinhandel.
w. Neudorf fRheingau). 25. Juni Der Winz er¬

verein Neudorf  brachte hier bei gutem Besuche 38
Nummern 1921er und 1922er Rheingauweine zur Versteige¬
rung. Das ganze Ausgebot ging in andern Besitz über. Be¬
zahlt wurden für 1922er 36 Halbstück 12 000 000 — 14 600 000
— 15100 000 — 17 100 066 — 18 000 000 — 19 000 060 -
25 700 000 M.. durchschnittlich 31361 320 M. das Stück
1921er 2 Viertelstück 40 400 000 — 41 600 000 M.. durch¬
schnittlich 164 000 000 M. das Stück. Gesamtergebnis rund
647 000 000 M. ohne Faß._

Eine Entfettungskur
sollten alle Korpulenten vornehmen. Wir raten Ihnen,
30 Gramm echte Toluba- Kerne zu laufen, die wirksame,
völlig unschädliche, fettzehrende Stoffe enthalten, davon
nehmen Sie dreimal täglich 1—2 Stück. Sicher erMtlich:
Victoria-Apotheke, Rheinstraße 45. F95

Hornhaut , Schwielen und Warzen
'escwgt schnell mm •> m m
«* er, schmerz. K UiCIPOlun» gefahrlos w ■

Aerzttich empfohlen. Millionenfachbewährt. — In Apotheken
und Drogerie» erhältlich. — Gegen Fußschweiß. Brenne» und

Wundlaufen jtnkirot -Fnßbad.
Drog.: Ferd . Alexi , Michelsberg9; A . Crafz , Lang¬
gasse 23; „ Hygiea “ , Moritzstr. 24; Apotheker Fr.
Hörtner , Moritzstr. 12; R . Säufer , Oranienstr. 50.

A. Eberhardt jun.
Stahlwaren für jeden Zweck und Beruf

6 Faulbrunnenstraße 6.

Den Apparat, um sich zu schaben,
Soll jeder Mann und Jüngling haben.

_ Dir heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Kauptlchrlftleiter: Hermann L « kt sch.

:>. ren (!NN7((Ich Kit vrlMk und Handel : H. ? e ki s öl : für NniriliaUunL
Eladlnuchrlchtcu und den übrigen SchristtcU : g . Günther : fut sii

Anzeigen imd Reklamen: H, Dornans,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck  o »b « erlag der 2. S ^ Ü^ - « b,r,ich « » «nchdruckirch t.

i
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Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 77 der Reichsgewerbeordnung

werden in Uebereinstimmung mit der Gemeind e-
bedörde die in dem Eebübrentncif nom 2. 2. 1923
ffßoelcMcn Schoriisteinreinigungsgebübren mrt .Rück¬
sicht auf die eingetretene Teuerung und me ge¬
stiegenen Löbne mit Wirkung vom 1. ^ unt 1923 um
500 Prozent erhöbt . Die Gebühren netmm »om,t
das Sechsfache der m dem Tarn vom 2. » eor. 1923
festgeleaten Sätze. ~

Die Bekanntmachung vom 27. Februar d. I.
wird aufgeboben. *

Wiesbaden , den 22. Jun , 1923 .
Der Bolunvräiident.

Einladung
Die Mitglieder der Stadtverordneten -Derlamm-

^Freitaâ deu 2̂9. Juni 1923 nachmittags4 Mr.
in den Bürgersaal des Rathauses

zur Sitzung ergebenst eingeladen.
Taaesordnuna:

1. Erhöhung der Kurtaxe (Ber . WlrtsÄ .-A.).
2. Erhöhung des Zuschusses an dm landwirtschaftliche

Schule Los Geisberg (Ber . Wirtsch.-AZ.
3. Fluchtlinienvlan für das Gelände nördlich der

Dotzbeimer Straße (Ber ... techn. A.). .
4. Desgleichen für das Gelände zwilchen Frefemus-

und Idsteiner Straße (Der . techn. A.).
5 Verkauf eines städt. Bauvlatzes an der Beet-

bovenftraße (Ber . techn. AZ. _
8. Erhöhung der Marktgebühren ab 1. 7. 1923lBer . techn. A.).
7. Desgleichen der Desinfektionsgebüüren ab 1. Juli

1923 (Ber . techn. A.b . „ .. ^
8 Wahl einer Armen - und Waisenoflegerrn für

den Bezirk Ha.
9. Fortsetzung der Beratungen über den Sausbalts-

vlan für 1923
ns Personaletat (Ber . Personal -A.).
d) Feststellung des Haushaltsplanes.

Wiesbaden , den 25. F334
Der Vorsitzende

_der StadtVerordiielen -Bersankmlung._

Wegen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags

MW muitooiB, 27. Juni lk.
vorm. 9Uhr  beginnend , durchgehend ohne Pause,
in meinem Versteigerungssaale

trabe 3. Erdgeschoß. Zimmer
zu iedermanns

Folgende Fluchtlinienvläne werden im,Dienst¬
gebäude Kl . Wilbelmstraße 3. Ei
Nr . 8. wabrend der Äienststuuden
Einsicht .'.sienaelegt - . . . .. .

1. Fluchtlinienvlan über dm Abänderung der
"aufluchtlinie Ecke Niederwald 'trabe und
uiser -Friedrich -Rina.
luchtlinienvlan über die Abänderung der

Baufluchtlinie Ecke Kevlerstraße und Kant¬
straße. sowie Festsetzung einer Baufluchtlinie
für den Verbindungsweg zwischen Franz -Abt-
Strabe und Wilbelminenstraße ^ ^

Zu 1. und 2. ' Offenluae gemäß 8 8 des
Fluchtliniengesetzes vom 2. Juli 1875 in der
Zeit vom 27. Juni 1923 bis 4. Juli 1923 ein¬
schließlich. .

3. Fluchtlinienvlan über die Abänderung der
Ecke Eöbenstrabe . Elsaster Platz und Klaren¬
thaler Straße.

Offenlage gemäß 8 7 des Fluchtlinien¬
gesetzes vom 2. Juli 1875 in der Zeit vom
27. Juni 1923 bis 24. Juli 1923 einschließlich.
Einwendungen gegen den Plan sind innerhalb
dieser Ansschlußfrist beim Magistrat schriftlich
anzubringen . . »

Wiesbaden , den 23. Juni 1923. m F334
_ Der Magistrat.

Verordnung.
Bett. Abänderung der Ausführungsverordnung zum

Reichsmirtenaeietz vom 24. Januar 1923.
abgeändert durch Verordnung vom 27. Marz 1923.

Aut Grund des 8 11 des Reichsmietengesetzes
(Reicksgesetzblatt Seite 278) und der Preußischen
Ausführungsverordnung vom 12. Juni 1922 iBreuß.
Gesetzessammlung Seite 129) wird nach erfolgter
Genehmigung des Herrn Regierungsvrastdenten die
Ausführungsverordnung des Magistrats vom 24. 1.
1923 — abgeändert durch Verordnung vom 27. Marz
1923 — weiter abgeändert . wie folgt:

I . In 8 3 Abi. 1 bei Ziffer 2 werden die Zahlen
200 % und 400 % ersetzt durch 1000 % u. 2000%.

H . 8 3 Abs. 4 und 5 werden wie folgt geändert:
Die Umlage erfolgt am Schlüsse eines jeden

ä.alendermonats öezw. Kalendervierteliabres.e nach der Art der Mietzaülung . Zu diesem
wecke soll der Vermieter möglichst am letzten
(erktage des Monats oder Vierteljahres die

Belege Über die nmzulegenden Beträge des
verflossenen Zeitabschnitts dem Mieter oder
deren Vertretung vorleaen.

Hat der Vermieter Betriebskosten,m voraus
bezahlt , io ist er berechtigt, die gesamte voraus-
bezahlte Summe bei der nächsten Abrechnung
umzulegen . soweit die Vorauszahlung an-
f emcsfen war. , „ .. t .3a wird wie folgt geändert:

In Absatz 1 wird das Wort „fimizebnfache"
durch ..fünfzigfache" ersetzt.

In Absatz 2 und 3 wird nach dem Worte
..Kalendervierteliabres " üinzugefügt -bezw.
Kalendermonats .

IV . In 8 4 Absatz 1 wird die Zahl 400 55 durch
3000 55 ersetzt. _ ,

V. In 86 Absatz 3 wird die Zahl 400 55  durch
200 % ersetzt.

Vorstebende Abänderungsverordnung tritt mit
dem 1. Juli 1923 in Kraft.

Wiesbaden , den 20. Juni 1923, F334
_ Det Magistrat.

Öffentliche Verdingung
Eisenbeton -. Kunststein-. Beton - und Mvbalt-

eiteu für den Neubau eines Mannschaftsgebäudes
Dotzbeim am Mittwoch , den 3. Juli 1923. vor¬

der Eisenbeton¬
arbeite
in Dotzoeim am » imuiuui . wn ». ,VU1 j « i , uuc
mittags 10 Ubr. im Geschäftszimmer . des Reichs,
vermägensamts Wiesbaden in Dotzheim. Römer-
gaste Nr . 16. . > . ..Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
dnstlbst eingeseben. die Angrbotsunterlagen für
4000 Mk. bezogen werden . . _

Wiesbaden , den 25. Inn ; 1923. .. F153
_ Reicksvermoaensamt.

Öffentliche Verdingung
der Jnneninstallation . Be- , und Entwässerung.
Elaferarbeiten und inneren Tuncherarbriten rur d,e
Ilnteroffiziersbauten »u Idstein im. Taunus am
Dienstag , den 3. Juli d. vormittags 10 Ubr.
der Zimmer -. Staker -. Svenaler - und Dachdecker-
Arbeiten für 1 Offiziersbans (ö-Familien -Haus ) zu
Idstein im Taunus , am Dienstag , den 3. Juli 1923
vor mitton» 11  Uhr . beim Reichsvermögensamt
Wiesbaden . Rbeinbabnstraße 2. Zimmer 24. . .

Angebotsunterlagen werden für 3900 Mark ic
Los im Büro der Neubauleitnng . Idstein Limburger
Graste 26. abgegeben, auch können dort Zeichnungen
eingeseben werden. ,

Wiesbaden , den 25. Juni 1923. F153
Reichsoermögeusamt.

23 SH. 23

EMM.Empfehlungen
Droschken- u.
Rollfahrten

a . ins Unbesetzte, besorgt
Städler . Kellerstraße 14
Ausarüeiten von Betten

und Polstermöbeln . sowie
Tavez.-Ärb . gut u. billig.
Kaenolf ir.. Kirchaasse 11.

folgende sebr auterhaltene Wobunugseiurlchtung von
4 Zimmern und Küche, als:

1 sehr gutes Piano, dunkel Eichen,
von Franz Götze, Dresden,

1 sehr gute Eßzimmer-Einrichtung,
dunkel Eichen

bestehend aus : Büfett 1.80 m breit . Ruschewen-
Ausziebtisch- Serviertisch u. 6 Stühlen mit Leder:

1 sehr gute Eichen-Herrenzimmer-
Einrichtung

bestehend aus : Bücherschrank mit Facettcveralas^
Divlomaten -Schreibtisch. Schreibtischsessel. Pilr-
tisck u. Klubsessel mit Gobelin:

1 sehr gute Schlafzimmer-Einricht.,
Satin Nubb. eingelegt , bestehend aus : 2 Betten
mit Roßhaarmatratzen . 31. Svlegelichrank . Wasch¬
kommode mit Marmor u Svieaelaussatz , 2 Nacht¬
tischen I». Marmor . 2 Stühlen u. Landtuchstand .:

1 Fremden-Schlafzimmer-Einricht.
bestebend aus : 1 Bett mit Saarmatratzv 2türig.
Klciderichrank. 1 Waschkommode mil Marmor u.
Svieaelaussatz. 1 Nachttisch mit Aiarmor und
Landtuchttänder ;
N„ßb.-Bett . Waicki- u . Toiletten -Tische. Pitch-
Wäscheschrank. 2t . Nußb .-Kleioerschrank. Taschen-
Diwan . schöne Eicken-Flurgarderobe . Tische.
Stühle . Klavierstubl . Sessel. t:ichen-Aktenschrank-
chen. Aktenbock. div . Kleinmöbel . hstafi-Handnab-
maschine. Regulator . Bendüle . Sviegel . Bilder.
Bücher, als : Meuers Konverfations -LerUon.
Klassiker usw.. Etereoskov. Niov-. Ausstell- und
Dckorationsgeaenstände . Eßservice u. sonst. Vorz^
Kristall-Gläser n. sonst. Kriställ-

u. Glassachen,
schöne Maiolika -Bowle . Bestecke und diverse sonst.
Grbrauchsgegenstände . sebr gut . Teppich. Messing-
Läuferstangen , Portieren . Weißzeug. Waschservice.
Kinderschaukel. Turnringe , elektr. Ampel, Gas-
zuglamven . Balkon - u. Eartenmöbel . Garten¬
zwerge. Schlauckwagen . fast neuer lüflam . Gas-
beizoieu (Askania ). kl. Easbeizofen sehr gute gr.
gußeis. rmaill . Badewanne . Kücken-Einrichtung.
Borratsichrank . gr. Eisschrank. Gasherd . Gas¬
backofen. Kücken- u. Kochgeschirr u. s. Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestcktiguug am Dienstag von 9—12 n. 3—5 Ubr.

Elegante und eiOche
Danengarlnoê
fertigt schnell und vreis-
wert an . Ofierten unter
D. 985 an den Taabl .-B ...

Schneiderin
nimmt noch Kunden an.
Näb . im Tagbl .-Bl.

[Moren*Gesunden^
anfangend , in der Billa

AEionator und beeidigter Taxator.
23 Sckwalbacher Straße 23.

Verloren
goldenes gegliedertes

Armband
Abzugeb. gegen bobe Be¬
lohnung bei Hauff . Wil-
belmstraße 22.

Verloren
Samstag Wilhelmstraße,
zw. Luisen- u. Friedrich¬
straße. braunes
£eoeiQanDtfi^ (ßen

Jnbalt Brille . Abzugeb.
aeg. gute Bel . Hamilton.
LuHenstraße 7. 1.Verloren

branner Damenslhim
mit braun und weiß
kariertem Griff . Meder¬
bringer erhält gute Be-
lobnung.

Hotel „Rose".
Zimmer Nr . 429.
Verloren

Herren-Regenschirm Hotel
..Waldeck". 2. Bank im
Walde . Abzugeben gegen
Relobn . Adolfsallee 45. 3

Enter Slhirm
mit Alpaka - Krücke in
einem Geschäft oder Kur-
anlasen stehen lassen.
Gegen Belohnung abzug.

Diebel.
Rismarckrina 5. 3. Stock.

Ein dunkler
Schäferhund

entlaufen . Wiederbringer
gute Belobn . Fresenius
SiflaLi L

auf den Namen ..Rolf
hörend, entlauf . Wieder¬
bringer erhält gute Be¬
lohnung. Bor Ankauf w
gewarnt.

Eurovattcker Sof.

ffiüfunöcnI6itm
in der Fricdenstraße . Ab-
zubolen bei Pöschmann.
Karlstraße 88.

» StehenSie auf,

dem Standqunkt .ein für Sie vorteil- * H
haftes Geschäft abzuschließen, dann W

• setzen Sie sidi •
nur mit mir in Verbindung.

Ich liefere:
Sakko -Anzüge von 185 000 Wik,  an,
Sport -Anzüge und Knaben -Anzüge,
Covercoat - Ueberzieher , Schlüpfer
und Stoffe für Damen und Herren

Hosen
Gestis Hosen , schw <Hosen , Manchester - ,
Breeches - u. lange Hosen , Breeches in
Stoffen , feldgraue Hosen , Englischleder-
Kosen,Schlosser - Anzg . u.Sommerjoppen

A. Rohr , Römerberg 14

1. Etage
nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes prima Salo «.,
Schlaf- und Wohnzimmer-Mobstiar , als:n engl.UietallOetten mit Mag

14 elM.WS.-n.eitden-spiefielftötflnte
1 zweitür. Kleiverschrauk

20 Hup.- unO Oilei-loWollellen
6iliU-ü «llme
6MMWe. 6ZmMlllliOe
3UW.-S« eMI«
2Sofasn.2Seffelm.effir.UerTetfaTcOen

11 WiWWes. 2Sofas.2noirteifeifel
4 MltiiWe mit lHotetleö«»!
3WM mit Slroü.elleM

11 Xepplffie. MWl«W. 12 lifJiWm
20 Mctfailiiieo ra. lotlineo.tOMl.

112 mit. Wneue goMofn
mit Treppenstangen,

5 Lüster , 1 Billardlüster
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung vor der Auktion.

Inhalt:

iS IM Ulli) MW Mkl

MK" Grotze"NH
Mobiliar-

Versteigenmg
Wege« Auflösung eines Hotelbetriebes versteigern wst

am Donnerstag , 28 . Juni cr.,
morgens Uhr

beeidigter Tarator.
beeidigter öffentlich anaettellter Auktionator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
3 Marktplatz 3.

Pianons
I für 3 Monate zu mieten gesucht. Zu erfragen

Palasthotel , Bureau.

HW-UUSAuMWl-MML
SB , loSten

lung auf Mittwoch , de
in das Loreum. Boievlatz. ein.

Tagesordnung:
1. Die neuen Mietzusckläae.
2. Das neue MieteriÄutzgesetz.
S. Verschiedenes. , ^

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung un
Mitglieder .. (Letzte Quittungskarte vorzeigeu) . i

Zur Deckung der Kosten wird am Saalernga
ein Betrag von 50 Mark erhoben Der Vorstands

Schützt Sucre fasse!
durch

| Celluloid - Hlillen . |
Unentbehrl . k. Person.-Ausw.,Reisepässe,Theater-,
Straßen -, Staatsbahn - u. Schülerkarten usw.
Carl Thomas , Celluloid waren*Fabrik,

Köln - Melalen.
Allein-Vertr . für Wiesbaden , Mainz u. Umgebung:
August Sauer , Herderstr. 16, Wiesbaden*
In allen Papierhandl . u. einschl. Geschäften erhältl.

Verloren
SamStag abend auf dem Wege vom „Hessisch^

Hof ", Langgasse bis „Mutter Engel"

goldeue Börse



Wiesbadener Tagblatt.Dienstag, 28. Jnni 1923.

XXXXXXXXXXXXXX

md AM von MslgWOmdm
werden auf die in nächster Woche stattfindende
Kuustauktion aufmerfam gemacht.

Aufträge zum Versteigern von Gemälden,
Bronzen, Marmorfiguren , Porzellanen , Japan -,
China- und orientalischen Gegenständen, Teppichen,
Kelims, antiken Möbeln und Antiquitäten u. dergl.
können hierzu noch angemeldet werden.

Emil Klapper !
Auktionator und Tarator , Friedrichstr. 55. "

Dem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntnis, daß ich morgen,
den 27. Juni , in der

Helenenstrahe9
mein Geschäft

An- und Verkauf
von gebr.

X Sakko-An züge,gute Qualität,Sommer-Sport-Anzüge , hell, Breeches -Hosen in lebhaften
V Farben , Manchester -Hosen, Sommer-Joppen , V
G Blaue Leinen - Joppen , Schlosser - Anzüge . Q

^ Herren - Stoffe * J
X Besonders preiswert ! XX Damen-und Herren-Wäsche,Damen-StofleVin Frottö , Batist , Voile, Dirndl, Zephir, A

Flanelle, Biber , Oxford, Hemdentuche , V
SchürzenstofT, Blauleinen , Strickwolle, Näh- O
garne , Spitzen etc. V

X Maß - Anfertigung XX eleganter Herren-WäscheX
bei billigster Berechnung. ^

X H.Turner,Wörthstr.3^
JA Querstraße / X

von Dotzheimer und Rheinstraße . W

XXXXXXXXXXXXXX I

usw. eröffne.

Hochachtungsvoll

J. Rabinowicz.
Laden : Helenenftrahe S

Wohnung: Faulbrunnenstr . 3, H. l.

der ganzen Welt , nicht sortiert , nach Oewicht,
beste Kapitalanlage <1 Kilo 2 bis 15000 Verschiedene ).

Preisliste portofrei.
Salon -,

Briefmarken -Ein- und Ausfuhr -Gesellschaft m. b. H.
Köln -Gewerbehaus . - F15

OSTGEEÜ 1HREN
TARIF W oll - Decken

geeignet als : Pferdedecken
Schlafdecken
Bügeldecken
Packdecken *

gewaschen u. gereinigt, verkauft solange Vorrat reicht
Rohprodukten-Verw.-Gesellschaft

Güterbahnhof -West.

nach amtlichen Mitteilungen be¬
arbeitet ist soeben erschienen
Preis Mark  2000 .—

L. SCHELLENBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS
Für dasselbe  Geld

kochen Sie dreimal  sovielDas günstigste Quieta =
irr wie Getreidekaffis

Bernstein-Futzboden-
Glanztacke

in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Futz-
bodenölfarben zum
Vorstreichen, streich,fertige Oelfarben in
in allen Tönen, Rörkgs
Oellackfarben, altbe¬
währte Qualität , für

Außenanstriche^
ia Bohnerwachs

lfuperfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Eartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweih . Eikkative.

J/  Ein Sonnfagsjunge
*&/  Ist angekommen.

Wilh . Spiö u . Frau
Helene , geb . Bodenafelner.

BUlowsfraße 12 .
z . Zf. Sfädf . Krankenhaus.

iMOTOREN
IKRAFTANLAGEN

«rholten Sie von
Nagel u .Becker

RÖmerberg 12 'Tel.5M -2

die neuesten Zeichnungen.
Katalog zu Diensten.

Die glückliche Gebutt einesPuma Qualität , in Pfd .-Stücken per Pfd. Mk. 2100.
d°n 5 Pfd . ab. r ‘ ~ -Kaufmann, Emser Straße 25, 1. Aunahiisohplstten la staubbindendeS Fuß-

bodenöl» goldgelb, ge¬
ruchlos, fämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.
Mg. Mlg&So.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Berlaussst. Marktstr . 6

(gegr. 1895). 391

Terpenlinersatz
wasserhell, mildriechend , in kleinen und grol

Mengen abzugeben
Chem . Fabrik K. H. ZAHN

Rheingauer Straße 15.

zeigen hocherfreut anin vornehmer Ausführung.
Möbelschlösser jeder Art sowie
alle Eisenwareit für die ges*

Möbelindustrie liefert
außer Verband

J. Oestreicher u. Frau
Seerobenstraße 6.

Anny König
Luclen Dreyer

Verlobfe.
Colmar * WIesbade

Rüdesheimer Straße 20.
enigai
stand.

Kvl . Schlafz, 3 200 000.
ein mod. massives Eicken-
Büfett . ein nuhb .-voliert.Büfett mit weiß. Marm .-flatte. 2800 000 Mk..lurgard . 280 000, ltiir.
fast neuer Kleiderichrank
195 000 Mk. zu verkaufen.

IFrische Sendung von den Kanarischen
Inseln eingetroffen

sowie sehr süße
wegen Transportschwierigkeiten billig zu Verkaufen.

Näheres bei I , Meinecke , Ecke Wellritzstraße und
Schwalbacher Straße. _

Statt Karten.
Rendel. Für die uns anläßlich unsrer

Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen herz¬
lichsten Dank

Franz Bossong und Frau
Dorothee , gab. Kneip.

Bismarckrinä 11. 1 rechts

empfiehlt

Spanisches Paradies
► Neugasse 18. Karl Prinz jr

Henni Prinz
geb. Scheer

Vermählte.
26. Juni 1926 Danksagung.

Allen unfern lieben Verwandten , Freunden
und Bekannten, welche unsorm lieben Ent¬
schlafenen die letzte Ehre erwiesen haben,
ebenso für die herzliche Anteilnahme und die
Kranz- und Blumenspenden sprechen wir auf
diesem Wege unfern innigsten Dank aus.
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Grein
für die trostreichen Worte, sowie dem
„Quartett -Berein Wiesbaden" für den er¬
hebenden Grabgesang.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Maria Bücher , Wwe.

nebst Familie.

Sonnenberg Gartenstraße.

«r'f’i , (eriüien) mit ureoenz . nummum -Dmeir
Mvrschränke . lackiert und votiert . Bücherschrank
KaMommode mit Marmor . Bureau -Schreibtisch
«Wmoden. votiert und lackiert, Borratsickirank
bn? ?" °inriÄtunKen . Kinderbetten , mit Matratzen
K « ne Betten einzelne Roßhaar - u. Wnllm.atratzen

UMenkrwve. Bauerntisch . Staffelet u. sonst versch
billig zu verkaufen.

^robatfcheck,mh«*  sr.
Ecke Emier Straße.

Neu -Wäscherei A. Kirsten
Scharnhorststraße 7 — Telephon 4074 '

Leistungsfähiges Geschäft für Hotels, Wäschegeschäfte
und Private.

MT Spez. Herren -Wüsche ans Ne«.
Sterbefälle.

Am 23. Juni : Kind
Mane Heinz. 17 Std.
Rentner Jakob Merdes.
64 I . Ehefrau Therese
Boudrn . geb. Sieveking,
53 I . 24_ Schüler Kart
Lauth , 7 I . Kind Ewald
Dadlscheck. 26 T. 25.:
Kind Heinrich Etreum.

Dp . med . Finkeistein
pnkUArzt u.Geburlshell'er,m Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut » u. GeSCfllechtSUoi
Sonnnnbarger Str. 11a (geganOi). 58]. lO-U1/» 3-4. Sonnt. 10-L 6 Monate.

m 1
uv f§Pm0:

nwmiwimiiiiwniMuiiMMMnimi
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Morgen
Kasino

Friedrichstraße 22
lacohu-Bftend.

Der Riesenerfolg- „Löss das Roullo seh’n!“
Das Lustigste vom Lustigen!

ym- Anfang 034 Uhr. Ende %&  Uhr.

Istiii! Preise
301 - 2000- « -

bei
Christraann(Resid.-Theater ),
Born& Schottenfels, L Engel,

Abendkasse ab 5 Uhr.
cc

Walhalla
Bruno Kästner

Edith Meller
Eugen Burg

Heinrich Per

Eine fidele Spitzbubengeschichte in
fünf ansprechenden Akten.

Hierauf : Das neue
Leo Peukert - Lustspiel

Seine Doppelehe.
Vier humorvolle Akte.

Elegante
amenhleider,
Arnold,Mritzstr. 11,«M

Blusen
Röcke
Waschkleider

im Hause der Apotheke.
— Bitte genau auf Nr. 11 achten.

Park - Kabarett
Direktion : H. HABETS.

Dienstag , den 26 . Juni 1923 , abends 9 Uhr:

Ehren - Abend
für den beliebten u . gefeierten Chansonnier

und Vortrags *KUnsfler Herrn

Rolf Sander.
UMMMUMUWtUm

Dekoration der Rheinischen Gartenbau -Gesellschaft.
Ehrenpreis ^ der Firma Banger.

. . . . . . .
Musikalische Lelfung : KUns .lerische Leitung:

Fried König . Lc arl Carsfens.
Leitung des Kofilions : ERNEST u . GABRIELE.

Eintrittspreis exkl . Kofilion M. IO OQO.—
Ehren « und Frelkarteh haben keine GQlflgkelf.

. . . . . . . . -. —. -. . . .. . . ..
Kabareff «Kapelle Wiegand . Tanz -Kapelle Romanoff.

Ein in Wiesbaden sehr beliebtes

sucht sich zu verändern.
Offerten mit Angebot unter Ä. 993 an Tagbl..Verlag.

6 . E. Sipper,
zahlt mehr wie jeder andere für

Zinngeschirre , Flaschen, alle
Metalle, Papier, Möbel , Wasche.

Kristall'falast
51 Schwalbadner Straße 51.

flllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIITRTr111 uiii inimiiii im iihihi 11 iii

Harry Fiel
in dem großen Abenteuer -Film

Das verschwundene Haus
in 7 Akten.

Bilderbogen Nr . 24
Lustspiel in 2 Akten.

Vergrößerte
Spezialabteilung

für

Gramolas
Elektro - Gramolas.
Größtes Plattenlager.

Verschied. Vorspielräume. 412

Piano- und
Musikhaus Tranz Setieilenlerg, Kirdigasse 33

Part . u. 1. Et. Geg. 1864.

lili -lMi1
Taunusstr .l , n.Kochbr.

Der Silberkönig
IV. Teil

Rochesterstreet29
In den Hauptrollen:

Bruno Kästner
Eva Speyer.

Was tat ich Dir?
Drama in 6 Akt ., nach
dem gleichn. Roman v.

H . Courths - Mahler.
In den Hauptrollen:

Col. Cord er, Olaf Storm.

Zämtl . Reparaturen an

MWäW
werden v. Kackim. schnell

prompt ausgefübrt.u.
Abzug. Älbrecktstraße 14.
Seitenbau 1. Stock.

Ein Dosten neue

Sommer¬
kleider

für Damen v. 73 000 Mk.
an . Junwer in Wolle v.
160 000 an . 1 Seidenstrick¬
kleid 250 000. 1 Frotts-
kleid mit Hut '150 000.
iL Damenbüte v. 17 000
an . Tiickdecken. gestickt.
Läufer . 1 Wolld . 150 000.
verick. gut erb. Damen-
u. Herrenkleider , felbßt.
Mantel (kl. Fig .). 1 gebr.
Strickjacke, lila , verschied.
Herrenkraa . (42. 48. 45).
einz. Blusen u. 3 Herren-
büte sehr billig abzugeb.

Kirckmaste 48. 3.

täglich , ab S Uhr:

Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!
imi 's

Tanzleitung:

George u. Georgelle.

Bleichstr . 30. Pleicbsfr . 30.

Nur noch 3 Tage!

fiamimro-Sl.Pauli Ble RafenEore

1

-
Großes Sittenbild aus dem Hamburger Hafen¬

leben in 2 Teilen , 5 6 Akte.
(BeideTeile [12 Akte ] laufen in einem Programm .)

In der Hauptrolle:
Maria Zelenka als Hafenlore,

Sadfab Gezza Sophie Fagory
Gustav Roos Fred Jmmler

'— Anfang täglich 3 Uhr . —
Wegen großen Andrangs in den Abendvor¬

stellungen wird höfl. gebeten , möglichst die Nach¬
mittagsvorstellungen zu benutzen . '

Das

»» Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen:
Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2.
Philipp Seelbach, Wiesbadener Straße 6*.
Anton Bohland , Wiesbadener Straße 29.
Georg Ganff , Neugasse 12.
Heinrich Moos , Biebricher Straße 18.
Ernst Teschner, Dotzheim-Wiesb., Dotzh. Str . 181.

Thalia
Der neue

Lucie Doraine-Film!

Opfer
der Liehe

Drama in 6 Akten von
Allred Schirokauer.
In den Hauptrollen:

U Mo
Alfons Fryland
Marg. Schlegel.

Ferner:
Eine neue

Chaplin-Groteske.
Extra -Einlage:

Lustspiel in 3 Akten
mit Erika GläBner.

Anfang tägl . 3 Uhr.
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«Residenz- Th eatru
Mittwoch, J7. Sunt

36. Vorstellung Stammreihe1
Der Raub der

Sabinerinne«.
Schwant in 4 Akten

von F . und P . v. Schönthan.
«rof. Gollwitz . G. Lehrmrm»
^riederiks. d. Frau . A. Laudie»
Mula. d. Tochter . . D. Botz

_jt . Neumeister . . K. Setlnrf
Marianne , J. Frau . H. Nielse»
Karl Grotz . E . Mebus
Emi ! Grotz. s. Sohn . K. L. Dieh>
Emanuel Strisss . M . Andriano
Rosa, Köchin . . Seline Koller
Auguste , Dienstmädchen D. Vo»
Meihner . . . tz. Scheidweü«
Ort der Handlung : Eine Sein«

deutsche Stadt.deutsche
Nach dem r. Akt 12 Min . Pause.
Anfang 7. Ende geg . 10 Uhr.
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Im Grotz. Saale des Kurhaus«
Außer Abonnement:

Madame Butterfly.
Japanische Tragödie in 3 We ».

Musik von Giacomo Puccint ^
Anfang 7. End « geg. 8.30 Uhr.

sftutlaiMwpti’l
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SGii

«ir 1t
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K

Mittwoch, 27. Juni.
Abonnements-Konzerts.

Ausgeführt von der Orchester*
Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
1. Bravour-Marsch v . G.
2. Ouvertüre zur Op er

diebische Elster “ von «•
Rossini . .

3. Ein Herz, das sich
Liebe sehnt , Lied fl2r
Pistoasolo von A. BUrkharfl-

Pistonsolo : Wilh . fcjcbujf*
4. Walzar „Ein Tag in Sevut*

von E. Waldteufel.
6. Selection aus C. M.

Webers „Preziosa “ von "
Mareus. * f

6. Potpourri aus der ög*S
„Rigoletto “ von G. Verdi* i

7. «larsch von B. Ran.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. Der Verlag.

Abends i TTlir:
1. Marsch „Vom Fels 212,0

Meer" von L. Jossel . .
2. Ouvertüre zur Opefv

,Die schöne Oalathee “ v
F. v. Supp6 . 7at3. Fantasie aus der Oper
und Zimmermann " von
Lortzing.

4. W lzer , Geschichten £ «*'
dem Wiener Wald von «1°
Strauß.

8. Webers letzter GwwK jj
Fantasie für Piston •
von Fuchs.

Pistonsolo : J. Lieben-
6. Potpourri aus der Op« fe

„Der Vogelhandler “ v°n
Zeller.

7. Marsch, Einzug der GH
toren von Fucifc.
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Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186.

MkS
arbeiten m. .
nisten gesucht.
Luisenstraffe 16.

Frl . (Anfang .)
f. lerchteBLro

Evrachkenntz
t. Mauthe

Such. sofort
gebild. Person
«ew. Korrespondent .. um
mir 1—2mal die Woche
nachm, oder abends be-
biftlich zu sein bei der
Erledigung meines Brief¬
wechsels Einige chemische
Kenntiffe erw.. ied . nicht
Bedingung . Offerten u>

895 an den Taabl .-N

Holte Jiwiijwin
für Metzgerei zum 1. oder
15. Juli gesucht. Eebalt
nach Tarif.
_ Rbeinstraffe 77.
„ Junge Verkäuferin.
Lebtmödchen ges. Schub
bau?. Neugaffe 22.
Besseres gediegenes

WM vH. Fkkii
in kl. Konditorei gesucht
zur zeitweiligen Ver¬
tretung der Krau . Off. u.
M. 899 Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
rnr Damenmoden gesucht.
Nab, im Tagbl .-Vl . Kl

GewerblichesPersonal )

Oeßöfe Mi
Bismarckring 40 2 r.
»g. Mädchen

gesucht, welches für feine*1
en Bedarf näben

"en mochte. Offert , u.
W2 an den Taabl .-V.

wenigstens 25 Jahre alt.
von franz . Fam . gesucht,

lung.
Straffe 21.

Gute Bezahlung.
Viebrrcher

üinöennöötößn
zuverlässig, nicht unter
20 I ., w. etwas Haus¬
arbeit übern., sofort ge¬
sucht. Vorstellen nur
mit Zeugnissen. Peutz,
Oranienstraffe 18, 2.

Aeltere zuverlässige
Haushälterin

zu zwei einzelnen Herren
zum sofortigen Eintritt
gesucht. Schriftl . Off. an

Kroenert.
Rbeinstraffe 84.

Unabh. Frau
»um Führen eines flauen
vs.en Haushalts gesucht.
Nah, im Taabl .-Nerl . Uk

Zu
älterem Ehepaar

wird
zuverlässige Person

mit besten Referenzen,
in Krankenpflegeerfahr.

sofort gesucht.
Off. u. T. 16478 anAnn ..
Exp. D. Frenz , G.m.b.H.

Wiesbaden. F7

rur nana ober ook  morg.
9 bis über Mittag bei
hohem Lohn gejucht
~ , , , Mebl.F ranksurteOj #W
piit  guten Zeugniss. zum
Dortigen Eintritt ges.Vorstellen 10—12 u. 2—1

Wollwarenfabrik
,*ehrenbacher.

ÄlWSMMMWff
bei hob. Lohn zu kleiner
Familie für 1. Juli ge
lucht Kaiser - Friedrich
Ring 78. 1 __
Junges fleihiaes
Hausmädchen

0«* tofort gesucht.
Benston Jeannette.

Nerotal 15.
Vuverl . anständiges

lleiinnGOpn
das kochen kann, in
kleinen Haushalt bei

ob. Lohn gesucht. Mef.lebllträffe 19. 2.
Tüchtiqes

Für sofort od. später

peisSlle Nihl!,
ftucht. daselbst auch

I. SauMäWn
für baldigst.
Kommerzienrat Amann.

Parkstraffe 11.

Erfahrene Stütze
mit guten Zeugnissen in
kl. , Pnoatbausbalt ge-
lucht. Baldiger Eintritt
erwünscht.

_ Philipp.
19 Lu senstraffe 19,

Tüchtige

rin «««.

Friseuse
die gut ondulieren kann,
in der Nähe der Lang-
sasse zwischen 8 u. 9 Uhr
morgens gesucht. Offert,
unter F . 997 an den

Lanbl .-Berloa

Uns kleinet.
in. Paule.
I. 10 Uhr.

Kurhaus«
nein:
erfly.
n 3 üßtetii
Puccini.
9.30 UHN

Friseuse
täßlicf) norm , gesucht bei
Stamm. Erbacher Str . 2.

T_§ t. l.. 1—3u ' ab 7 Uhr

k kliltze

das kochen kann u. Haus¬
arbeit macht, gegen hoben
Lohn und gute Ver¬
pflegung zum baldigen
Eintritt in kleinen Haus¬
halt gesucht. Näheres bei

Schlivta.
Keffelbachstraffe 1. Bart.

Tüchtiges3unmennäD$en
sucht ..Trierscher Hof".
Sviegelaasse 8.

lwn 8—10 zum Butzen
lEeschaftsb.) gesucht

Lebergasse 9

Putzfrau
gesucht 1—2 Stb . täglich,
aut bezahlt . Vorstell, von
3 bis 5 Uhr bei Ulrich.
Scharnborststrabe 12. 3 l.
(^ Männliche Personen 1

^^ aufmännischeŝPrrsonal̂ )
, Reisender
in Drog. u, Kotonialwar.
gut enigefubrt . zum Ver¬
trieb e. Soezialartikels
bf . nef. Anfr . u. Nr . 3439
Mediateur . Neugasse 1,
t Gewerbliches Personal 7

1 Meister
Nr Dauerstell , mit
Memervavieren . im
Fache durchaus stcher.
für kl. Garage und
Auto-Werkftätte nach
Mainz gesucht. Off.
unter E. 994 an den
Tagbl .-Verlag.

in Hausbalt . Kinderrftl.
u. Erriebung durchaus
erfahren , sucht anderw.lirluitgM
bei Kindern auch frauen¬
losen Saushalt , gebt auch
zu Ausländern . Off. u.
Z,_S92 Taabl .-Verlaa.
fiocömunD öflusmoööjcr
it. ein Alleimnädch. suchen
Stellung nach Holland od.
Schweiz. Off . unt . E. 996
an den Tagbl .-Verlaa.
Aelt . arbeitsfreud . Ver

Ml « « ».
Junge Dame aus guter Familie , von angen. Aeußern,

gewissenhaft, mit tadellosem Ruf und ohne Anhang,
gesucht. Offerten (wenn möglich mit Bild) u. U. 893
an den Tagbl.-Verlag.

m
Neutraler Ausländer

sucht besseres Mädchen, welches die feine Küche be¬
herrscht . Prima Zeugnisse Bedingung.

Näheres im Tagblatt -Verlag. Hf

Gutgekleidete, repräsentableDamen
für Propagandazwecke und Besuch von Geschäften für
em seit langen Jahren eingeführten Massenartikel gegen

—— .- ■■ . Gehalt von einer Fabrik gesucht.
^31111065 9JiCiuCl )2tt Offerten mit Bild erbeten an F49

_ S . Zucker. Köln , Gereonshof  16.

trauensperson. tücht. im
Kochen. Einm .. Haus
Sprachen . Kinder -Erzie .,..
lucht Stelle . Näheres im
Tagbl .-Verlaa.  Bo

Mismtikel-Fabrik
in Mainz

uüt zum sofortigen Ein-
trrtt einige tüchtige jung.Sattler.
Schriftl . Offerten unter

996 an den Taabl .-Vl,

mit guten Zeugnissen, m.
kochen kann. Hausmädch.
vorhanden . Eebalt zeit-
nematz Vorzustell. vorm.
12- 1 Ubr oder 7—8 Ubr.

Frau ll. ZentzW
Biebrich a_ Rh..

IZiesbadener Allee 14.

ver sofort oder ab 1. Juli
gesucht. Näh . zu erfragen
Walramstraffe 8. 2. Stock,
bei Zellerkraut . Gute Be¬
handlung u. bober Lohn
zuaenchertz,
~~  Mädchen
gesucht Adolfstraffe 6. 1.

Tüchtigen
Frisemgehilfen

s,' ck>t Res,. Morktitr 18
Tüchtiger
Hausdiener

gesucht
Badbans ..Bum Svieael ".
Junger ordentlicher
Hausbursche

aes. Fuchs. Saalaaffe 4.
Für leichte Arbeiten

wird em

Junge
nicht über 17 Jabre . ge¬
sucht. der Radfahrenkann.

Bank Ettenberger.
. Rbeinstr . 19/2l.

w. Erfahrung im Haus
kalt und Kochen bat.
lucht Stell , bis 1. Juli.
Off , u. O. 992 Tagbl .-Nl.

aus gutem Haufe. 23 I ..
sucht Eelegenh . in Privat¬
baushalt oder Hotel die
Küche zu erlernen . Oft.
unter M. 997 an den
Tagbl .-Verlaa.

1Ü6llt1 <76

Fräulein
sucht tagsüber Beschäftig,
im Kochen u. etw. Haus¬
arbeit . auch b. Ausländ.
Off , ii. E. 993 Taobl .-Vl.

Junges Mädchen
jucht über Mittag Be
m' äftiguna . Steinbrech
M -'Nuf-'r Strotze 9 M 3
Bessere Frau

uckit nachm. Beschäftig.,
nur in gutem Sause , auch
als Aushilfe . Offerten u.
Ä. 996 an den Tagbl .-
Derlaa. __

Suche tagsüber
Beschäftigung in frauen¬
losen Hausbalt zu Aus¬
ländern oder einem klein.
Kinde . Offerten unter
O. 997 an den Taabl .-Vl.

Bankbeamte
für alle Abteilungen
gesucht von Bank in

Frankfurta.M.
Offerten erb . unter F. T. 8415 an Ala-

Haasenstcin & Vogler , Frankfurt a. M.

F49

Ein Schuljunge
Um Gängebesorgen ges.
Bluckerstraffe 6 Vart.Tüchtiges

ÄTff 'Jdl shmmc ]
t\ f>YY\ (h +ai na- . ■»/

Ein zuverlässiges
Alleinmädchen

oder Stütze, mit ' Zeugn.
aus guten Häusern, zu
ält . Cbevaar für Juli
oder August in Dauer - , « “ « i an
stellung gesucht. Vorläufig Lohn und' guter
schriftliche Angebote unt . IBebandlung pei 1. Juli
O. 986 an den Tagbl .-
Berlaa.

Hausarbeit verrichtet , ge- , -
mckt. Lobn 60 000 Mark . 11 Weibliche Perkonen >
Adr, im Tagbl .-Vl.  Hn > .. *
Braves ebrliches

Mädchen
für leichte Arbeit bei

^̂ äii fmünnisches'Personal'^

nzsrto.
)ro'.is3tsk'
ibaden.
leister
d.
G. Milk?*

•per »Qjfvon

ler 0p
. Verdi
ü.

(14—17 Jabre)
flr ichts VesWigling

werden eingestellt.
WoW.-Fkbr.Wieiibchsk

^Walkmühlstratze 51.

SMe.es KSU-n
M leichte Arbeiten taas-
"ber gesucht.

Kästner u. Jacobi
Tounusitratze 4

-^ Mehrere tüchtigePackermnen
!u4t Gumiau A. - E

Walkmühle.

Gebildetestatafrisiiläi!
,„V«r Kindergärtnerin
Ensa bl0em  Eintritt geg.

n Eebalt gesucht.Mstellen 12—3 Ubr.
ffau Assessor Neizert.
Lie bncker Stratze 50.

a ■■ i i

fef -, kolid. Kinderfräul.
, r HU einem drei

alten Kinde ge-
Näheres im Tagbl .-

Ms s . Um
^ildetes Fi91

„Mäulein
ki.5 ' \ bern  u . z. Unter-Mng der Sausfrau in

Einfamilien-
f bei zeitgemäß. Ee-

L . gesucht. Mädchen
? Aden. Zuschriften u.
" an den Tagbl .-Vl.

solide und sleißig bei
gutem Lobn. Bebandlung
und Kost, geftichi

Adolisallee 30.  *

- - pei
Igesucht.

Hotel ..Zwei Böcke".
3. Stock l

suche anständiges

junges MW»
19 I . die franz . Svrache
beberrschend. 3 Jabre in
franzostschem Hause tätig
gewesen, sucht paffende
Stellung , am liebsten als

llt
Junges besseres

in. kl. Hausbalt bei einem
Kinde , nur tagsüber , bei
guter Verpflegung und

, bobem Lobn. Näb . Rohr.Mädchen MIA."-^ „»„n-s
_ --r  12mal wochentl. saubere I _Irall oder

cherche Position pour
l’aprbs midi.

Offnes sous J . 996 au
Tagbl .-Verlag,

[ Männliche Personen 1
Kaufmännisches Personal

Kaufmann
21 Jabre alt . Realschul¬
bildung . sucht Stellung m
Sanatorium . Hotel oder
Privat - Heilinstitut als
kaufmänn . Angestellter.
Offerten unter A. 638 an
den Tagbl .-Verlag.
^^ Gewerbliches Personal' .

m Ladengeschäft od. sonst
dergl. Offerten unter

997 an den Tagbl .-

zu Kindern u. für leichte
Hausarbeit gesucht: evtl,
auch ältere unabh . Frau.
Gute Kost, bober Lohn.
Offerten unter L. 991 an
den Taabl .-Verlaa.

Frau von Krosigk,
Kleiststratze 6.

Frau oder MädchenW8W»
zu 2 Personen gesucht.

Korsett - Geschäft.
Kirchgaffe 11.

Flei ». saub. Mädchen

JungeDame
"aush .,

r Näh
n. such

, täglich von 3—6 Ubr "ges ;5,aû -i KinderpflegeIParkstrabe 1 I >m Nahen, etwas

Monatssrau
bei bobem Lobn aeiutzi I o« 1 - -raicnengeio.«A NBiÄLL 915

u. im vcaoen etwas er¬
fahren . sucht Stelle , mögl.
bei lang . Ebevaar tags¬
über gegen Taschengeld.

zu bobem Lohn gesucht.
Näb. bei Erb . Bismarck¬
ring 11. 3 links.

!Ki EMÄW !finfetoätiretinl U.

Ws-unii
ZlSSIMSdW

gesucht. Lobn 120 000 Mk.
im Monat . Sich melden
Bierstadter Strabe 3 von
3—6 !lbr täglich.
MntlWZ iödi

gesucht. SÄramm.

Klovstockstratze 11. D. l ,u »evr. Krankenschwefter
Monatssrau von § 2 bis \n$L  Jeschaftigung für

VA  Ubr ges. Schwalbacher Offerten u
Straffe 7 3 link- | « »95 an den Tagbl .-Nl
Eine perfekte

Manglerin
die Wäscherei ui
saubere

Putzftau

Id)Umetifo.

HMWUI4. — - - AM
Kaiser-Friedrich-Bad 6.

Braves Hausmädchen
zu guten Leuten gesucht.
Dauernde Stell ., zeitgem.
Lobn. Roonstraffe 8. 2 l.

Ehrl. Mädchen
gesucht mr sofort oder
bitter . Gute Zeugnisse
Beding. Frau Dr . Rab-
l'och. Adoifsallec 20. 2.

Alleinmädchen
gegen hoben Lohn ver
1. Juli gesucht Nikolas-
sttaffe 32. 2 r.

bei gutem ' ' Lobn
dauernd gesucht.
75— —- Hansa -Hotel
KiMe

yWÄ ?«;\
ginieniiragr .̂ . i 1

Putzfrau
»elucht. Pelzbaus Schifter.Lanagaffe.

, Wer kann 2 beff. Fräul.
(Schwestern). 31 u. 21 I.
alt . nach Amerika als

Kmderscäuleins.
im Haush . oder zu sonst.

.Stellung verhelfen ? An-
für geböte unter Ke. 3341 an' Rudolf Moste. Elberfeld.

Wo ist strebs. Maschinen
Schlaffer Einarbeit , als

Maschinenführer
geboten ? Offerten unter
K. 992 an den Ta °bl.-NI

Gelernter Schlosser
jetzt Schüler eines Techni¬
kums. sucht währ , seiner
Ferien vom 1. Juli ab
Beschäftig., gleich welcher
Art . Offerten u. L. 993
an den Taabl .-Nerlaa.

America.
Intelligent man - servant

highly recommended , seeks
Situation for America.

Offers under W. 991
Tagbl .-Verlag,

SlWMMerskklle
sucht alleinstehend . Mann,
mit «. Zeugnissen, gegen
leeres Zimme » od. Maus,
oder gegen Bezahlung.
Ort- u, to- 930 Tagbl .-N.

Lehrstelle
für 19iäbr . kräftig , jung.
Mann , aus guter Fam ..
sofort gesucht. Bedingung-
Wohnung u. Verpflegung
beim Lebrberrn . Offert,
unter K. 996 an den Tag-

-blatt -Derlaa c ^

. , Iür das Stadtbauamt werden zum -nöglichst so¬fortigen Antritt gesucht:

ein IflüamiäfiMr
mit abgeschlossener Bangewerkschule. möglichst für

erfavren in sämtlichen tiefbautechnischen
Arbeiten , aewiffenbaft . ferner vertraut mit den auf
einem « tadtbaiiamte vorkommeuden Büroarbeiten.
Alter nicht über 40 Jabre . — Ferner

Ei»tz»O»»lSWllel MiU)
«f . ffi SffiSftStäÄSebenfalls nicht über 40 Jabre.

Angebote mit Angabe des frühesten Dienst-
Klarlegung der Familienoerbältniffe.

Lebenslauf . Eebaltsanfvrüchen . beglau¬
bigten Zeugnisabschriften und selbstgefertigten Sand-
inzzen werden umgebend erbeten . ' F343

Oberste,n. den 19. Juni 1923.
_ TW « ladtbüraermeitter. Stadtbanamt.

Tüchtigen , gut eingeführten

Vertreter
sucht Geschaftsbücherfabrik im besetzten
Gebiet, mit besten Transportverbindungen
für Wiesbaden und Umgegend . Angeb.
unter D . « 92 an den TagbL-Verlag.

älterer , ledig, mit Ia Zeugnissen, gesucht. Bevorzugt
w> d. welcher Dampfheiz. u. etwas Gartenarbeit versteht.
Marchand,  Mainzer Sir . 27.

aus der Metallbranche, Ende der 20er , mit guten
Umgangssormen, sucht

Vertrauens stelluna
beut, fttlfltll .. C* nnevent. finanz. Beteiligung,

an den Tagbl.-Verlag
Offerten u. H. 893

MMmgm )
Dlöbl. Zim., Maus. usw.

Tüchtiger selbständiger
Buchhalter

zum sofortigen Eintritt gesucht. Nur schrift-
bche Angebote mit Zeugnisabschriften über
bisherige Tätigkeit erwünscht. 4^1

t Ail Mm.. LoWeakbeitllngssabrik
Biebrich am Rhein.

0. mbl. Zim.
Wobnimaen

Auswabl ständig
~ vorhandenMauthe Luisenstr'lQ Stb.

Möbl . Zim. an best.
D. Dotzb. Str . 35. V . l.

Gegen Hilfe im Haushalt
gebe möblierte Mansarde
(ohne Wäsche) ad. Näb.
abends von 6—8 Uhr
Schwalbacher Str . 8. 3 1

Mlierke ManWe
gegen Hausarbeit sofort
zu verm. Schwalbacher
Straffe 71. Bäckerei.

mobl. Zimmer«
Wohn. Ausw.
ständig vorh.

L. Mulfinger . Ellenbogen,
gaffe 10. 2. Stock.

| FlMWM |
Schön möblierte

Zimmer
mit Balkon sofort frei.

Pennon Frenz.
Kaiser -Friedr .-Rina 74. 1

I Mgesliche
«§ 509 009 M . monatl.

zahle ich k. neutr.
Ausl f. mb. Wob«.

Mautbe . Luiienstrabe 1L.
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Kosten !. sende ich Mieter . I
Mulsumer . Ellenbogeng .10  |

I . Ehepaar
Küche geg . !sucht 1 3 im. „

Hausverwalt.
D . 888  an den

Ausländische Familie (neutral ) sucht
zum 15. Juli od. 1. Aug. in schöner Lage

^ch suche Wer tauscht
JUU ; t 2 2.;

LS !
WW Mille
scht möblierte

I moderne schöne 4—6=3 .=
Wobnung in guter Lage

2 Mans .-Zim . gegen 2-3 .- 1
Wohnung . § tb . Part ., w I ■
Bierstadt . Zahle Vergüt.
Off , u . T . 984 Tagbl .-VbIch biete

mit grflsscram Kapital
zur GrOndung  einer

J,4—5 Zimmer mit 4 Betten und Küche.
Angeb . mit Preis u . Jl . 994 Tagbl .- Verl.

große helle 8-Zim .-Wobn ..
Vorderhaus 1 Etage.
Sonnenseite , als Taus

Gesucht!
Chemikalien . GroBhandlung

mit Kückenbenutzung.
4 Zimmer . 5 Betten.
Tute Bezahlung . Offert . .

U. 988 Taabl .-VerlaL

Ausländer!
Gin Mlwel

sucht 2— 3 Zimmer , mobl ..
nt . Kückenbenutz . (Zentr .)
bei ruhigen Leuten . Off.

sucht gegen hohe Miete sofort
1 möbliertes Schlafzimmer,

1 Wohnzimmer mit Küchenbenutzung!
gelegen im Zentrum der Stadt . Off . mit
Larroque . Hotel „Union . Ecke Mauer - u.

örers an
Zeugasse.

Ich zahle
großzügige

Klitttl-
MWSrWM.

Ich lause

drei bis sechs 3 immer
(evt . 1— 2 für Bureau
abgeteilt ), in gut . Lage.Geboten:

von ledigem intelligen¬
ten Fachmann gesucht.

Off. u. Hl. 994 a. d. Tagbl .-Verl.

zwei bis vier Zimmer mit
allem Zudebör (in 6-3 .-
Wobn .. bei eins . Dame ) .
Südseite evt . Vergütung.
Offerten unter B . 99« an I

T agbl .-Verlag.

Kleines Landhaus

'ms.

unter
Taabl .-Verlag

993 an den

Dauettnietet.
Aelt . Ebev .. Ausländer,

sucht ver sofort od . sväter

Abgeschlossene
möblierte Wohnung

eoent . auch Etagenhaus
I oder kleine . Billa , in

welch , mir gesuchte Wob-
nuna geboten wird und
grbe meine Wobnung in
Tausch . Offerts unter
« . »94 an den Tagbl . L

Laden
mit größtem eingez . Edelobstgarten zu verkaufen
ev . Tausch mit Laden in erster Lage.

Offerten unter U . 988 an den Tagbl .-Verlag.

WM- 11  CGllsMNlll
2—3 Zimmer , im Zentrum gelegen , gut möbliert,
von seriösem Kaufmann als Dauermieter gesucht.

Offert , unter G . 988 an den Tagbl .-Verl.
mit Küchenbenutzuna . Ee-
,chirr ü . Wäsche vorband.
Offerten unter M . 983 an
den Taabl ^Ät-rlag.

Suche schöne
4WlMWWNg

i Bart . od . 1. St ., und gebe
>schön« A-3im . - WMrmg,

für Metzgerei od . Lebens - ,
Mittelgeschäft geeign .. m.
3-Zim.-Wobn .. in zentral.
Lage zu vergeben gegen
schöne 3-Z.-Wobn ., Vdb.
Offerten unter T . 993 an >
den TaM .-De .rlaL.

Villen
(bis 800 Millionen ) sofort zu kaufen gesucht.

Robert Götz , Rheinstraße 91, 1.
Laden

Junger Mann
sucht einfach möbliertes
Zimmer oder Mamarde.
Qff . u . 2 . 984 Tagbl .-W.

Herr
(Göbeustraße ) in ,
Off . u . S . 994 Tagbl .-VI . I

ntt * 2-3 .-Wobnung gegen
Abstand u . 2-Z -.Wolm ..

Tausch , im Stock Vdb .. zu tausch.
gbl .-VI . >Off . u . L. 995 Taabl .-V.

sucht

Wiesbaden - Mainz
Kleines Knus
J IISWw m . etwas Garten , z. Allein-\ W . ^ _ _ ^ 1_ __ ' *

I bewohnen , z. kauf . ges . 5-Zim .-Whg . kann getauscht
werden . Offerten u . T « 944 a . d . Tgbl .-V.

M„sferer Herr sucht
gilt mom. Zimmer

Off u. D. 994 Tagbl .-Vl.

gut möbliertes Zimmer
in nur besserem Hause , für dauernd zu mieten . Off.
unter F . 994 an den Tagbl .-Verlag.

, Suche 4-Zimmer -Wohnung mit Bad in Wies-
baden gegen Z-Zimmer -Wohnung mit Bad in vornehmer
Lage in Mainz . Off . unter I ). 982 a . d. Tagbl .-Verlag.

Wer tauscht
Meines Objekt

MUMM
(2 Betten ), f . Juli , nahe

M.Ringkirche , ge!u
989 Tagbl .-.. . . - . Verl -

2 Damen suchen sofort

2 z. T . möbl.
Zimmer

mit Kückenben .7 , Schlaf¬
zimmer . Wäsche usw . vor¬
handen . Ohne Bedienung.
Offerten unter ©. 994 an
den Taabl .-Verlag.

Off.
LL

«erilstW Familis
(2 Damen und 1 Herr)

suchen bei deutscher Familie , welche
etwas Französisch , Spanisch od. Englisch
spricht, 2 möblierte Zimmer mit
Pension . Offerten sofort zu richten an
Bernmen , Hotel Weißes Rotz.

sofort  seine 4— 5-Zimmer -Wohnung , Bad und
Rebenräume in Wiesbaden mit einer in großem Park
entzückend gelegenen , modernen S-Zimmer -Wohnung
(Villa ) Küche, Bad , 2 Keller , 3 Terrassen , Mansarde,

(nächst Wiesbadener Allee.
Offerten unter W . 998 an den Tagbl .-Verlag erbeten

2— 3 Räume , Größe ca . 80 qm , zu Fabrikationszwecken
sofort zu kaufen gesucht.

Offerten unter F . 993 an den ' Tagbl .-Verlag.

1 MW
Feldgr . Anzug

f ^ Brlvat -Verkllufe ]

u. versch. Solen für kleine
Figur zu verk . Hcrbor «.
Göbenstraße 22.

f « MlW1

junger iim ' ludit
einfach mobl . 3 'mmer.

Off . mrt Breis u. B . 998

( Kavitalien -GesuAe )

800000  M.

an den Tagbü -Verlag. —

^chlafzi mmer
mit Küche zu mieten ge¬
sucht (ievar . Eingang ) .
Offerten unter L. 997 an
den Taahl .-Verlag .-_

Baume
sofort zu leiben gesucht
gegen hohe .. Zinsen bei

I monatl . Zuruckzahl ., evtl.
Liefgegen Lieferun

In berrschaftl . Sause.
möglichst Kuranlaae . ,
zwei brs drer

möbl . Zimmer
(ohne Küchenbestutz .) von
einzelnem Herrn

gesucht.
Angebote mir Preis unt.
Sv . 995 an den Taabl .-V.

für ruhigen Betrieb gesucht.

] . Carre L Co ., Korkstopfenfabrik,
Moi’itzs 'raße 32.

... __ _ Eältl
Offerten unter W . 997 an
den Tagbl .-Verlag.

Holländisches Ehepaar
sucht ver 1. Juli

Deutscher Kaufmann
sucht

I gut Möbl. So|u<u. Wchi«.
1 mögl chst sep. Eingang bei hoher Miete.

Offert , unt . E . 998 an den Tagbl .-Verl.

Dame
Ir. sich mit grüß. Kapital

sstchtsr . %l an ausstchtsr . Neugrund.
(Dauervavier f . Schulen.

'Geschäfte usw .) beteiligen
öeirat nicht ausgeschloss.

.Offerten unter E . 997 an
den Tagbl .-Verlag.

s ÄllwMlI 1
IUUU vv *. x.

2gut moblM Große Unterstellräume für

wenn mögl . mit Küche od.
Kückenbenutz . Angeb . m.
Vreisang . u . R . 8458 an
Ann . - Erved . D. Frenz.
Bnbnbofstraße 3._HZ

Möbl . Zimmer

Sanau am Dfain.
Häuier mit Wirtschaft.
29 und 49 Millionen
CAWlllöWsT . ZSMll.

ver sofort gesucht . Nähe
Sauvtbabnbof bevorzugt.
Offerten unter W . 998 an
den Tagbl .-Verlag

gegen zeitgemäße Miete gesucht.
Offerten unter W . 994 an den
Tagbl .-Verlag . _

| Etagenhaus mit 4 jt .._5
war| Z,m .. Karten . 35 Mill ..

Geschäftshaus mrt Gesch
u DtöLel 88  Millionen.
Osienbach Saus m. Wirt¬
schaft 40 Millionen , alles

beziehbar , verkauft
Mautbr . Luisenitratz « 16.

Villa MlG engl. Soi

nt freiwerd . 9-Zimmer
IZobnung . gr . Zier -,, und
kutzgarten . in schönster
tage von Freiburg

preiswert (nur in gute
Sande ) zu verk . Anruieb.
von 9— 1 Ubr.

W . Plagge . ^

Vl-lil UUIUI
Jüngl

(Ebeviot ) .

zu verk . oder geZen
Landhaus rn liesüaden

zu tauicken
unter

. 998 an den Tagbl .-
ittUg

Röderitraße 3. 2 ^

fl « tföjtec Boiiecaß?
klein ! (Weibchen ) -u verk . Adr.

' Inj T - ^bl .-VerlaL - Hi

billig zu verkaufen bei
Doeblin.

Jabnstraße 29. 1

oder Vorort .
gesucht . Angebote

1 Me « OM
billig zu oerkausen.« »ün . Lebrstraße 21.

ate

(Er.. . 35) . fast neû .̂z

Villa
Vad Soden . 9 Zimmer.
4 Mans .. zum Alleinbe-
wobnen . Nebengeb .. 6000
Qmtr . Edelobstgart , weg-
zugsbalber sebr vreiswert
>u verk . Agenten verbet.

u . F . 991 Tagbl .-Bl

6 junge gute
Legehühner

u. 6 Kücken vom Avril
zu verkaufen.

Sümm « . .
Sonnenberger Straße 44.

Seitenbau Bart. -

Wisse AMMie ffllufe
große kräftige Gänse , jg

54). ?chw.. mod .. 35 000,
Oamenvelourbut (beiae)
35 000. Strobbut (engl,

form ) für 15 000 abzug.
Eeissel.

erobenstraße

140
Enten . Koburger Lerchen

.. .R Eistrikt Müllerwies.

dÄelbst ! >1 MMM
luten mit Kreszenz und

ein Grundstück - -
100 Ruten , zu verkaufen
durch die ^

Immobilien - Agentur
Latbe.

Seerobenstraße 5.

Tauben . Ratzen , zu verk
F . Krämer.

Straße 24.»auer Sita!
Glucke

mit Kücken zu vk. Fischer.
Bleichstraße 28. Part.

^ JinmMIien -Kaufgckuche I

Eleganter neuer

Grundstück
möglichst nabe

Tennelbach

W
auf Seide , schwa» . einSamt-

zu kaufen gesucht . Eef.lucht. -
Offerten unter O . 987 an
den Tagbl .-Verlag.

Jackenkleid

Mi gut
«bl . Zimel

aum 1. Juli . Nähe Bahn¬
hof . Angeb . unter L. 998
an den Tagbl .-VerI .HZln den Tagbb -Verl ..H _9

MöblMuikl

Dame » berufslättg , sucht
möbl . Zimmer . Offerten unter!
S . 993 an den Tagbl .-Verlag.

grau , auf Seide gearb ..
neu , Schneiderarb .. vreis-

>ert zu verkaufen . Lies
(ertramstraße 7, l, _links
Elegantes blaues

Foulardkleid

bis »um 1. Juli im Zen¬
trum der Stadt

aewdit.
iH n . K. 995 Taabl .-L.
berufstätigeD

I . berufst , sol . Herr sucht
eins. möbl. Znniner

i Offerten unter O. 993 an
den Taabl .-Verlag.

ame 1Ü

sucht für .jofot ^ . l oder 21

leere
Zimmer

_Zimmer .
Lei freundlichen Leuten.
Nähe Kochbrunnen oder
Kurbaus . Offerten unter
B . 995 an den Taabl .-V.

zu Bürozwecken geeignet,
zu mieten gesucht. Onert
unter W . 989 an den
Taabl .-Verlag ...

Junae Frau sucht leere
oder möblierte ^

Aiamarde
zu mieten . Offerten u.
.T - M an . den TgM, -L

1- 2 leere
gesucht . Offerten unter
% 997  an de n Tagbl .-VI.

Tausche meine große,
sonnige l -Zim .-Wohnung
mit Veranda . Elektr . u.

ias . gegen eine 3-Zim .-
Sobn . im Zentrum . Eef.

Offerten unter W . 992 an
den Tagbl .-Verlag .,

MMr
Seamtei

1— 2 leere Räume
tüt Bureauzwecke(zentr.
Lage ). Part , oder 1. St ..

sucht ein

leeres Zimmer
[ Wohnungen

zu vertauschen

event . möbliert , wo seine
Braut kochen u . arbeiten
kann , nur für tagsüber.
Gute Besabluna . vsiert-
u . S . 998 a . d. Tagbl .-Vl-

Wohnungstausch!
Frdl . 2-Zim .-Wohn . ge«,

gleiche zu tausch , gesucht.
Kilb . Dotzbeimer Str . 109.
M . 3. Anzus . v . 1 Uhr an.

höher UstNö
und

WzugsullgA.

tätig oder still an bestehendem, nur soliden
Unternehmen mit Kapital über 100 Millionen
gesucht. Offerten unter L. 994 Tagbl.-Verlag.

ganz neu . für mittl . Fig ..
umständebalber vreiswert

,zu ° °tkauf^

S5TT
Orani
15— 1 en-17181

aut " erbalt . beigx u . grün.
Tnckmantel.umimuui » . Jackenkleid

vfeftcr - u . salzf .). braun.

Aktionäre gesucht!
zur Gründung einer Fruchtsaftpresserei.

Offerten mit Angabe des verfügbaren
Kapitals unter S. 16476 an Ann .-Expedit.
D. Frenz, G. in. b. H., Wiesbaden. F7

'chwarze b . Stiefel (Er.
>8) zu verkaufen.

Euttenberger.
Nertramstrabe 19

Deor. m el
billig su verk . Kassel.

■ ^ ' raße 7, 2.

Tausche
Für flottgeh . Grohhandl.

mit größtem Umsatz

, Oleiß . Kleid ftt-rra :
weiß . Hütchen zu verk.
Ulmer . Bleichstr . 20 . S . 2

schöne 3-Zim . - Wobnung.
Vdb .. mit Sausverwaltg.
gegen eine 4— 5-Zimmer-
Wohn .. Vdb .. gegen Ver¬
gütung . Offert , u . E . 997
gtz. d.en̂ TL h bh M erl aL,

Teilhaber
Sehr vreiswert »u v«r>

kaufen ein

Tausche
mtt 20- 25 Millionen bei hvh . GgwiNN
sofort gesucht. Offerten unter G. 998 an den
Tagbl .-Berlag . _

meine in gutem Zustand
befindliche 4-Zim .-Wobn .,.

Part .. ■Gas . elektr.
Licht . Nähe Ringkirche,
gegen eine 3-Zim .-Wohn.
Offerten unter B . 994 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohnung snachweis - fliiro
Bahnhof str. 8. Li Oll & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

neuer brauner
Kammgarn

Anzug
>modern , schokoladenbraun.
Imit Streifen , von erstem

neuestemmsiber na

!Kaiier -Fr .»Ring 69. V

Ein dunkelblauer
ilmgs -Anzug
» zu verkaufen.
Kempf,

Bertramstraße 7.
Guterhaltene Tuchhose

Ein Vaar gelbe ^
Damell'NlbfGhe

E tag e..

moer
(26 ). weiß . 18 000 . Matr .«
Mütze (53) 12  000 . S .-Sut
54). ?ckw.. mod ..

flnei etrire
(Remington X)

avec taetature frangaise,
tablature etc . 5 vendre.

Prix trCs modSrS . '
S’adresser ä Sulzberger,
Adelheidstraße 75, part.

-pale
iu verlausen bei Lin ».
illbremtstrane 25.

Mi>. eis. «matze«
iut erb ., vreisw . au verk.

Rur vormittags . Bender
Kiedricker Straße 6. 4.

Chaiselongues
wie neu . Ivottbillta.

Tavezierer Bender.
Adlerstraße 66  Varterr^

1 Chaiselongue
zu verk . Earl «. Serrn-
müblgaife 9. 3. Stock.

lOD . WlÜINäl

0

w>

N

[oi
w!
Ki
©e
LL

3i

neu . dunkel Eicken , vekk.
di.Eonradi.

Wielandstraße 2.
Anzüieben ' von )42—

tüJSl.u pmsi
Ein pol . . 1

schrank.__ _ ^ . aschelapfb ' ein
.artentisch . 3 Stuhle , e'-n

^abnenschild vreiswert i»
verkaufen bei

Adel 1 L
Eisschr .. Borhangaaleru !.

Nacktstubl . getr . Zerre «-
but . schw.-seid. Bluse für
ältere D«
wüchsen, elektr.

>ame. Ein

Schwachstr. verk . ^
teÄltoi

ebner.

MimerÄs
mjjf
SjchlM

zu verkaufen bei Luri «-
beinaauer Streme

Line Mterbaltene
Nähmaschine

im Auftr . zu vk.
' ße 15. —

»Maschine

Ottuim

ettensttck/ 'äu' ve/kaufe^
«Sfifc

A quarmm
zu verk . Anzuseb . JrZ’
nach 7 Ubr abends St “ **
Klovstockstraße L.

Di,

L M
L?v>fs,
Siei:
Mli;
Som.
?°tr.
Mt

^Bebi
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wecken

zug
klein«
rborn.

!fen.
7.
Wo!« .n bei

lye
attatr .’
S .-SNt
35 000.
(beiae)

(enflt.
abzua.

IJL-

ingaise,
endre.
r6. '
ierger,
i p
|C

Sinn.

eN
iu vert.
Bender.

;ues
»er.
arterre.

ue
Serrn-

ock. ^

mißt
n. vekt.

öle. et«
wert iu

Opel-Auto
10/18 P8 ., La«.
vritschen-Wagen und
dazu ein abnehmbar.
Landaulett auch als
Personen - Wagen zu

1 verwenden.
| Garage Walz , Mainz.Bauerngaffe 10.

1 Adler-Auto
25/60 PS, offen und

urcfiifabrikneu . _
riert . aSrima v .Ms . Comvain

IGarage Wal
Bauernga

ireva-
>tand.

Maim,
10.

I ( «erkaufen:

“ 38 » -

I„ ij  n  Mchkiie.«racheidraht.

1 G&atleloKgue und ver
Wteö. Gegenstände. Die
oattten sind zum Teil neu
N ? alle gut erbalten

i Wf » riit'iiüjt
K verk. AG
WaldstraKe 90.

Etillger

vandler -BerMufe ^
1 hebtVerkauf wieder zum

.15
14-Sitzer . mit elektr.
Lickt aus Privatband
vreiswert abzugeben.

I Anzuseben
Zentral -Garage.
vellmundstr . 38.

W»
Herren-Fahrrad

fast neu. billig . Klinger,
Iabns ' ' -- - - - -

schönes
Piano

IS

,«lemWskUe!
Möbel aller Art . Ein-
ichtungen. sowie einzelne

mke. Kommoden u.
lehlt

Mdjtmotorriil)
Marke ..König " Nürn¬
berg, L5 PS. feuerfrei,
neu. Cvortstm». guterI
Bergsteiger.

MMaMiiti!
2 Gang . Marke ..Gedel", I
ganz durckgearb.. 1.8 P8.
guter Bergsteiger , billig
zu verkaufen.

Friedrich Becker.
Moritzstrabe 2.

Blauer
Kinderwagen

gut erbalten , für 125 000 Wü
Mark zu verkaufen . Bach.
Drudenstratze 5. Stb . 3. .abends nach 8 Uhr . morg.
von 8—3 Ubr.__
Guterbaltener

Kinderwagen
vreiswert zu oerf . Will . !
Schierst. Stt . 11. M . 43.  r . >

Küchenherd
komvlett mit oder oüne l
Borler -Anlaae . zu ve
^ _ Gottwald . .
Ecklickterstrabe 3. Bart . |

Er

Wiesbadener  Tagblatt.

wie jeder andere)
auf sämtliche

Sakko -Anzüge |
weil großes Lager

vorhanden ist.
Ein Posten

Gummi- Mäntel
Schlüpfer , Paletots
Üü- S !?? * Lmohings

Automobil
Gelegenheitskauf.

1 6/18  PS. Stoewer-Phaeton, 4 Sitze
2 4/12  PS. Lindcar-Phaetons, 4 Sitze

zu verkaufen.

Hallo - Union o . m . b . H.
Sch lichter sfr . 6.

Gehröcke , Cuta way , I* “ " Y
sowie Sport - gestreifte
und schwarze Hosen 'k, - --

Fast neues elegantes

Leiditmotorrod
1,3 PS., zu verkaufen . Preis 9,5 Million.

Anzusehen 5—8 Uhr.
Igel bei Schmidt , Grillparzerstr . 2.

Rr . 146. Seite 11.

Defekte
Klubgarnitur

Kleiderfchr. od. Vertiko.
Trum. - Spiegel u. Sofa
zu kaufen gesucht. Off. u.S. 982 Taabl7-Verlaa.

Suche eine
Schneider büste
«*««- 42—48). Näh . Wolf.
Blucherstrabe8. Mtb. 1 l

Bettwäsche,
-koltern , u. -vorlaaen zu

in »Ue» Farben.
Sakko -Anzfiqe von

I7S 000 fflk. an.
Schlüpfer von
585 OOO N!k. an.

Aueh Zahlungs -Erleicht.
Ein Versuch überzeugt.

Steisncinn
7 Rauenshaler Sir . 7.

kauf. ges. Stein . Platter j Burasti ak-- 5. fos

Cnclecar. gebraucht gut
wbalkcn. zu kamen gef
Wantasievrerse zwecklos.
E. Lachenmann

Reutlingen.
Strabe 60. Part . .
Grobe, guterbaltene
Fell -Vorlage

tnögl. dunkel, rin schöner
Tevvich und . Waschtovs
140 cm] ju kaufen rt*f" * *
Preis -Offerten u.

Damen-Fahrrad
leimeV str . 25 IWellriErabk  2? ' SM."" '

Wanderers 98.

Ii*-Hiu ury>p U._ JoO
Laufe ständig gebrauchte

_ an » «. R -PhrrVel
Rahmen u. einzelne Teile.

Adolf Bouillon.
Revaratur - Werkstätte.

Dobbermer Str. 84.
„ Wohnung:
_D.otzb Str . 88. Mtb . P .

Bereifung
(28 x 1/4) neu oder ge¬
braucht. zu kauf, gesucht,

.evtl, rausch gegen andere
Fabrradteile.

.

Großer Laden
mit grstz« N» WM

km Zentrum Frankfurts, in allerbester Laae
S -t für iedes Geschäft gegen Abstand zu ver^

kommt mit Wiesbaden od.

ÄrttgL gebokem̂ Wohnung, wenn gleich-

^ . ^ Nur ernste kapitalkräftige Reflektanten
TagblatDVerlag. emret(̂ en untec Landen

|2 Zylinder, ^ Gänge, in sehr gutem Zustande, neu'el . SWMvlMjjAM j Dobbeim^ ob- av
Bereisung, Preis 12 000000 Mk zu verkaufen erbalten zu kaufen ^

Jager L Cm . Mvritzstwße 5. I«efuebt, Anaeh. mit Preis I „r .M » -Klavvw °gen

AllSe-W
‘ " ) . t(Rreschel) und gebraucht

weazugsbalber zu verk
Mächtle.

Rbeinaauer (Strafe  5 . 4.

Ofen
feftSÄ
KuidergartM zu verkauf.Eeorgttz. Nerotal 55. 1.Mi 1—(43 Ubr.

Wegen Umänderung
verkaufe:

Deulnher
Sdiäferhund

1. Klasse, Stammbaum
»Frenzel von Potsdam"

gut zu Kindern, zu verkaufen
Hotel „Weifte Lilien ".

Komplettes Eßbesteck*,
Alpaka versilbert, sehr wenig gebraucht, so gut
wre neu. bestehend aus : 59 Gabeln, ü3 Löffel
52 Messer, 24 Fischgabeln, 24 Fischmesser'
6 Dessertlöffel, 36 Dessertmesser, 24 DesierP

11  Limonadelöffel, 4 Zahn--
stocherbehalter, 3 Senftöpfen , 2 ovalen Wärme-
gloschen. 40X50 und 35x46 , möglichst zusammen
preiswert zu verkaufen. S ' FQ8

Äimo Christlan, Bad Soden a/Ts
Hauptstraße 6. '

gesucht Anae'b mit Vrei « Kittder -Klavvwagen
an M A. Seel Don nesucht. Offert , u. H. 88t
b?imer Strake 6 I M ..den Taabl .-Perlag

Für Soldatenbeim sucht
General 2
gebrauchte

PiawS

Nur guterbaltener

« --«« >s -ü-eroWniAW
auchI Mit Verdeck,

einige Meter
wie

und ein gute
riMemWU

Ivon Privat zu kauf, gefOsicrien an Zellerkcaut
irüllmstraße 8. 2 reckt«

iofmt gegen guten Preis (mittl . Schmabsnlünd ) zv
zu kaufen. kaufen gesucht. Daselbst za

Man sende Briefe unter verkaufen Krankenrücken-
G. 992 an den Taabl .-N.  j l?bne u. Nachtstubl, ein
Suche aus Brivatdesitz >ver̂scĥ Bilde eZ^-

farbe ) bei
ltmste 5. 9.

uui tiran.,
der . Orig . (Del
Blau. Graben-

Warmwasser-

umven kauft zu höchsten
Preisen Noßvach. Schier-
steiner Strobe 20

Sie staunen
über die hoben Preise.

- iPj * bekommen für
in der Preislage von 3 I fümtl icke
bis 4 Millionen u. über-

1 Eorbiideosm,

igaieru-
Sercew
luie tut
Uni

^ebner.

jchÄ
Luktz-

te
^Ottuix-

kaufen-

im
» SW

SWe0esm 'L7'
4 WiWMI

(fabrikneu),

18W -WWM.
IM.
1MeWml . L'
1Aommobe,
I tnoDernes 6ofa,
>HMHimWne,
1M . MeWliM
L Wieg «!
Wnkeler Str . 5. Bart.

„ 3 gr. Kisten
z-.Mtlere Kisten, alter!

gÄr 1
'Lotel -Silber _ _ _

‘" cht S ^ iSSE.

J f  I / ~ I WW G'

zu verkaufen.
küstcken. Damen -Schreibtisch. goldE ? § tubl Biwer

ILg -̂ zL ^ °̂ ^^ weLn VlL. fiisn̂e, f gliomirt.33, seitevluiu  i.

öfii-iliflijoooiiilflijiiM
sehr gut erhalten — bestehend au?

1 großer 3Tür. Schraukm. Glas, 2 Bette«
2 Patentrahmen, 2 Nachttischem Marmor'
1 Frisiertoilettem. Glas Stellt 8 Stühle'

1 Hausapotheke. 1 WaschtoÜette ' ' I
nur an Private, sehr preiswert zu verkaufen.
Bes. Mittwoch nachm, zwischen r/,2 u. 3 Uhr.

R̂einberg , MlienWer Ar. 8, l

Eisentreppe««n*nn/4of QA tVi

Strohmist
ca. 80 Zentner, hat abzugeben

Louis Hillebrand,
Oranienftraê 33.

Flaschen
'Zeitungspapier
!Altkuvfer . MeHinglülter,

Zinkbadewannen
Ziufmer - und Badeöfen.
Me, . Zinnaelchirr . Eiken

| und Lumpen , bei ,
Hauser,

35 Bismarckring 35

M »mia>er.
^lumenoasen.

1 Anzug
Ottieioun ein Raglan.

«ÄiÄ 7\
von 12 bis 4 Uhr.

preis abzugeben , ferner
500 r 600 neue Arbeifermüfaen

und ein gebrauchter Küchenherd
sowie eine

Vernlckelunganlage
ausschl. Dynamo zu verkaufen

Klein & Co. G. m. b. H. Schlereteln,Worthstraße 1.

zu kaufen gesucht. Angeb
mit Preisangabe erb.

veutschel, Dotzheim.Lieblicher Strabe 30

Zwergschnauzer
(Rattenpinscher), jung u.
ra senrein zu kauf, gesuchtWünsch. Albrecktbr . 7

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

AufsteiSsacben,
Metall- y. Zinngegenständi
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sipper,

Kiehlstr.11.Tel.4878
SMkk. WSsllie.

Xiiel ofio.
kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Coulinstr. 3. Fernivr . 3438
NlbMostzine, Whrraii
i. kaufen gesucht. Engel,
asmarckring 43. Part.

nsbmen die Zahlung der
Lurussteuer . Gef. Off. u.
|LJ92 _ OW den Toabl -N

Piano
M kaufen gesucht. Off.
u. I . 998 Tagbl.-Verlag.
SEJ 111
Suche ein gutes

Piano
i zum Preise von 6 bis
8 Millionen . Rendel . Bis-

jMarckring 11. i r.
Wohnzimmer

und Schlaszinimer.
mit 2 Betten , gut erhalt .. ZfS ' %ui  gWupser.
wenn auch unmodern , zu- Blc ;. Zi ^ -Badr-
ST.

993 an den Tagbl .-'
Berlaa.  _
2 MW Setoll-Mten
»u faufen gesucht. Offert
mit Preis an

Wolfshol.
Romerbera 12. 3. Stack.
.' Wer verkauft!

a. Deckbett. Kiffen. Räbm.
", Hrammovbon ? Off. m.Prers u. Ä. 994 Tabl .-B.

Nähmaschine.lähmaschine
aegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. Krieger,
Frankenstrah« 22.

Feigenbaum
18 Eltviller Strotze 18.

Telephon 4838.
Postkarte wird veraütet.

Wirble für saubereCognatflaftgen
Weitzweinfkaschen

^ ^ .AsL ^ Mlakchen2000 Mk. p. St.
>ötz . Diennen lasse abb.
f. MM , MchelMgg.

Imvelier
und Ooldsohmiedemeister,

gewissenhafter Taxator,

iLäiLkr-fi-iekii-..8illg 47,
2 Stiegen.

Geschäftsgründung 1894.
Ieuarbeiten, Reparaturen,

Gravierungen.

a Briefmarken - s
a Sammlungen a

kauft

Kamphuys , Rüdesheimer Sfr . Q,3
gegen höchste Preise.

Bezahlung nach Wunsch in Goldmark.
Diskretion zugesichert.



Gold - ', Silber - , Platin-
Gegenstände jeder Arf.

luwelen -Ankauf stelle Brigosi
(handelsger. eingetr. Fachfirma ) H. Klapholz ^

Rheinstr. 56, Ecka

Dienstag , 26. Juni 1925.Wiesbadener Tagblatt.Nr. 118.Sette 12

HAMBURG - AMERIKA
LINIE

VON HAMBURG NACH■SÜD-HAMERIKA
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Oeotacha Paaaagierdampfer Rugla, Teu¬
tonia, Gallcia, Baden und WttrttombarB

Nächste Abfahrten:
v . „Gallcia“ . . . . 7 . Juli
D. „Württemberg“ . 85. JuliD. -Teutonia“ . . . 16. Aug.« Mente und Sende fahren eie*«rate Ke|Ke.end warttember» heben ^ elne ddeche

KdaUnehJlcbUmaT" Äd eilen peaipfern Id eine
modern« dritte Klee«« mit «H—eln̂ Spellmodern« dritte nee . » nm
Reuohzlmmer, Demeneelon und Sdilonmmm. ru ru

ml und mnbr Betten vorhenden
AUSKUNFT ERTEILTOIE

HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und daran Vartreter In:

WIESBADEN I Reisebureau
der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3643.
sowie Koch, Lauteren 6c Co.
G. m . b. H., Kranzplatz 6.

MAINZiJ. F. Hillebrand, G. m.
b. H ., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tiefz . F301

Fachmännische Ankauf stelle für

Platin - Gold - Silber
_ _ .. «a /-V oll Pf Art-

sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aUer Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen. Brennst,tte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1 - Eta ĵe.
Elngang Schwalbacher Straße öS.

Neu eröffnet
Billard'Unterh altu ngs-

Länderspiele.
Rest..Malepartus“langgasse 19,1.EtapG.

Elegant eingerichtet , separater Spielsaal.
Täglich von 8 bis 12 Uhr abends._

Suche

Marken-Zigaretten
und Zigarren

ln jeder Menge gegen Kasse zu kaufen.
Off, unterE 995 an den Tagbl.-Veriag.

HerrsWMiibel
qame Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Ausstellsachen
kaust gegen sofortige Kasse

Jac . Ziinmermann
Tel . 3253. 18 Nerostratze 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

IftiKAu*'
Gegenstände Bruch

IEDELMETALLE|

piul Engelmänn

als Fachmann AsgMM des MM« Matts
hrmaohermeijterMichelsberq 13

S.-StocK.

Ausnahmetage
für Weinflaschen aller Art!

Alteisen, Blei, Zink, Messing, Kupfer
•me Lumpen, Bücher, Zeitschriften

zum Einstampfen,

Badeöfen, Badewannen, Zinngegenstände
zahlen wir diese Woche die erstaunl.

höchsten Preise

Hohler & Egenolf
49 Bluichstpasse 49

AusgekSmmtes

Frauenhaar
kauft kg ML 12000

G. Herzig. Webergasse 10

Lastwagen, 4 —5 Tonnen
Kleiner Personenwagen

in nur gutem Zustand.1 Motorrad
zu kaufen gesucht.ucue; Modell, nickt unter 1920.

Angebote an A. W. Martin . Birbrick am Mem.
Nbeinstrabe 24a.

in den Bororten Wiesbadens.
Biebrich:

Für AdolfshShe und Billen-
Kolonie:

Wendel. Kastrier Stratze 5.
Adolfftratze:

Senden. Adolsttrabe S.
Armenrnhstratze:

Kruse. Ratbausstratze 40.
Burggasse:

Neidböser. Wiesbadener Str . 84
Feldstrabe:

Schwind. Weibergalle 21.
Frankfurter Stratze:

Fritz. Frankfurter Stratze 17.
Gartenstrahe:

Klavv. Kaiserstraße26.
Gaugasse:

Schwind. Weibergasse 21.
Heppenhelmer Stratze»

Fritz. Frankfurter Stratze 17.
llalserstrahe:

Mainzer Stratze:
Gebr. Kramann. Mainzer Str . 7.
Winller . Mainzer Stratze 41.
Kaufbaus Kalle. Mainzer Str . 25.
Brauer, Mainzer Stratze 11.

Rathausstratze:
Kruse. Ratbausstratze 40.
Lenz. Ratbausstratze21.
Gebr. Kromann. Mainzer Str . 7.
Kaufbaus Kalle. Mainzer Str . 25.
Beamten-Konsum. Ratbausstr. 78.
Brauer. Ratbausstr.. Ecke Mainzer

Stratze.

Klauu. Kaiserstrabe 26.
Krausegasse:

Suaden. Adolsstrabe 3.

Rhelnstratze:
Michels. Rbeinstratze 8.

Thelemannstratze:
Beamten-Konsum. Ratbausstr. 78.

Weihergasse:
Schwind. Weibergasse 21.
Wiesbadener Allee und Mllen-

Kolonie : >
Wendel. Kastrier Stratze 5.

Wiesbadener Stratze:
Neidhöfer. Wiesbadener Str . 84.
Gebr. Kromann. Mainzer Str . 7.

Dotzheim:
Jakob Krotb. Wilbelminenstr. 2.
Bbillvv Seelbach. Wiesb . Str . 54.
Georg Eaukk. Neugasse 12.

Dotzheim-Wiesbaden:
Ernst Techner, Dotzheimer Straße 181.

Schierstein:
« «stab « andpflug, Adlerstratze 1.

Sonnenberg:
Emil Wetzet, Rambacher Stratze 1.

Um gute DlinWn
dl« den

Warenabsatz fördern
sollen, richtig zu beurteilen,

mutz man an zwei Dinge denken. Es
steckt ein doppelter Wert darin:Der eine

hängt vom Material der Arbeit ab, der
andere von der Geschicklichkeit, die ausge¬
wendet wurde, um die Drucksache für den
Zweck des Warenabsatzes wirkungsvoll zu
machen. Eine mechanische Arbeit begegnet
sich mit einer Gedankenarbeit, vergleich¬

bar der des Architetten oder eines an¬
deren Künstlers, und diese letztere

Tätigkeit ist die wertvollere.
Nnr gute Drucksachen ,

liefert die

L.WIIeiidi!rsW»uWii»mI
Mesblidi». fiariBfloffe 21

If fttpafunaenJ
2 Acker

| nahe Dotzb . Str , sofort
neuen Gebot zu pernadit.Cramer. Bahnhofstrabe 9.
12 bis 1 Ubr vorm.

sckreibt deutsch-französisch.
Manuskrivt mit eigener
Maickine ab ?^ Offerten u.U. 997 an den Tagbl.-
Nerlaa.

Junge Dame. .Franz, u
Enal. Ivreck.. gibt gebild
Ausländern

deutschen
Unterricht.

Adr , im Tagb l .-Derl . Hh

Bell . Landwirtschaitstocht.
Ende 20er I .. vermögend,
wünscht tücht . solid , alt.
Handwerker . a . Witwe:
nickt ausgeschlossen.

zwecks Herrat
kennen zu lernen . Ost . u
D. 986 an den Tagbl .-Vl.

Lehrer für
,engl. Untemcht

Off, u. W ^M̂ Taabl.-V

Mkmanüe
distingude dösire fechanger
conversation avec Franjais

ou Anglais.
Offres sous M. 992

au bureau du Tagblatt.i bureau du Tagblat

NM untecrtdn
von Französin für Kind.

| gesucht . Cffert . u . O . 995den Taabl .-Verlag,
Ital. Unterricht

j von Fackmannaei . Ost.
n Ni . 995 Taabl .-Derlam

XlM -llllMt!
. Eründl . Unterricht
Klavier oder

_ in
Svrachen

tausche ' g. eins . Mittags-
tiick . Ost . T . 997 T .-Verl.

s
Herrenrad
gestohlen

Wer

Suche für meine
Freundin

Mitte 29. evang ., fnmv.Mckein.. in guten Ver-tnillen . mit gemutl.
öeim u . Wobnung . ' pall.
Herrn .

zwecks Senat.
Herren von gutem Ruf
mit sich. Existenz wollen
ück melden . Anonym und
Dermittl . verbeten . Off.
unter K. 995 Tagbl .-Bl.

Strebsamer Sandwerker.
Mitte der 20er . von an-
aenbmem Aeutzern . ruh.
Gemüt , vermögend , dem
es an vall . Damenbe-
kanntickait fehlt , wünscht
mit nettem Madel , dem
an einem gemütlichen
eignen Heim gelesen ut.
zwecks

Heirat
bekannt zu werden (vom
Lande bevorzugt ) . Rur
ernstgemeinte Ost ., event.
mit Bild , welches zuruck-
gefandt wird . unt . I.
an den Tagbl .-.-PerlaL.

Samstag abend .. Gold
«alle 15 . Tater stt erk.

' Sostmanns
Schubklinik .

LM MM
fährt am 28. frub

nach Frankfurt.
Stäbler . Kellerstrabe 14.--- .. . . . _±aa_

Tücht. gut emvwblener
Eeickästsmann übern.Möbel

I zum kommissionsweisen
gerkauf . Offerten unter

997 an den Tagbl .-Bl.

GlsM Lase»
sofort frei , in verkebrs-
reicker Stratze . a . Filiale,
wo iick oie Frau . Witwe,
tücktige Geschäftsfrau,
am liebsten mit betätigen
kann . Offerten u . B . 986
nv den Ta abl .-Verlag

Ein guter Freunh aller¬
dings Kriegsbeschädigter,
bat mir anvertraut , da«
er gerne Bekanntschaft
mit heiterer Dame

zwecks Heirat
macken würde , w . ihm .ein
trautes Seim bereiten
könne . Er bat ein sonnig.
Gemüt und bürgen seine
sonst. Eigenschaften sowie
eine Beamtenstellung W
eine glückliche Ebe . Er
ist Mitte 30er und eine
statt !. Erschein . Damen
mögen sich vertrauensvou

Anton Bobland. Wiesbad Str . 29.
Heinrich Moos. Biebricker Str . 18.

suckt vrivaten

für die Dauer d. Saison.
Offerten unter O. 994 an

- Verlag
Jiäödjct

gute Mp
Igesucht

5 Labre.

am l ebsten auf
dem . Lande . Ost . mit Dr.
u. M. »96 Tagbl .-Verlag.

Ernst¬
gemeint.

.. . . .. er _s»

Taabl .-Berlag.

an mich wenden. Bild w-
fort zurück. Verschwiegen¬
beit Ehrensache. An; eb.
unter W. 988 an

Zllilgel SontHDlrt
(Kreis Untertaunus ) md
Landwirtschaft und Haus,
sucht tüchtiges gesundes
Mädchen , ca . 24 I.
evang .. ebenfalls vom
LaH ' mit ' Vermögen.

zwecks baldiger Ebe
Gef . Offerten u . F.
an den Tagbl .-Verlag
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